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Slreiker und Milizen. 


Die Ausjtändigen jehr entrüjtet dar- 
über, daß die Milizen noch mehr 
verjtärkt werden jollen. — Ai: 
gaben über feine Ausjchreitun: 
gen. — Weitere Streif-Agitation. 
— Die Grubengejellihaften jol- 
len Zugejtändniffe planen, mit 
Arbeitswicderanfuahme ald Bor: 
bedingung! 


Hazleton, Ba., 26. Sept. €3 heißt, 
baß ein großer Marfch der Streifer 
nad Lattimer geplant fei, um die dort 
noch arbeitenden Leute zum Anfchluß 
an ben Streik zu bewegen, und angeb> 
ih fol fogar nöthigenfalls die An— 
wendung von Gewalt in Ausficht ge- 
nommen fein. 

Die Arbeiter äußern fich jehr ent- 
rüftet über die Aufbietung von Miliz- 
truppen. Bis jebt haben dieje in ber 
That nirgends etwas zu thun gefun= 
ben; trotzdem heißt es, daß in Diejer 
Region und an anderen Orten die Mi- 
lizen noch verftärft werden jollen, um 
bie Agitations-Märfche der Arbeiter 
unter allen Umftänden zum Einhalt zu 
bringen. 

Die Kohlen-Produftion hat jet un 
gefähr aufgehört. 

Hazleton, Pa., 26. Sept. E3 mur- 
den feine meiteren Kohlengruben- im 
Lehigh-Thal heute gejchloffen. Andeß 
murde berichtet, daß ber Betrieb der 
Kohlengruben von Lenk, Lilly & Co. 
zu Bart Place, in der Schuwplfill- 
Region, zum Einhalt gebracht worden 
fei. Uebrigens hat feine einzige der 
noch im Betrieb befindlichen Gruben im 
Lehigh- Thal vollſtändige Mannſchaft. 

Die Streifer behaupten, daß ihre 
Reihen neuen Zumacdh3 erhalten hät- 
ten, anbererfeit3 behaupten auch die 
Grubenfuperintendenten, die Zahl der 
AUrbeitenden fei größer geworden. Die 
Beamten der „Lehigh Valley Coal Eo.“ 
verjichern, ihr Gefchäft fei in günftige- 
rem Zuftande, al3 zu irgend einer Zeit, 
je er der Streik überhaupt im Gans 
ge fei. 

Sn der Nähe des Schachtes No. 40 
diefer Kompagnie wurden drei GStrei- 
fer megen „urigejeglihen Zufammen- 
rotteng“ verhaftet. Sie hatten fich 
nämlich erlaubt, auf dem Bahngeleije 
zu gehen, welches zum ECigenthum der 
Geſellſchaft gehört. 

Shenandoah, PBa., 26. Sept. Nodı 
menig hat Jich an der Lage hierherum 
geändert. Indeh wird aus Afhland ge= 
meldet, daß die Pott3-, die Balt- und 
die Rocuft = Spring = Kohlengrube den 
Betrieb mieder aufgenommen hätten. 
Streifer befuchten die Wäfchereien zu 
Girardoille und Gilberton und mad): 
ten einen erfolglofen Verfuch, die Ar- 
beitenden zum Anfchluß an den Streit 
zu bemegen. 

Die „Philadelphia & Reading Coai 
& ron Co.” entließ eine Anzahl 
Pumpenleute, Heizer und Außenarbei- 
ter, die bis jeßt noch in den Gruben ge= 
arbeitet hatten, deren Betrieb zum Ein- 
halt gefommen ift. 

Scranton, Ba., 26. Sept. Das erfte 
Blutvergießen, das in der Ladamanna= 
Region anfcheinend in Verbindung mit 
dem Grubenitreif vorfam, ereignete fich 
heute früh zu Gibley, einer Gruben= 
arbeiter-Anfieblung am Fuße der Ge- 
birge im Zomwnfhip DId Forae, etwa 
feh: Meilen von Scranton. E3 wird 
berichtet, daß in einer Keilerei etwa 20 
Nevolverfchüffe abaefeuert, und drei 
Männer verwundet worden feien. i 
Theilnehmer waren ſämmtlich Italie— 
ner, und die meiſten derſelben hatten 
vor Beginn des jetzigen Ausſtandes in 
ber Germyn-Örube Nr. 1 als Nicht: 
Gemerfichaftler gearbeitet, waren aber 
bor zwei Wochen Mitglieder der Ge- 
merfichaft geworden. Schon vorher 
hatte, in Verbindung mit einem bor= 
herigen lofalen Ausjtand, böjes Blut 
zivifchen diefen Arbeitern beitanden, 
und es läßt fich noch nicht genau fagen, 
tmiemeit ber jebige Streit mit diefem 
Krawall zu thun hatte. Einer der 
Derwundeten fcheint nicht mit dem 
Leben davonzufommen. Die Polizei 
nahm mehrere Verhaftungen vor. 

Im Allgemeinen ift die Streit-Lage 
im ganzen Ladawanna-Thal unverän- 
dert geblieben. - Die „Zadamanna 
&o.“ betreibt ihre vier Wäfchereien un- 
behelligt; aber feine der Kohlen werben 
gegenwärtig über die Bahn verfandt, 
fonbern fie bleiben einftmweilen auf den 
Seitengeleijen ftehen. E3 fcheint wieder 
eine neue Bewequng der Grubenbefiter 
im Werte zu fein; wie e3 heißt, find 
die großen Orubenbefiger bereit, den 
Arbeitern Zugeftändniffe zu gewähren, 
— vorausgeſetzt, daß ſich dieſelben der— 
zeit an der Arbeit und in ihrem Dienſt 
befinden. Ferner verlautet, daß die 
Grubenbeſitzer auch hinſichtlich der viel 
umſtrittenen Frage des Pulver⸗Preiſes 
eiwas mehr Rückſicht auf die Arbeiter 
und die öffentliche Meinung nehmen 
wollen. Aber vorherige Aufnahme der 
Arbeit ſoll, wie geſagt, die Bedingung 
für alle Zugeſtändniſſe ſein. 

Shenandoah, Pa. 26. Sept. Der 
Provoſtmarſchall Miller berichtete dem 
Miliz-Oberbefehlahaber General Go- 
bin; es fei ihm von einem Beamten ber 
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der heute nach Europa abging, hatte u. 
U. zu Baffagieren: den Transvaal—⸗ 


Mohnungen mehrerer, für diefe Gefell- 
Ichaft arbeitender Leute gedrungen und 
hätten biefelben thätlich angegriffen. 
General Gobin will, wenn er die Na= 
men ber Bejchuldigten erfährt, diefel- 
ben verhaften und den Zivilbehörden 
übergeben Iaffen. 


Zum Tode verurtheilt. 
Wegen der Ermordung Goebels. 


Sranffort, Ky., 26. Sept. Ir dem 
Prozeß gegen Jim Howard wegen ber 
Ermordung des Genators und bemo- 
fratifchen Gouperneurs Goebel haben 
ſich * Geſchworenen ſchließlich doch ge— 
einigt. 

Howard wurde ſchuldig geſprochen 
und zum Tode verurtheilt. 

Raub⸗Aufall auf einer Brücke. 


Fond du Lac, Wis., 26. Sept. Kurz 
nach Mitternacht iſt in unſerer Stadt 
ein frecher Raubanfall verübt worden. 
Herr Rudolph Weinert wurde an der 
Foreſt Abenue-Brücke von zwei Män— 
nern angefallen. Er leiſtete Widerſtand, 
einer der Räuber brachte ihm aber 
einen Meſſerſtich in der Backe bei, und 
der andere verſetzte ihm einen ſo ſchwe— 
ren Schlag auf den Kopf, daß er be— 
wußtlos zuſammenbrach. Die Räuber 
nahmen Herrn Weinert ſeine Baar— 
ſchaft ab. 

Der Ueberfallene kam nach etwa ei— 
ner Stunde wieder zum Bewußtſein 
und ſchleppte ſich, von dem Blutverluſt 
geſchwächt, auf Händen und Füßen 
nach dem Poſtgebäude, wo ein Lohn— 
kutſcher, Namens Fred Adam, ihn 
fand und nach der Polizeiſtation be— 
förderte. Die Polizei iſt eifrig auf der 
Suche nach den Räubern, ſcheint aber 
noch keine Spur von ihnen gefunden 
zu haben. 


26 und 70! 


Sprinafield, SU., 26. Sept. Gro— 
Bes Auffehen macht die Kunde, daß 
Hrant Frorer, das einzige Kind bon 
Hrn. und Frau Frank FFrorer in Lin- 
coln, fi in Galesburg mit der 70jäh- 
rigen Frau Hannah Littleton verhei- 
rathet habe! Frank Frorer, der erft 26 
Sahre alt ift, wurde daraufhin von fei- 
nem Vater enterbt. 

Frau Littleton hat in Lincoln ge= 
mohnt und hatte [chon lange einen felt- 
jamen Einfluß über den jungen Mann 
ausgeübt. 

=—"-+0  —— 


Ausland. 


Die Südafrita-fricgslage. 
2500 Boeren gehen auf portugiefifches Ge: 
biet über. 

Lorenzo Marquez, 26. Sept... 3 
heikt jeßt, daß der Zufammenbruch des 
Miderftandes der Boeren ein bollftäne 
diger fei. Man jchließt dies daraus,daß 
etwa 2500 Boeren, mwelcheXomatipoort 
bertheidigt hatten, nad) dem Rückzug 
bon da, und nachdem fie erft bortheil- 
bafte Stellungen zwifchen der Yobom= 
bo-Bergfette und dem Fluß eingenom= 
men hatten, fich Durch Zureden jeitens 
einiger Emiffäre (auf VBeranlaffung des 
britiichen Oeneralfonfuls in Lorenzo 
Marquez) bewegen ließen, über bie 
Grenze auf portugiefifche® Gebiet 
herüberzugehen und hier ihre Waffen 
abzugeben. Vorher hatten fie, mie 
Ion früher in Ausficht geftelt, ihre 
Geihüge — einichließlich der früher 
den Briten abgenommenen—-und Vor: 
räthe mit Dynamit, Teuer oder auf 
andere MWeife zerftört. E3 wurde diefen 
Boeren garantirt, daß jie von den por- 
tugiefiichen Behörden koſtenfrei nach 
ihrer Heimath zurücgefchieft werden. 

‘m Gegenfaß zu obiger Meldung 
jedoch werden neue jchwere Kämpfe 
vom Sabifluß berichtet! E3 fcheint, daß 
die Briten Steyn und Reit angreifen, 
die verfuchen, nach Norden borzudrin 
gen. Eine Abtheilung der Boeren ift, 
mie e3 heißt, bei Pietersburg umzin= 


gelt. 

Zondon, 26. Sept. In FKreifen da= 
bier, welche gewöhnlich wohlunterrich- 
tet find, mißt man den britifchen An 
gaben vom „blutlofen Ende des Boe- 
renfrieges“ feinenGlauben bei, fondern 
fürchtet, daß der fleine Krieg noch) jah— 
relang fortdauern werde! Die opti= 
miftifchen neueren Angaben merden 
einfach mit Spekulationen auf die bri- 
tifchen Wahlen inBerbindung gebradht. 

Lorenzo Marquez, 26. Sept. Man 
erwartet, daß die Eifenbahn von der 
Delogoa Bat nach Pretoria morgen 
wieder für den allgemeinen Verkehr er- 
öffnet wird, unter britifcher Kontrolle 
bis zur portugiefifchen Grenze. 

Der veutfche Poftdampfer „Herzog“, 


Poftmeifter Ban Alphen, den Hilfs- 
Staatafefretär Grobleer und den 
Staatöfetretär Mafherbe. - Er nahm 
auch eine bedeutende Menge Gold mit. 


Tolitei exrfomunizirt. 


Laufanne, Schweiz, 26. Sept. Hier 
trifft die Nachricht ein, daß Joannicus, 
der Meiropolitan von Kiew, Rußland, 
ein geheimesRundfchreiben an alle ruſ⸗ 
fiihen Erzbifchöfe erlaffen habe, worin 
Graf Tolftoi, der berühmte ruffifche 
Scriftiteller und Sozialreformer, von 
der griechifch = fatholifchen Kirche er- 
fomunizirt, und allen Geiftlichen diefer 
Kirche verboten wird, im Fall feines 
Ablebend  Trauergottesdienfte oder 
Sühnmeffen für ihn abzuhalten, außer 
er follte jeine Schriften doch no) wi- 
berrufen. 

Bremierminifter geftorben. 


Montreal, Canada, 26. Sept. Selir 


Marhand, der Premierminifter bon 
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Chicago, Nittwod, den 26. September 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Amllich Heflätigt! von ber Ernesming heb Primgen Iuan | 


Die Ernennung des Prinzen Tuan 
zum Groß-Sefretär des dineji- 
ſchen Kaiſers. — Ungünſtige offi— 
zielle Nachrichten treffen in Ber— 
lin ein. — Dieſelben vorläufig nur 
andentungsweije befaunt gegeben. 
— Deutſchlands diplomatiſche 
Vorſchläge. —Steht eine Kriegs⸗ 
erklärung an China bevor? 


Waſhington, D. C., 26. Sept. Es 
wird in diplomatiſchen Kreiſen erklärt, 
daß endgiltige offizielle Nachricht über 
die Beförderung des Prinzen Tuan 
eingetroffen ſei. Danach iſt derſelbe 
zum Präſidenten des Gehei— 
men Raths von China gemacht 
worden, ſtatt, wie erſt gemeldet, zum 
Großſekretär des Kaiſers. 

Noch eine Anzahl anderer chineſiſcher 
Beamten, welche bei den kürzlichen Un— 
ruhen eine hervorragende Rolle ſpiel— 
ten, wurde in ähnlicher Weiſe geehrt. 

Der chineſiſche Geſandte dahier hat 
noch immer keine Nachricht über Prinz 
Tuans obige Ernennung, ſprach jedoch 
im Staatsdepartement den Glauben 
aus, daß dieſe Angabe wahrſcheinlich 
zutreffend ſei. 

Die Stellung eines Präſidenten des 
Geheimen Rathes ſoll eine hochwichtige 
ſein, ähnlich derjenigen eines Staats— 
ſekretärs oder Miniſterpräſidenten. 

Die amerikaniſche Regierung will 
ſich unter keinen Umſtänden in einen 
Krieg mit China ziehen laſſen. Sollte 
Deutſchland einen ſolchen Krieg erklä— 
ren, ſo wird ſich nichts an der Politik 
der amerikaniſchen Regierung ändern; 
die amerikaniſchen Vertreter werden in 
Peking bleiben. Die amerikaniſche Le— 
gationswache, welche dort zurückbleiben 
wird, hat ohnedies nichts mit den Ope— 
rationen zu thun. Hieſige Vertreter der 
deutſchen Regierung wiſſen übrigens 
von dem, aus London gemeldeten „Ul— 
timatum“, welchesGraf Walderſee nach 
ſeiner Ankunft in Taku überreichen 
ſoll, noch nichts, und wollen die betref— 
fenden Angaben nicht glauben. 

London, 26. Sept. Auch in britiſchen 
amtlichen Kreiſen wird die Angabe, 
daß Deutſchland ein Ultimatum an 
China richten werde, in Abrede geſtellt. 

London, 26. Sept. Die neueſten 
Nachrichten aus China ſcheinen darauf 
hinzudeuten, daß die Ereigniſſe raſch 
nah einem Krieg zwiſchen 
Deutſchland und China zu 
treiben! 

Der Shanghaier Korreſpondent der 
Londoner „Morning Poſt“ meldet: 
„Man hat allen Grund zu der An— 
nahme, daß Graf v. Walderſee bei ſei— 
ner Ankunft zu Taku ein Ultimas 
tum überreichen wird, welches die 
Auslieferung von fünf Führern der 
ausländerfeindlichen Unruhen verlangt, 
und daß er nach einer Gnadenfriſt von 
nur wenigen Stunden in aller Form 
den Krieg an China erklären und dann 
Alles in Beſchlag nehmen wird, was 
für die deutſchen Streitkräfte erreichbar 
iſt, einſchließlich der Forts, und des 
Arſenals von Shanghai, — oder daß 
er mindeſtens die ganze Provinz King 
Su, nördlich vom Yangtſekiang, be— 
ſetzen wird. 

Wie man ferner verſichert. wird 
Deutſchland dabei die Unterſtützung 
Frankreichs haben. Wahrſcheinlich 
wird promptes Verfahren nothwendig 
ſein, um einen Staatsſtreich zuverhin— 
dern, welcher eine ſchwere Bedrohung 
der britiſchen Intereſſen bilden 
würde! 

Die Ruſſen haben die Taku-Peking— 
Eiſenbahn Deuiſchland übergeben.“ 

Chineſiſche Beamte in Shanghai ſa— 
gen, Prinz Tuan habe im Namen der 
Kaiſerinwittwe ein geheimes Edikt er— 
laſſen, welches verkünde, daß der chine— 
ſiſche Hof beſchloſſen habe, den Krieg 
gegen die Mächte um jeden Preis fort— 
zuſetzen! Jedes offizielle Verſämniß, 
die Mandſchu-Dynaſtie zu unterſtützen. 
ſoll mit Enthauptung des betreffenden 
Beamten und ſeiner ganzen Familie 
beſtraft werden. 

Shanghai, 26. Sept. Das deutſche 
Geſchwader, mit Dr. Mumm v. Schwar⸗ 
zenſtein, dem jetzigen deutſchen Ge— 
fandten für Peking, iſt von hier nach 
Taku abgefahren, um mit Graf v. 
Malderfee, dem neuen Oberbefehls- 
haber der Verbündeten, zufammenzu- 
treffen. 

Das britiſche Schlachtſchiff „Cen— 
turion“ und der britiſche Torpedoboot— 
Zerſtörer „Whiting“ ſind nordwärts 
gefahren. 

Berlin, 26. Sept. Die deutſche Re— 
gierung hat beunruhigende Nachrichten 
aus China erhalten, will dieſelben 
jedoch nicht belannt geben, da ſie wäh— 
rend der Konferenz in Peking verwen— 
det werden ſollen. Feldmarſchall Wal— 
derſee hat direkt an Kaiſer Wilhelm ge— 
kabelt, daß er die allgemeine Lage viel 
gefährlicher gefunden habe, als er er— 
wartete, und daß ſich dieſelbe in den 
letzten vierzehn Tagen verſchlimmert 
habe, und die Konſuln im mittleren 
und im ſüdlichen China einem allgemei⸗ 
nen Aufſtand entgegenſähen! 

Nachrichten von dem neuen deutſchen 
Geſandten, Dr. Mumm v. Schwarzen⸗ 
ſtein, ſind in ähnlichem Tone gehalten. 
Kontre⸗Admiral v. Bendemann bat 
wiederholt telegraphirt, daß er die Lage 
am Yangtſekiang entlang für kritiſch 
halte und auch für die Sicherheit von 
io a ea 


Dartıiaen 


zum Öroffefretär des Kaifer® von 
China erhalten! i 

‚Im Auswärtigen Amt wird. erflärt, 
diefer At der Kaiferinwitiwe bedeute 
ohne Zweifel eine ernfte Wendung der 
Dinge. 

(Prinz Tuan gilt befanntlich als der 
Haupt-Anftifter der Gemaltthaten in 
Peling und al& der Ober-FFrembden- 
feind.) 

Uebrigen3 verſichert ein Gewährs— 
mann des Auswärtigen Amtes, daß 
Deutſchland zuletzt doch ſeine Ausliefe— 
rungs-Vorſchläge etwas gemäßigt und 
zunächft eine Eintreibung von Wu 8: 
tunft dur die Gefandten in Pe- 
| fing über die Perfönlichfeit der Haupt: 
fhuldigen verlangt habe. 

Einer Spezialdepejche 


Aus der Stadthalle. 


Die Zivildienftbehörde wird die Anfchuldi- 
gungen unterfuchen. 

Am Freitag Vormittag werden bor 
der Zivildienitbehörde die Verhand- 
lungen der Anklage ftattfinden, welche 
der entlaffene Heizer John Morrifien 
gegen Fred. Sadler, den Jngenieur der 
MWafferwerte in Woodlamn, anhängig 

emacht hat. torrifieg behauptet, 

abler habe fich durch den Verkauf von 
Kohlen und altem Eifen aus dem 
ſtädtiſchen Vorrath ſtraffzälligen Amts— 
mißbrauches ſchuldig genacht. — Auch 
die ihr zur engiltigen Entſcheidung 
unterbreiteten Beſchuldigungen, welche 
der Sergeant H. Gorman und 
der Patrouillewagen-Kutſcher W. 


des „Lofal- IP. Stewart von der Brighton 


Anzeigers“ aus Peking zufolge find | Part-Station gegenfeitig erheben, wird 


jeßt der Kaifer und die Kaiferinwittme | die Zipildienftfommiffion, 


getrennt, und befindet fich der Erftere 
zu Ta Tung. 

Hongkong, 26. Sept. Nachrichten 
bon Yangtſekiang befagen, daß bie 

| Räuber-Thätigfett auf vem Waffer da- 

jelbft wieber im Zunehmen fei, und daß 
| der Fluß mährend des Winters mwieber 
‚in feine alte Unficherheit zurücfallen 
werde, wenn nicht energiiche Gegen- 
maßnahmen getroffen würden. 

E3 wird gemeldet, daß Dörfer un- 
weit Kam-Tſchuk von den Briganten 
niedergebrannt morden feien. 

St. Petersburg, 26. Sept. Das 
rufliiche Kriegsamt - meldet, daR Ge- 

| neral Sadarom am 12. September 
| Sfchu Lan Tfehen unmeit des Sungari- 
fluffes (Mandichurei) eingenommen 
und, ohne Verluft feinerfeits, 5000 
Chinefen gefchlagen habe. 

New Horf, 26. Sept. Eine Spezial- 
depefche aus Hongkong bejagt: 

Ein Pöbelhaufe zerftörte die fatho- 
Tifche Kirche zu Toffahang, nur wenige 
Meilen von Kanton, und entmweihte 
nachher den amerifanifchen Baptiften- 
milliond- Friedhof. 

Raufbolde zerftörten auch die ame- 
rikaniſche Presbyterianerkirche unmit— 
telbar außerhalb Kantons. 

Die Stimmung zu Fatſchu und an— 
derwärts wird immer unruhiger. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
— Nomadic von New York; Sagamore von 


Weitere Depeſchen und telegraphiſche Notizen auf der 
Inaenſeite. 


Eoẽalbericht. 
Ein milder RNichter. 


Kadi Martin befchenft einen Knaben, der 
Mutter und Schweiter ernährt, und 
läßt ihn laufen. 

„sch ernähre meine franfe Mutter 
und meine fleine Schwefter mit dem 
Verkauf von Zeitungen, und ich muß 
auf Straßenbahniwagen fpringen, um 
meine Kunden zu finden,“ fprach der 
zmwölfjährige James Newman heute zu 
Kadi Martin. Er war auf Betreiben 
der Chicago City Railway Co. ber- 
haftet worden, mweil er auf Züge der 
Gefelfchaft gefprungen war. 

„Wie lange haft Du den Lebensun- 
terhalt der Deinen bejtritten?“ fragte 
der Bolizeirichter. 

„Seit dem Tode meines Vaters, der 
bor einem ‘Jahre ftarb,“ erwiderte ber 
Knirps. „Sch mußte die Schule ver- 
laffen und Arbeit fuchen. Manchmal 
berdiene ich einen Dollar den Tag, oft 
jedoch weniger.” 

Darauf bat der Kleine inftändig um 
Önade. Der Richter jab ihn mit 
einem milden Blice an; dann erreichte 
er dem Knaben einen Gilberbollar und 
jagte: „Sehe nad) Haufe, gib das Geld 
deiner Mutter und fahr fort, fie zu un- 
terftüßen!” 

Glüdjtrahlend und Thränen im 
Auge dankte der brade Burfche für das 
unverhoffte Gefchent und hüpfte freu- 
dig aus dem Gerichtäfaal. 

— — — 
Leichenſchau im Fall Boß. 


Heute findet die Leichenſchau in dem 
Fall Boß ſtatt. Dr. T. A. Wallace 
war nicht imſtande, eine zufriedenſtel— 
lende Erklärung des Todes von Frau 
Eva Boß zu geben, die in ſeinem 
Sprechzimmer entſeelt aufgefunden 
wurde. Der Blaurock, welcher die Lei— 
che fand, ſagte aus, daß keine Spuren 
von Gewaltthätigkeit zu finden gewe— 
ſen ſeien. Dr. Swan, einer der Aerzte, 
welche das Weib zum Leben zurückzu— 
bringen verſuchten, erklärte, daß ent— 
weder Gas oder ein betäubendes Gift 
den Tod herbeiführten. 

Dr. Springer, der Coronersarzt, 
weigerte ſich, den Zeugenſtand zu betre— 
ten, bis die übrigen Ausſagen gemacht 
worden ſeien. 

Später.-Der Amtsarzt Sprin— 
ger hat in der Nachmittagsſitzung ſei— 
nen Befund eingereicht. Danach iſt der 
Tod der Frau Boß durch Erſtickung 
und durch Gift herbeigeführt worden. 
Die Fortſetzung der Unterſuchung er— 
folgt am Samſtag. 


* Der im Haufe No. 8723 Morgan 
Str. mohnhafte Stanley Aacobati 
ftürzte geftern Abend vor dem Gebäude 
9264 South Chicago Ave. fo unglüd- 
lich zu Boden, daß ihm, da er mit der 
ganzen Wucht feines Körpers auf die 
Hand fiel, in welcher er feine kurze 
hölzerne Pfeife hielt, ver Pfeifenftiel 
mitten durch die Handfläche fuhr. Die 
Wunde, die et baburd erlitt, ift ebenfo 
fgmerzhaft, wie gefährlich, — 


l 
! 


| 


und zmar 
boraugfichtlich fchon morgen, unterfus 
chen. Stewart wurde am 8. Auguft 
imegen angeblicher „Betrunfenheit im 
Dienste” entlaffen, nachdem Gorman 
bor dem Polizei-Chrengeriht auzge- 
fagt hatte, er habe feinen Untergebenen 
finnlo8 betrunfen angetroffen und fei, 
nachdem er ihn zur Rede geitelli, von 
dem Ungefügigen obendrein thätlich 
angegriffen worden. 

Der Entlaffene hingegen machte vor 
Kurzem unter Eid die Ausfage, Gor- 
man fei ihın jchon feit geraumer Seit, 
Differenzen in politifchen Anjchauuns 
gen halber, nicht wohl aefinnt gemwefen; 
an jenem Iage habe er ihn im Hofe der 
Revierwade zu Brighton Park an der 
Kehle gepadt und mit folcher Kraftent- 
faltung auf einen Haufen dafelbit la— 
gernder Zederholzblöcke niedergewor— 
fen, daß er bewußtlos liegen geblieben 


ſei. Dieſen Zuſtand der Hilfloſigkeit, 


Unberfroren. ⸗ 


in den er ihn durch ſeinen rohen An— 
griff verſetzt, habe der Sergeant darauf 
benutzt, Stewart vor Zeugen als un— 
verbeſſerlichen Trunkenbold zu kenn— 
zeichnen, der ſich ſelbſt im Dienſt zu— 
weilen ſinnlos berauſche. Wie Stewart 
ferner erklärt, ſei als der Hauptgrund 
dieſer Mißhelligkeiten ſeine Weigerung 
zu betrachten, im vergangenen Früh— 
jahr für die Aufſtellung eines demokra— 
tiſchen Bewerbers um das Amt eines 
Mitglieders der Abwaſſerbehörde auf 
Gormans Wunſch hin Propaganda zu 
machen. 

Die Prüfung der achtzehn Bewerber 
um das Amt des Schulrathsſekretärs 
war heute Nachmittag noch flott im 
Gange. Louis Legner, der bisherige 
Inhaber derStellung, ſcheint ſchon ver— 
möge der Erfahrung, die er vor den 
anderen Prüflingen voraus hat, die 
beiten Ausfichten zu haben, jein Amt 
für bie Dauer zuerkannt zu erhalten. 

Stabdtingenieur Ericfon hat eine 
Unterfuchung der von einigen Bürgern 
gegen den Brücdendreher der Wells 
Str.-Brüde erhobenen Anklage einge- 
leitet, daß er die Brüde am vorigen 
Samftag Abend von 10 Uhr 15 bis 10 
Uhr 30 Minuten, alfo ungejeßlich Ian- 
ge, offen gehalten habe, um Schiffe 
durchpafliren zu laffen. 

Ein aus dem Eifenbahningenieur 
Sohn DMNeill, Alderman Bennett und 
Pfarrer Maloney aus Grand Eroffing 
bejtehendes Bürgerfomite ftellte heute 
an den dortigen gefährlichen Kreuzun- 
gen ber Straßen und Eifenbahngeleife 
Ermittelungen an und gelangte zu ber 
Anſicht, daß ſowohl von der Illinois 
Central, wie von der Fort Wayne— 
Bahngeſellſchaft zwiſchen der 75. und 
76. Str. die Geleiſe um 34 Fuß höher 
gelegt und Ueberwege gebaut werden 
ſollten. 


— — — 


Das Gasmonopol in Maywood. 


Die Municipal Gas Co hat in 
Maywood ihren Einzug gehalten. Sie 
hat ein Bureau eröffnet, und ihre 
Ugenten wollen bereits’ in der Late 
Str., der 5. Avenue und der St.Char- 
les Str. die für einen Freibrief erfor- 
berliche Mehrheit der Straßenfroni 
erlangt haben. Man till willen, daß 
die Gefelfichaft in dem Vorort eine 
Gasanftalt errichten will. Die Agen- 
ten nennen den Preis des Gafes nicht, 
erklären jedoch, daß e3 meniger fojten 
werde al& dasjenige, das die Chicago- 
er gewöhnlich erhalten, da e3 nad) Her 
zenftärfe berechnet werden folle. 

Das Gefuh um Bewilligung eines 
Privilegiums fol morgen dem Dorf- 
vorſtand unterbreitet werden. 


Mutter und Tochter geftorben. 


In dem Haufe Nr. 300 Loomis Str. 
find in den legten Tagen rau Appel 
und deren Mutter, rau Simon, ge= 
ftorben. Die beiden jsrauen waren falt 
gleichzeitig erkrankt, um fie aber nicht 
zu beunrubigen, hatte man jeder von 
ihnen die gefährliche Art des Leidens 
ber Anderen ‚serhbeimlibt. Am Mon- 
tag ift dann Frau Simon geftorben. 
Frau Appel ftarb geftern, ohne erfahren 
zu haben, daß ihre Mutter nicht mehr 
unter den Lebenden meilte, 


Bei der Arbeit berunglüdt. 


Bei der Arbeit an der Dede des Ma- 
fchinenfaal3 der Bentſchen Klavier— 
fabrit, Nr. 245 Wafbington Str., 
ftürzte Heute ber Mafchinift John Had- 
bon, Nr. 35 Nemberry Ave. wohnhaft, 
ab und zog ſich imnerliche Verlegun- 
gen zu. 
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Vecſchwendung. 


Ein weiteres Räthſel für Ober— 
Baukommiſſär MeGann. 


Diesmal geht es vom ſtädtiſchen 
Finanzkomite aus. 


Sechs große Korporationen um $189,000,000 
zu niedrig eingefchatzt. 


Sonftige Nadhrihten and DerBerwaltung. 


Dber-Baufommiffär McOann ift ges 
genmwärtig nicht auf Rofen gebettet. 
Schon die Unterfuchung der Amtsper- 
mwaltung ber Behörde für öffentliche 
DBerbejlerungen förderte Rejultate zu 
Tage, bie auf ihn, der in diefer Be- 
hörde die tonangebende Rolle fpielt, 
ein jehr böjes Licht warfen, und jeßt 
fommt das ftädtifche Finanzfomite, 
das infolge feiner eigenenAufforderung 
feine Ihätigfeit ala Dber-Baufommij- 
fär unterfuchte, mit einem Bericht, in 
meichen ihm ganz fühl erklärt mird, 
daß die Ausgaben im Wallerröhren- 
Departement alle normalen Grenzen 
überfchritten hätten, melcher Umftand 
befonders der TIhatfache zugefchrieben 
werden müfje, daß die Arbeiter in bie- 
fem Verwaltungszmweige nur die Hälfte 
von dem leifteten, was unter der Auf: 
ficht eines Privatfontraftors geleiftet 
würde. Die Zahl der Infpeltoren und 
Hilfsauffeger fei außerdem eine lächer- 

| lich große und ftehe in feinem Verhält— 
niß zu der Zahl der Arbeiter. Das 
Komite nahm in feiner Weife ein Blatt 
| vor den Mund und erklärte Herrn Me= 
| Oann, er habe das Wafferdepartement 
| fehr fchlecht verwaltet und den Kredit 
| deffelben dermaßen berabgefegt, daß e3 
ı faft unmöglich fei, Wafferzertififate zu 
berfaufen. Große Sparfamteit in al- 
ı len Departements wird deshalb drin= 
gend anempfohlen. In diefer Mit- 
theilung wird der Plural zwar ange= 
mwenbet, doch ift fie von Ald. Mapor, 
bem VBorfigenden des Komites, allein 
unterzeichnet, weil zwar die Mehrheit 
des Ausfchuffes fi mit dem Schrift- 
füd einverftanden erflärte, es aber 
nicht unterfchreiben wollte. 

Herr McGann erklärt, daß augen 
blidlich weniger Leute bejchäftigt feien, 
al3 unter irgend einer borhergegange- 
nen Adminiftration, und daß eine mei- 
tere Rebuftion der Arbeitsträfte ernite 
Verlegenheiten zur Folge haben müßte. 

* * * 

Zinildienftlommiffär - Ela. -war in 
hohem Grade ungehalten darüber, daß 
der geſtrigen Unterſuchung der Amts— 
verwaltung der Behörde für lokale 
Verbeſſerungen trotz ergangener Auf— 
forderung kein einziger Kontraktor bei— 
wohnte, weshalb er eine Zwangsvorla— 
dung in Vorſchlag brachte. Anwalt 

| May indeß, der Rechtövertreter der 
auf der Anktlagebant figenden Behörde, 
machte geltend, daß die Kontraftoren 
fehr bejchäftigt wären, daß aber ein 
Brief von ihm fie zur Stelle bringen 
werde. Er fei überzeugt, daß die Kon- 
traftoren M. B. Byrne, John Sulli- 
ban, W. M. Zinlin, 3. 3. Mahoney, 
Dennis Cleary, M. %. Gahan und ©. 
L. MeConnell heute anmefend fein 
würden. Herr Ela beruhigte fich mit 
biefer VBerficherung. 

Sohn ©. Banodh, Ober-Bürgerfteig- 
Snipeftor des Straßen-Departements, 
wurde einem längeren Verhör unter- 
zogen. Er miderfpracd fich in feinen 
Ausfagen fo häufig und war über: 
haupt jo verwirrt, daß Anwalt May 
ihn abtreten ließ, damit er fich für die 
auf heute angefete Fortſetzung des 
Verhörs genügend vorbereiten fünne. 
Der Zeuge befhwor, daß in den lebten 
zwei Jahren fämmtliche Bürgerfteig- 
Kontrafte in vorgefchriebener Weife 
angezeigt wurden, ohne zu mwiffen, daf 
bon jeinen Vorgefegten das Gegen 
theil bereit3 zugegeben worden war. 

Sohn D’Brien, der nächfte Zeuge, 
gab zu, daß er ein „General“ - Kon 
traktor jei und fich damit befchäftige, 
der Firma M. %. LaBounty & Eo,, 
deren jtiller Theilhaber er fei, und an= 
deren Firmen ftädtifche Kontrafte zu 
beforgen. 

* * 

Die Angeftellten des Wafleramts - 
Superintendenten Nourfe entdedten in 
dem Gäßchen hinter der Butterine-TFa- 
brit von Swift & Co. zwei unregi- 
ftrirte fech3zöllige Wafferröhren. Die 
zuerft gefundene jech3zöllige Röhre 
mwurde angebohrt und ala ein Wajler- 
ſtrahl aus demſelben ſprudelte, wurde 
eine photographifche Aufnahme genom- 

j men. Herr Nourje wollte die Yyrage, 
ob die Röhre illegitimen Zweden diente 
eder nicht, nicht beantworten, doch er= 
flärte er, daß die Unterfuchung heute 
fortgefegt werden würde. 

* * * 


Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Spezialſteuern hält heute Nachmittag 
eine Sitzung ab, um infolge vielfacher 
Klagen Mittel und Wege für die Rüd- 
zahlung von zu hoch bemefjenen Steu- 
ern zu treffen. Die Verzögerung wird 
einer unbolltommenen ftäbtifchen Ge- 
ſchäftsführung zugejchrieben, der nach 
der Anficht deu GStabtlämmerer3 durch 
eine bejondere "Iermilligung, bie von 
Jahr zu Jahr gemacht werden müßte, 
ein Ende bereitet werden fönne. 

* * * 


| Die „Zeachers’ Federation,” melde 
befanntlich mit einer Abjhägung des 
—— Eee Ei 


“ 
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Ga3 Company, Chicago Telephone 


Company, jomwie die Weit- und Nord- 
feite Straßenbahn eine Zufammenftel- 
lung gemacht, aus welcher erjichtlich ift, 
daß die Affefforen und die Reviſions— 
behörde die genannten Gefellfhajten 
um $186,000,000 zu niedrig einge= 
fhäßt haben. Die Tabelle lautet, kurz 
zufammengeftellt, wie folgt: 
Chicaao City Railway Company . » 
Ehicago Fdifon Kompany ‚005, 
Chicago Telephone Gompandy 12,324,57: 
Meit Chicago Street Railman Company . 42,786,170 
North Ebicago Street Railwan Company 28,600,060 
Peoples Gas Light and Kofe Company . 67,398,772 


ulm 20 «0. » +$219,19,124 
Die Einfhähung ift, wie gejagt, um 
$186,000,000 geringer ausgefallen 
und die Teacher’ Federation wird, 
wenn die Staat3ausgleichungs-Behör- 
be fich weigern follte, eine entjprechende 
Erhöhung vorzunehmen, das Mandas 
mus-Berfahren einfchlagen. 
* * * 


In der gejirigen Verfammluna ber 
MWeftparfbehörde proteftirtien Grund» 
eigenthiimer vom Central Blod. ge= 
gen die Pflafterung des Central Boule- 
bard2 zmwifchen der Sacramento be. 
und den Geleifen der Northweſtern— 
Bahn, weil fie nicht im Stande feien, 
den auf $125,000 veranjchlagten Kos 
ftenbetrag aufzubringen. 

Kommiffär Graham machte darauf 
den Vorfchlag, vorläufig nur die Röh- 
renleitungen zu legen und die Straße 
in einen folchen Zuftand zu verjeßen, 
daß fie jpäter zu irgend einer Zeit ge= 
pflaftert werden fünne. Das miürbe 
die Unfoften auf den vierten Theil er= 
mäßigen, und damit erklärten fich bie 
Grundeigenthümer fchließlich einver— 
ftanden. 

* * 

Polizeichef Kipley verfchärfte geftern 
feine Verfügung, monadh feine Ulnterge- 
benen e3 nicht aejtatten bürfen, daß 
große und hochangebrachte Reflame- 
fchilder, die während des Sturmes hin 
meagemweht wurden, wieder angebracht 


werden. 
ee 


Bon Gcewiffenspifien verfolgt. 


Sohn Ryan, von Nr.443 Clark Str, 
mußte heute aus feiner Zelle in der 
Harrifon Straße = Repierwadhe nad 
dem Detention-Hofpital geihafft und 
in eine „Gummizelle” gejtedt werben. 
Der Mann wurde während der ber= 
mwichenen Nacht tobfüdhtig. Er fehrie 
überlaut und bat die Poliziften, doc) 
den Geift des von ihm erjchlagenen #3 
Freundes zu bannen. George Feiner, 4 
den er am 8. ‘anuar 1896 im Streite 
umgebracht habe, fei von den: Zobten 
auferftanden und fei jet geflommen, 
um die Blutthat an ihm zu rächen. 
Nyan lieferte fi am Montag freimil- 
fig derPolizei aus. Während des geftri- 
gen Tages hatte er wie geiftegabmefend 
beftändig in einen Winfel feiner Zelle 
geftiert. ALS geftern Abend das Licht 
in der Gefangenenabtheilung berunter= 
aefehraubt wurde, verfiel er in Raſerei. 
Die Polizei hat ermittelt, daß George 
etner thatfächlich am genannten Tage 
in einer Wirthfchaft an ©. State Etr. 
dadurch lebensgefährlihe Verlegungen 
erlitt, daß ihm von einem Unbelfannten 
ein Spufnapf an den Kopf gefchleudert 
wurde, und daß der Mann bald ba= 
rauf an den Folgen diefer Verlegunegn 
geftorben ilt. 

— 9 — 


Der Fall Smith beinahe beendet. 


Sn dem Verfahren gegen Lloyd J. 
Smith, welcher der Uebertretung bes 
Lagerhausgefeges vom Yahrel871 ans 
geflagt ift, wurden heute die Schluß- 
anjpraden gehalten. 2 

Hilfsftaatsanwalt Me&men beion» 7 
te, daß der Angeklagte fich eines Ge- 
fchäftsverbrechens fchuldig gemacht ha= ° 
be, deflen Ungeheuerlichteit ein Ge # 
ſchworener ſich kaum vorſtellen könne, 
und wies die Behauptungen der Ver⸗ 
theidiger zurück, daß es ſich um eine 
einfache Schuld handle, die auf dem 
Wege der Zivilklage eingezogen wer⸗ 
den könne. 

Der Vertheidiger, 
Cuſter, hob hervor, daß das Geſetz, ge⸗ 
gen das fein Klient ſich vergangen ha⸗ 
ben ſolle, ein todter Buchſtabe ſei. 

Der ehemalige Richter Wing und 
Staatsanwaltsgehilfe Barnett be⸗ 
ſchloſſen das Redetournier. — 

Der Fall wird vorausſichtlich bis 
morgen Abend entſchieden ſein. 3 


Rechtsanwalt 3 


* Edgar Cannon befand fi, vol 7 
des füßen Weines, heute, zu früher 7 
Morgenftunde in einer in der Nähe ber 77 
Brüde an Nord Elarf Str. gelegenen 
Wirthihaft. Zmei Raubgefellen mas & 
ren gerade dabei, ihn nicht nur feiner 2 
MWerthfachen, fondern aud) feiner Kleis 2 
der zu entlebigen. Da erjchienen bie 2 
Detektive Jadfon und Riffle auf ber 7 
Bildfläche und nahmen die Spigbuben © 
feft. Sannon gab heute No. 18 N.Elart 7 
Str. als feinen Wohnort an. ’ 

—+—>o 


Das Better. 


etter- Bureau auf dem Auditorium: Thum 7 
—2 näditen 18 Stunden folgendes Wetter 7 
in Ausfiht getellt: * 
* —* Umgegend: Klates und fühles Wetter 7 
heute Abend, Donnerftag und Freitag; Jroft am 
Donnerftag Abend und nörblide Winde. v2 
Nfinois und. Miffouri: Klar und fühl heute Abend = 
am Dorneritag, Xegenjhauer im Jüdlichen Theile 
ausceenommen; Froſt im nötdlichen Theil umd nörde 7 
liche Winde. a 
Indiana: Klar und bedeutend Fülter heute Mbendb 7 
und Dorneritag; Regenihauer im jüdlichen Theile 
um) Rorbwind. : 2 
Kieder-Mihigen: Im Allgemeinen Mar und bedeus‘‘< 
ten> fälter bente Abend und ner Winde; 
Regenihaner im jüdöhtlihen Theil, . = 
Wisconfin: - Klar beute Abend und 




















Mas reichtam 
Meiteiten, hält 
am Beiten und 
iſt am Billigſten? 
Fleiſhers Strick⸗ 
garne! 
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Sedem Strang ift ein Kärtchen 
mit unferem Hanbelszeichen bei: 
gelegt, und wer brei davon mit 5 
Gents für Borto einichict, erhält 
unentgeldlih eine neue praktische 
Stridihule von Fleifhers 
Worfted Works, Philadelphia. 
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Wo ſich niederlaſſen? 
en 


- Louisville 
Nashville 
Eisenbahn 


— der — 
großen zentralen füdlihen Sauptlinie 
. — in — 
Fentucky, Tenneſſee, Alabama, 
Miſſiſſippi, Florida, 


— wo ⸗ 
‚Sermer, Obftzühter, 
Biehzühter, Fabrikanten, 
Kapitaliften, Spekulanten 

und Geldverfeiher 
FE Die befte Gelegenheit in den Vereinigten Staaten fin: 
Den, um viel Geld zu machen, wegen der Maflenhafs 
tigkeit und Billigfeit yon 
> Band und Farmen, 
} Holz und Steinen, 

Eifen und Kohlen, 

Arbeit Allem! 


= Grunpfiüd frei, finanzielle Unterftügung und 
7 Gteuerfreipeit für den Fabrifanten, 
N Sand und fyarmen zu $1.00 per Ader und auf: 
= wärts, und 500,000 Acres in Meft Florida, die gras 
918 aufgenommen merden innen unter dem Heim⸗ 
2 Kätte-Gefeg der Vereinigten Staaten. 
Fr MWiehzudt in dem Diftrikt der Golfküfte bringt reis 
"den Profit. 
J Halbe Naten⸗Exkurſionen an jedem erſten 
und dritten Dienſtag im Monat. 

er Kobt ung willen, was hr fucht, und wir benach⸗ 
= zihtigen Euch fofort, wo und wie e5 zu haben ift, 
2 ober fchiebt e& nicht auf, da das Land rajch befiedelt 
= Wird, 

 Deudiaohen, Rarten und alle weitere Information 
frei, Man adreifire: 


E R. J. WEMYSS, 
Seneral Sinwanderungs-u. Induſtrie-Agent, 
LOUISVILLE. KY. Isma, milj 

















Hohe Temperatur 
iſt unangenehm für Jeden, aber nicht 
gefährlich 

— für Jemanden, der einnimmt 


TRINMENR'S heilſamen 














Ara wine 
Bitter-Wein, 


denn er iſt die beſte und auch die auge⸗ 
Enchmfte Medizin, die gegen alle Som: 
 wmertrantheiten jhükt. 
” Reine aubdere Präparation bat je fo viele 
 Hrriwillige Aiteite von urtbeilsfähigen 
- Reuten erhalten wie Triner’s American Elirir 
2 of Bitter Wine, bad Appetit giebt, die 
Verdauung befördert, dad Blut, Zla- 
gen, Geber qub Nieren reinigt. 
. Unübertrofflidie Medizin für jchmädh: 
Elide Frans und Fränfliche Kinder. 

m Apotheken oder direkt vom Fabrikanten 


"JOSEPH TRINER, 













437 W. 18. Str,. Chicago, Ill. 
fonnmifr® 





L Finansienes. 
Foreman Bros. 

: s 
Banking Co. 


Ede LaSalle und Madifon Str. 


 Sapital .. $500,000 
— Meberihuß . $500,000 
EDWIN @. FOREMAN, Prüfdent. 


 " 080AR G. FOREMAN, Bice-Präfident 
GEORGE N. NEISE, Raffiter, 


llaemeineh Bant : Geidäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
vperſonen erwäünfdt. 


d au Grundeigenthum 
zu verleihen. zur 
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bie Symptome der verfehiedenen A 
Bee 





Der nubefannte Baum. 





(Bon Charlie Duinel,) 


Hnppolite Ylou zündete fich feine 
Pfeife an und erzählte Folgendes: 

„Ihr ſprecht von den jchlechten Ta=- 
gen. Gott bewahre Euch, meine alten 
Zreunde dabor, nur den vierten Theil 
der Entbehrungen zu erleiden und den 
zwanzigſten Iheil des Unglüds, ' das 
mit in der erften Hälfte meines Lebens 
auf den Schädel fiel — furz bor mei- 
ner großen Reife um die Welt.” 

Die Verfammlung war ftarr vor 
Staunen. Bis jet hatte niemand au) 
nur geahnt, daß Hippolyte Flou je über 
den Wald von Fontainebleau hinaus: 
gefommen märe. : 

„Du ſcherzeſt!“ warf der Bildhauer 
Unatole ein. 

Hippolyte Flou zudte mit den Ad}- 
jeln, nahm die Gipsmaäfe des Gofra- 
te3, die in einer Ede des Atelierd hing, 
zum Zeugen, und gerubte, feinem Aus 
bitorium den hundertften Theil feiner 
taufendundeinen Wanderungen zu er= 
zählen. 

„guerft muß ich Euch Jagen,” begann 
er, „daß ich im Augenblid, da meine 
Erzählung anfängt, in dem gemeinig- 
lich [hwarzes Elend genannten Zu: 
Itande jaß. Mein Bejigthum beitand 
aus einem Pfeifenftänder und einigen 
Pfeifen, die allerdings recht hübjch an= 
geraucht waren — das fann id ohne 
Arroganz behaupten. Wa3 meine Pal 
fiva anbetrifft, jo war die Sache fehr 
einfah: Ach war aller Welt jchuldig, 
vom QIabatshändler an der Place Pi- 
galle bis zur Regierung der Republit, 
vertreten in der Perfon des Steuerer- 
heber2. 

Wenn ich fo mitten in meinem Ate- 
lier faß, fragte ich mich, welches Genre 
des Gelbitmordes fih wohl am be— 
ten für mein Temperament eignen 
dürfte, und jo jchwantte ich zwifchen 
dem Eifen, dem Strid und dem Floh: 
lenbeden. Da, im legten Moment, 
Ihlug ein Geräufh von Schritten an 
mein Ohr, die jevenfalls von jemand 
berborgebracht wurden, der die Treppe 
emporitieg. 

Einige Sekunden fpäter erflärte mir 
ein reicher Engländer, deffen Iypus 
fich ziemlich leicht bei allen mieberfin- 
det, die im Chantant die „Gigue” tan= 
zen, den Zweck feines Befuches, 

Mährend Anatole Senter auf meine 

Bitte fo liebensmürdig fein wird, ba 
Fenſter zu öffnen, damit der Rauch) aus 
unfern Pfeifen fich verflüchtigen Tann, 
werde ich Euch in Parenthefe berichten, 
daß diefer edle Infulaner, der To un- 
bermuthet bei mir eindrang und deifen 
Badenbart mir, wenn ich mich fo au3- 
drüden darf, al3 Rettungsanfer er: 
fchien, einer der fonderbarften Käuze 
mar, die mir je in meinem Leben bor= 
gefommen find. 
, Und da die Barenthefe nun gejchlof- 
fen ift, fo fan Unatole Senter mit dem 
Fenſter daffelbe thun, und ich fahre 
nunmehr fort: 

„Mein Herr,” fagte nur das Kind 
des perfiden Albion, „ich werde nicht 
lange Umfchmweife bei $hnen machen, 
das märe mir unbequem. Alfo furz: 
ich will Ihnen diefe Landfchaft da für 
— 100,000 Franc abfaufen.” 

Dabei deutete er auf eine häßliche 
Klererei, Die jelbft von den Ausſtel— 
lungen zurücfgewiefen worden mar, die 
feine Yurh beiten. 














SIntereffant, wenn wahr. 


Ihr könnt e3 jelbit verfuchen und Such über: 
zeugen. 


Ein Gran des Hauptbeſtandtheiles 
in Stuarts Dyspepſia Tablets ver— 
daut 3,000 Gran von Fleiſch, Eier oder 
anderer geſunder Speiſe und die Be— 
hauptung wurde durch ein wirkliches 
Experiment bewieſen, welches Jeder—⸗ 
mann in folgender Weiſe anſtellen 
kann. Man ſchneide ein hartgekochtes 
Ei in ſehr kleine Stücke, gerade ſo, wie 
es ſein würde, wenn es gekaut wäre, 
thue das Ei und zwei oder drei der 
Tablets in eine Flaſche oder Krug, der 
bis zu 98 Grad erhitztes Waſſer ent— 
hält (die Temperatur des Körpers) und 
behalte dieſe Temperatur drei und eine 
halbe Stunde bei, nach welcher Zeit das 
Ei vollſtändig verdaut ſein wird, ebenſo 
wie es in dem geſunden Magen eines 
hungrigen Knaben ſein würde. 

Dieſer Verſuch wurde unkternommen, 
um zu zeigen, daß das, was Stuarts 
Dyspepſia Tablets mit dem Ei in der 
Flaſche bewirken, daſſelbe auch mit dem 
Ei oder Fleiſch in dem Magen thun 
werden, und nichts wird den Magen ſo 
wirkſam und ſicher unterſtützen und 
kräftigen. Sogar ein kleines Kind kann 
Stuarts Tablets mit Sicherheit und 
Nutzen einnehmen, falls ſeine Ver—⸗ 
dauung ſchwach iſt, und die tauſende 
bon Heilungen, die durch den regel⸗ 
mäßigen täglichen Gebrauch bewerk⸗ 
ſtelligt wurden, laſſen fich leicht erflä- 
ten, wenn man bedenkt, daß ſie aus ve— 
tn Efienzen, Ajeptic Bepfin, 

taftafe und Golben Seal zufammen- 
geitellt find, welche fich mit ber-Speife 
bermifchen und fie gründlich verbauen, 
dadurch wird dem Magen eine Gelegen- 
heit gegeben, feine Kraft wiederzuerlans 
gen. 

Dpspepfie wird nie Durch Diät üben 
noch duch Pillen und Abführmittel ge= 
heilt, melche die Eingemweide reizen und 
entzünden. 

Wenn genug Speije gegeffen und 
diefe prompt verbaut wirb, fommt feine 
Berftopfung vor, noch werdet Xhr thats 
fähhlid) an irgend einer Krankheit lei- 
den, benn quie Verdauung bebeutet 
gute Gejundbeit in jedem Draan. 

Die Vorzüge und ber Erfolg bon 
Stuartd Dyspepfia Tablets find melt- 
befannt und fie werden au dem mäßigen 
Preis von 50 Cents für volle Größe 
Padete in jeder Wpothefe in den 
Bereingten Staaten und Canada wie 
aud in Europa berfauft. 

Leuten, bie fih dafür intereffiren, 
wird ein Büchelchen frei zugelandt, 
wenn fie filh wenden bie 
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an “ 
Stuart Co., Marfhall, Mic, das 
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Ztlan gebe Adi! 


Beun man fidy nicht mit dem 
Magen in Acht nimmt, wird 


Unreines Blul 


die unausbleibliche Folge ſein. 


Dr. Auguſt König's 
Hamburger 
Tropfen 


reinigen den Magen und das Blut, 
und Dad BHefultat wird eine bolls 
ftäudige Heilung fein. 





„Der Menfch ift verrückt,“ dachte ich, 
„oder mindeften3 jo betrunfen, daß er 
Polen für ’nen Stiefelfneht anfteht.“ 
Irogdem jehicte ich mich bereit an, 
ihm für feinen unglaublichen Vorjchlag 
ein liebepolle3 Lächeln zu jpenden, als 
ber Mann mich unterbrach, indem er 
faliblütig bemerkte: 

„sch habe 100,000 Franfz gejagt. 
Sie müflen aber noch etwas auf dem 
Bilde anbringen, denn fonjt hätte das 
Gemälde für mich nicht den geringiten 
Werth!“ 

„Sprechen Sie, Mylord,“ verſetzte 
ich, indem ich ihm die Hände küßte ... 
„Um dieſen Preis ſteht Ihnen ſogar 
meine Wählerkarte zur Verfügung.“ 

„Ich wünſche, daß Sie mir auf die— 
ſes Bild einen Baum malen ... ganz 
einfach einen Baum!“ 

„Aber ſoviel Bäume Sie wollen ... 
Wollen Sie eine ganze Lichtung ... 
ein Gehölz ... einen Urwald haben?“ 

„Nein ... einen Baum!“ 

„Eine Eiche ... eine Trauexweide 
... eine Pappel ... eine Platane ...?“ 

„Nein, einen ſeltſamen Baum, den 
ich nur ein einziges Mal auf meinen 
zahlreichen Reiſen zu Geſicht bekommen 
habe ... Ich erinnere mich aber jetzt 
weder an ſeinen Namen, noch an ſeine 
Geſtalt, noch an ſeine genaue Adreſſe. 
Ob ich ihn am Nordpol bemerkt ..., 
ob ich ihn in der Umgegend von Tim— 
buktu geſehen .. ob er mir auf den Hö— 
hen der Sierra Nevada aufgefallen iſt, 
das weiß ich nicht mehr. Jedenfalls 
habe ich Sehnſucht nach dieſem Baume, 
und ich werde mich umbringen, wenn 
es mir nicht gelingen ſollte, ihn wieder 
aufzufinden, damit Sie ihn mit Ihrem 
Pinſel unſterblich machen können.“ 

„Na, das iſt ja eine tolle Sache,“ 
ſagte ich halb ärgerlich, halb lachend. 

„Nun, werden Sie das machen kön— 
nen?“ fragte der verrückte Sohn Al—⸗ 
bions unerſchüttert. 

„Einen Baum ... einen unbekann⸗ 
ten Baum? ... Sie ſind ein drolliger 
Kauz.. . und wenn ich Ihnen ſage, 
daß ich eine Sekunde vor Ihrem Er— 
ſcheinen ebenfalls die Abſicht hatte, 
mich umzubringen.“ 

„Ach, ich danke Ihnen herzlich, daß 
Sie auf mich gewartet haben, denn wir 
können die Reiſe dann zuſammen ma— 
hen 

„Es gibt ein Mittel,“ ſagte ich, von 
der Idee, auf die 100,000 Francs 
einen Vorſchuß zu erhalten, noch immer 
hypnotiſirt, „wie wär's, wenn wir ein— 
mal nach dem Botaniſchen Garten gin⸗ 
gen und unſeren unbekannten Baum 
dort ſuchten?“ 

„Dori iſt er nicht!“ 

Oder auf den Quais?“ 

Auch nicht! ... Es bleibt nur noch 
ein letzter Hoffnungsſtrahl.“ 

„Sprechen Sie um Himmelswillen,“ 
ſagte ich zu ihm wie in den Dramen. 

„Suchen wir ihn in der weiten Welt! 
Er muß doch irgendwo ſein, denn ich 
habe ihn doch irgendwo geſehen ... 
alſo muß er exiſtiren ...“ 

Eine Stunde ſpäter entführte uns 
der Dampfer mit Windeseile nach 
Brindiſi, und von hier aus beſuchten 
wir alle Orte, wo ſich der berühmte un⸗ 
bekannte Baum vielleicht hätte vorfin— 
den können. 

Unfere Reife dauerte ſieben Jahre. 
Nachdem wir Afien mit bem Milro- 
flop, Afrifa mit dem Filter, Amerifa 
mit der Lupe unb-Auftralien mit dem 
Walzwerk unterſucht, nachdem wir den 
berühmten unbelannten Baum weder 
in ben glühenben Wüften der Sahara, 
no in den eifigen Steppen Gibiriens 
getroffen hatten, entſchloſſen wir uns, 
mein Engländer und ich, nach Paris 
zurüdzukehren und uns endgiltig zu 
felbſtmorden, und zwar diesmal in vol⸗ 
ler Wirklichkeit. Er, meil er feinen 
Baum nicht gefunden, ich, weil mir die 
100,000 Frant? au der Nafe ge: 
gangen waren. 

Wie gefaat, jo getban. Eine Stun- 
be jpäter ftiegen wir bie 107 Stufen 
einer Treppe empor, bie mich feit fieben 
Kahren nicht mehr gejehen hatte, und 
wo ich achtundzwanzigmal Miethe be⸗ 
zahlen ſollte! 

ie letzie Unterredung, die wir oben 
führten, war lurz und bündig. 

Revolver ...Strick oder Kohlen⸗ 
beden?“ fragte mich der Engländer, 


A — Par ar * 
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„Abendpoſt“, Chieago, Rittwoch, den 26. September 1900. 
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ften ertränten,“ verfeßte ich ohne allzu 
große Begeifterung, „das Waller muf; 
jebt noch ziemlich warm fein.“ 

„Es tft qut, ertränfen wir uns aljo,“ 
meinte er rejignirt, 

Mir wanderten nad) der Richtung 
der Seine. Kaum waren wir auf dem 
Pont Neuf angefommen, al mein Ge- 
fährte einen Freudenfchrei und einen 
Ruf des Schredens ausſtieß, befannt- 
lic) eine jehr beliebte Mifchung. 

„Aber da ift er ja, mein Baum... 
Daifterjal... Dank, o mein Gott, 
Dant... Nach jiebenjähriger Reife 
um die Welt, nad) 56,000 Meilen zu 
MWaffer und zu Lande finde ic) Dich 
endlih, Du unbekannter, geliebter 
Baum.“ 

Es war der Palmenbaum aus Zink, 
der noch heute vor der Badeanſtalt auf 
dem Pont Neuf in der Nähe der Sa— 
maritaine ſteht! 

Und daraum die Weltreiſe! 





Finauzielles. 


E NORTHERN TRUST 
‚COMPANYrTBANK 


©.:0.,Ede La Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel « Perfonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu trandferiren oder theilen mwüns 
fen, um Uebermeifung bes Ganzen 
oder eines Theiles ihres Banfges 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Bepofiten 
auf lauſende · Kontos und an 
Spar · und Truſt · Einlagen. 

Direktoren: 
A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co, 
3. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Difg. Eo. 
WILLIAM A. FULLER, 
Kalmer, Fuller & En. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Shicago & Northweitern R. R. Go, 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Dize-Präfident der Eorn Er. Nat’I Bant. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, 
Sräfident The Northern Truft Go. 
lofmi,fa.1j 


 Ausländifche Gold: 
Government Bonds! 


4% Deutihe Reihs-Schagicheine. 
33% Deutiche Reichs- Anleihe. 
3% Deutſche Reichs-Anleihe. 
45 Schwediſche Regierungs-Anleihe. 
50 Merikaniſche Regierunch-Anleihe. 
Alle in Gold zahlbar 
zum täglihen Marktpreis. — U. S. Government, 
ounty, Stadt, Eijenbahn und andere aute Bonds. 
Lite auf Verlangen. Tel. Main Two. 


OTIS, WILCOX & CD, Bankiers, 


H. WOLLENBERGER, Vigr. Bond-Dept, 


186 LaSalle Str., "The Temple’, Chicaps. 


Miep,im*X 








A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Ronful. Rechts auwalt. 


A. Holinger & Go., 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
geld zu 5, 53 und 6 pEH, Au lerieinen se bum 
Verzügliche erfle Hold: Morigages in beliebte 


gen Beträs 
gen ftetö vorräthig. 


mals, ja,mo,mi,bw 
Western State Bank 
Nerpweit:äde LaSake und Wafhingten Str. 
Allgemeines Bank = Geidäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar: Deptmt, 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erfte Sppotheten zu verkaufen. 
11fb,.mınfa,? 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothelen 

zu verlaufen. 





Zn Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld x. Grundeigenthum 
Beite Bedingungen. 
Supothefen fitet3 an Hanbvzum,Derlauf. Boll: 
wadıten, Wedjel und Kredit-Brieic. familjllj 


ReineRommiffisn. n. 0. stone &co, 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefiertes Grundeigenthuns. 4 Telenb.. 681. & 








Berfudht unfer 
2 


Erxtrait von Malz; und Sopfen, 
Fade Gottfried Brewing Go. 


don ber 
Tel.: SOUTH 429. Samzmmfrl 


J. $. Lowitz 


165 GLARK STR,., 


swiichen Monroe und Adams. 


Sehr beguem für ale nördlichen, weRlihen und 
fänmtlide Süd Glart Str. Gars. 


Schiffskarten 


tür Dampierfahrten von New Dort: 
Dienftag, DB. Sept.: „Deutihland“, Erpreh, 
nah SDambura. 
Mittwoch, 6. Sept.: „Roordland“, nah Antwerpen. 
Donnerftag, 27. Sept.: „Uller“, Expreb, nah 
Premen. 
Donnerftan, 27. Sept.: „La Gascogne”, nah Haper. 
Samftag, 9. Sept.: „Spaarndam*, nah Rotterdam. 
Samftag, 9. .: „Brinceh Irene“, nah Bremen. 
Samftag, 9. Sept.: „Bulgaria"... nah Hamburg. 
Sienttag, 2. Dkt.: „Kaijer Wilhelm der Grone*, 
EGrpreß. nah Bremen. 
Mittmod, 3. Okt.: „Sriesland®.. . nah Antwerpen. 


Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


deldferdungen durch Deulſche Reichspoſl. 
BE Bollmanhten, 


notariell und Fonjulariich, 


BEE Erbidhaiten, 


vegufirt. Yorfäup auf Verlangen. 


Beutfches Ronfular- 

























Dfien Abends 
bis 9 Uhr. 














Ceht nad) dem 
, Shi mit | 
4 dem großen 
| eleitrifgen | 
| Fi ſch Main Store, 19 





Anſchreibe-Konto ohne extra P 


| Bir ind Agenten für die | 
Jewel Heiz⸗ und Kochöfen. | 





Regal Jewel — der reguläre 
Preis beträgt 40.00 — die 
allerneueſten Verbeſſerungen, 
Hot, Air Circulators, Gas 
onjuming Fluss — automas 
tifcher Grate, Self TFeeder, 
Double Baje Burner — mit 
bübjc;en Verzierungen — wird 
anderswo für 10.00 verfauft 
und ift auch vollauf ſo viel 
werth — ruſer 
Preis 





Varlor-Heizofen — Die große 
Sorte, hübſch vernickelt, mit 
prachtvoller Front, Automatie 
Feed, Baſe Burner, Return 
Flue zur Berbrennung der 
Gaſe, völlig geſichert durch un— 
ſere Garantie und ein großer 
Bargaiıı £ 


we. + 


u. 
m 


R 


ng 








Gobbler Si Schaufel: 
ftubl — Solden Oak od. 
Mahagonipoliſh finiſhed 
— große Lehnen, 
drehte Spindeln, 

ſtart und gut gemacht, 


Chiffonier mit ſechs Schub: 
laden, gut gemacht aus abge— 
lagertem polirtem Oakfiniſhed 
Holz, 6 garoße Schubladen, pa— 
neled Enden und ſchwer ge— 


fornter Top, mehr werth als bübihe Schnigerei und 
das Toppelte 5 Ä ein großer & 
unjeres PBreifes . 8 3. 98 Bargain . ‚81.28 


Wir garantiren alle Coudies. 





Tief-Tufted 


peit aefnotet 
Velour oder 


nahe 
2; 20. Str. 


1901-1911 STATE STR 
3011-3015 STATE STR., 


Rad) dem Main Store fteigt ab von der Gar an Zwanzigfter Straße. 











Vergrößerung und Prolperilät, 


— ⸗ 


Zuverläſſige Waareu, gute Werthe, gerechte nud liberale Behandlung waren 
Be Sriolg ermöglichten. Darauf bauen wir noch immer. Unier Kredit:Plan iit ein Beijpiel unferes Erfolges 
Anfer offenes Konto: Syitem— dem alten Theilzahlungs:Plan weit vorzuziehen —bietet mehr Bequem: 
Iichfeiten und liberalere Bedingungen, als je zuvor offerict wurden. 
Önpothef, die unangenehme Bei 





ı patentirie Grate und Aſchpfanne 


ölgevärtete Federn, Sig u. Kopfitüd — dop- 


lange Yranje ringsum . 2... 





—N 





beſtelungen! 


01-1911 State Sir., nahe 20ste Str. 
Vergrößerung Schritt gehalten. 


uche beint sriedensrichter nöthig macht. 
reiserhöhung. 


Standard Familien-Kochofen— 
gcarantirt ein quter Koch⸗ und 
Badojen, jene fehweres Gußeifen, 
elegant verziert und alle moders 
nen Berbeffirungen, volle Größe 
Lidd, Vadofen und fFenerplag, 


zum QWusziehen, unjere fpezielle 


Dfen = Garantie 38 70 
0. 


mut jedem 


rei! 


Runder Oak Heizofen — 
Dieſer wohlbekannte Ofen, 


volle Größe, mit hübjchen 





dernidelten Verzierungen, 

| direfteer Zug, drehende 

Grobe tvendbare Smyrna | Grate, braucht wenig Bes 

Nugs — 5 Fuß lang, 2 | anffihtiaung und iſt ein 

Fuß 6 Zoll breit — frei mit | großer SHißeperbreiter—ein 
fedem Einfauf von $I0 oder | War: - 6 

dorüber. | gain 8 30 
— —* 





Wir machen alle unſere Matratzen in un—⸗ 
ſerer eigenen Fabrik. Beſucher eingeladen. 
Nur Union⸗Arbeit, in ſich ſelbſt eine Ga⸗ 
rantic. 


Dieſe Woche verlaufen wir eine reine weiße Er: 


ceifior Matrage, mit guter Sorte Tiding, eige— 
nes Fabrikat und garantirt e 

— — «37 
Ein 6: Pfund Kiffen, aefült mit einer 20 
guten Qualität Federn, U 2 2 00. ° 3Ie 
% haf 

Gute dauerhafte 59€ 


Gomforter3 . 2... 

Unjere Behandlung 
„Rah dem Einkauf‘ 
ift eben fo liberal wie 
unser neues „Offenes 
Konto‘ Kredit = Sy: 


nett 


Goudes—— Nofen:Kopfftüd, volle fis, 





‚ Äberzogen mit guter Sorte 
Tepeitries, N 
54.98 


501-505 LINCOLN AVE. 


nahe 
31. Str. 


m 1 —⸗ 





=” Steine Bolt: 


Von Mleinen Anfängen — vor einigen 40 Jahren — haben wir una 
ftetig vergrößert, bis e8 heute vier riefiger Yäden bedarf, um uufer 
Geichäft zu bewältigen und umiere Projperität hat mit unferer 
Wir fingen die Sache rihtig an. 
die Sirunbdfteine, welche uniern 


Keine Sicherheit — feine Zinien -— feine 
dt Keine Kolleftoren— nur ein einfaches 
Sept it die Zeit Eure Haushaltung3:-Möbel zu Faufen. 
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Stahl:Kohherd — volle Größe — 
großes Wärme:Clofet (fein Shelf) 


Platform-Thüre, 
ein Standard volle Größe 
Kochherd, für den 

Preis eines Kocheiens 
Hartholz Eßzimmerſtuhl 
Vuſt Finiſh, 
Nüdfen und ein Werth, 


zu dieſen Preiſe 
öfferirt wird.4 





















Branıh- | 
Stores: 


3011-3015 State 
Str., nahe 31fte. 





501-505 Lincoln 
Ave., nahe 
Wrightwood. 





219 und 221 Of 
North Ave., zw. 
Zarradee und 

| Salfted Str, 





Self Feeding Heater—gemadt 
aus erfier Klaffe Material und 
yerantirt ein in jeder Hinficht 
aufriedenftellender Heizofen, f. 
wenig Geld; Rotary Grate,: 
erosher Feeurplak, jelfzpentilas 
ting Flues, großer Aſchenbe 
hälter, doppelter Draft Regus 


latot und ein 8 75 
50.9 


großer Heat 
NRaviatsr Für 


verziert, Dupler®rate, balanced 
Badoien, 
Stuhl: 


519.85 


Nohr: 
ut braced und ftarf gemacht, 


großer 


bober 
der ſelten 
* 


0c 


geſchnitzter 


nahe 
3 Brightwoon. 


219-221 E, NORTH AVE,, 


öftlih von 
Salfted Str. 














Ran beadte: 


Zu 





BE Grbichaften 
u Selma We 





K.W.Kempf, 


BER Militärfachen RE Pat; ins Austanp. 


zum Konfultstionen frei. Lille verfhollener Erben, zum 


@ifenbahn- Fahrpläne. 


Ghieago und Rorthweitern Eifeubahn. 


ZieletsOfficeg, 212 Glart » Straße. 
Tolley Ave. und WelldStrabe 


Tel. Central 721 
tation. 








BE 8 4 I Ss 11 a : Abfahrt. Anlunſt. 
„Ihe Eolorado&pezial",Ded» | .ın. ——— 

a 4 Str. Moines, Omade, Denver. ; 10:00 Din *8:30 Nm 

DesMoines,GC, Bluff3, Omaha ı ° 5:30 Nm *7:42 Om 

nach) 2 Salt Lafe, Sar Francısco, > "10:30 An *9:30 Bm 

Xo8 Angeles, Portlaud.... ) ..... -- 8:30 Nm 

der & Denver Omaha, Sivur Eity.... *10:30 Bın "7,42 Dim 

5 "5.30 NAm *6:55 Om 

22 Giouz Gitn. OCmaba I, ,..) » 6:30 Nm *9:08 Bm 

Ra üt D Dei Voined ..... f *10:30 Rn 8,30 Nm 

I e un wi en eu. Maion City, yairmont.Elear | * 5:30 NM "7:42 Pin 

2 , Late, Parferöburg. Traer.. | 310:30Nm 18:30 N 

Billige Fadrpreife nad) und von Europa. yertbern Hola and 5 JF —* Im 
iron, Sterling, €. ... TR Y 

ialität: Id DillS und Deadiwwood.... "10:W Nm "7:42 Bm 

Spain: Deutsche Sparbank | SH ©... :08: iogm 
iefe; t. {, Minneavplid, r : 

ge ige — . ẽ — — 
ugezoge r wen J h: R 

- rg # ronh © bei — — zsinone, Ya &r5 e. Madiion.. + 9:0 Dun +6:05 Nm 

gewünſcht. Yorans Baarausdezafft. | iinona. La Eroffe und We- t 1,50 —* ws m 

ftern Minnelota .... +... ++ »10: m 7 m 

notariell und Fonfulari y d Du Lac, Dihkofh, Nee ! + 9:0 Bm +6:10 Nm 
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Eefegrapfifche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Pressꝰ.) 
Inlaud. 


Die „Checks“ eines Todten. 
Leiche von der Polizei entfernt. 

New NYork, 26. Sept. Auf Weiſung 
der Geheimpolizei wurde die Leiche des 
betagten Milltonärs William Marih | 
Rice, nachdem Die Leichenfeier im | 
Trauerhaufe, No. 500 Madifon pe., 
ftattgefunden hatte, nach der Morgue | 
meggebracht, unmittelbar ehe fie im | 

Krematorium inliche verwandelt wer 
den Jollte. 

Rice. war am Sonntag geftorben. 
Am Montag wurden „Cheds" auf 
$185,000 und $250,000, von ihm 
unterzeichnet und vom Gamjtag Dda= 
tirt, zugunften des Anmwaltes Wlderl 
I. Batrisf. lautend, drei verfchtedenen | 
Banken zur Beglaubigung präfentirt. 
Eine der Banken fand die Sache nicht 
ganz geheuer und ließ auf die Kunde, 
daß Rice todt ei, die Polizei benach— 
richtigen. e 

Die Leiche wurde unterjucht, Doch 
fonnte man borerjt nicht3 Verdächtiges 
entdeden. A\ndeß murden einige ber 
Drgane dem Chemifer Witthaus zu 
meiterer Unterfuchung übergeben. 
Dann wurde diekeiche freigegeben, und 
die verzögerte yeuerbeftattung wird 
morgen vor fich gehen. 

Der Anwalt Batrid, melcder ber 
Rechtsberather des Millionärz gemejen 
mar, verfichert, es fei Alles mit natür= 
lichen Dingen zugegangen. Rice jet an 
Altersfchmähe geitorben, und der 
Summer über die Verlufte, welche er 
dur die Sturmfluth von Galvefton, 
TIer., und den Brand der „Merchants’ 
and Planters' Mills“ zu Houſton, Tex., 
erlitten, habe ſeinen Tod beſchleunigt. 
Dieſe Verluſte hätten ſich auf andert— 
halb Millionen Dollars belaufen. Das 
Vermögen von Rice wurde insgeſammt 
auf 8 Millionen Dollars geſchätzt, ein— 
ſchließlich eines großen Hotels in San 
Antonio und anderen liegenden Eigen— 
thums, und unmittelbar vor ſeinem 
Hinſcheiden hatte er — ſo ſagt wenig— 
ſtens der Anwalt — die ganze Kon— 
trolle über dem Nachlaß ihm übertra— 


gen 
Ehe-Tragödie. 

Omaha, Nebr., 26. Sept. Hermann 
Vermeheren, Senior-Mitglied der 
Spirituoſen-Großfirma Vermeheren, 
Frid & Meyer, wurde gejtern Abend 
von feiner Gattin Sarah, welche er aus 
dem Gefchäftslofal Hinauszuftoßen 
drohte, in den Unterleib gejchojien und 
fan fchmwerlich mit dem Leben davon— 
fommen. Das rafende Weib Tchoß 
auh den Buchhalter William Kauf: 
menn in den einen Arm und den Elerf 
Louis MeAlocy in das eine Bein. 

Die Frau und ihr Gatte hatten fchon 
feit einem Jahre nicht mehr zufammen= 
gelebt, id es ſchwebt ein Scheidungs— 
verfahren. Bermeberen hatte alle amei 
Monate Alimente zu zahlen und hatte 
die lebte Zahluna verzugert; dies führte 
zu dem obigen unheilvollen Auftritt. 

MNirbeliturnm und Wafferhofe. 

Dmaha, Nebr., 26. Sept. Aus Fer- 
aufon, Ya., mird gemeldet, daß dort 
nächtlicherweile ein Tornado nebſt 
Waſſerhoſe großes Unheil verurſachte. 
4 Perſonen wurden getödtet, und meh— 
rere andere verlegt. Der Bahnhof und 
piele Häufer wurden zeritört. 

Auch aus der Gegend von Red Field 
und Madrid wird ernitlider Sturm 
Schaden gemeldet. An vielen Stellen 
wurden die Eifenbahbnaeleife aus— 
geſchwemmt. 

Ferguſon iſt ein verhältnißmäßig 
neues Städichen, mit etwa 500 Ein— 
wohnern. 

Selbſtmord⸗Verſuch. 

San Francisco, 26. Sept. In einem 
faſhionablen Privathotel an Sutter 
Sir. verſuchte Frau Eva Suydham, die 
voriges Jahr in Chicago eine 
Scheidung von ihrem Gatten William 
W. Suyhdham wegen Verlaſſens erwirkt 
hatte, Selbſtmord durch Verſchlucken 
von Chloroform zu begehen. Gie fagt, 
Suydham fei für al’ ihr Elend ver- 
“antwortlic, da er Weib und Kind ver- 
nachläffigt und fein Geld und feine Zeit 
faft nur noch) auf dad Sammeln feltener 
Poftmarken gewendet babe, von benen 
er eine Rolleftion im Wertbhe von $20,- 
000 befige. Wie-Frau Suydham fagt, - 
erwartete fie, hier einen anderen Mann 
zu beitathen; aber die Sache zerfchlug 
fich, and dies- führte den Gelbftmorb- 
Entihluß herbei. 


CASTORIA Misiemenetue. 
Die Sori Die dar Immar Gekauft Habt 


„Ubendpoft“, Chicago, Mittwod), den 26. September 1900, 


Die Entfernung, die ein Biscuit oder 
Wafer in dem „Jmer-feal Patent 
Packet“ reift, beeinflußt feine gute 


Qualität nicht. 


Keine Feuchtigkeit, Staub, Gerud) oder Keim, vermag in 
das delifate, Inufperige Badiwert einzubringen, das im 
„Sneersfeal Patent Padet enthalten ift. Ob es zu Haufe, 
bei einem Ausflug oder in entfernten Ländern aufgemadt 
wird, die Badtwaaren find fo frifch, als wie gerade aus beim 
Dfen. Die beiten Erzeugniffe der beiten Bäder der Welt 
werben jet in dem „Snsersfeal Patent Padet“ verkauft. 


Soda Biscuit 

Milk Biscnit 
Saratoga Flakes 
Cong Brand Biscnit 
Butter Eraders 
Graham Biscnit 
Oatmeal Ziscuit 
Ginger Snaps 
Handmade Bretzeleltes 
Banilſa Waſfers 


Seht nach dieſem Siegel an bei— 
den Enden des Packets 


National Biscuit Company. 


Bahnunglück. 


Harrisburg, Pa., 26. Sept. Zu 
Graͤntham, zehn Meilen von hier, ſtie— 
ßen geſtern Abend zwei Güterzüge auf 
der Philadelphia, Harrisburg & 
Pittzburg - Smeiglinie der Philabel- 
phia- & Readingbahn zufammen. Der 
Kondukteur John Kellar, von Hager3- 
ton, der Bremfer Charles Stober von 
Shippensburg und der Heizer Freberid 
Gilford von Haperston murden ge= 
töbtet, und zmei andere Angeftellte ber= 
lebt. Der Unfall joll durh Miß- 
ahtung von Befehlen verurjacht wor—⸗ 
den fein. 
Riinoijer Städten brennt! 
Sprinafield, 26. Sept. Eine Fern- 
Telephonmeldung, Die vergangene Nacht 
hier eintraf, befagt, daß bas Gtädichen 
Willtemänille, 12- Meilen nördlich von 
hier, an der Chicago: & Altonbahn, in 
Flammen ftehe. Die hiefige Feuerwehr 
fandte fofort eine Spihe zu Hilfe. 
Da3 Feuer war im Bahnhof der 
Chicago: & Wltonbahn ausgebrochen, 
berbreiteie fi nach dem großen Ge- 
treitefpeicher an dem Geleife und be= 
drohte alabald das ganze Städtchen. 
Poſtmeiſter⸗Konvention. 
Peoria, Ill. 26. Sept. Hier tagt 
gegenwärtig die 3. Jahreskonvention 
des nationalen Poſtmeiſter-Verbandes, 
unter dem Vorſitz des Verbandspräſi— 
denten Dickerſon von Detroit. Die 
ländliche Frei-Ablieferungs -Frage 
wurde eingehend erörtert. Die nächſte 
Jahreskonvention wird entweder in 
Milwaukee, oder in Richmond, Va., 
ſtattfinden. 


en 
Ausland. 


Wegen Unterihlagung verurtheilt. 
Hambura, 26. Sept. Der frühere 
ameritanifche VBize-Konjul Leon Bard 
dahier ift wegen Unterjchlagung von 
23,500 Mar, des Theile einer Erb- 
{haft zweier Amerifanerinnen, zu 15 
Monaten Gefänaniß verurtheilt mor=- 
ben. 
” König Uleranders Gnade, 
Belgrad, Serbien, 26. Sept. Zu 
Ehren des Geburtstages der neuen jer= 
bifchen Königin hat König Ulerander 
nicht allein ben Tag zu einem nationa= 
len Feiertag gemacht, jondern au 
nollftändige Amneftie allen Rapditalen 
(mit einer einzigen Ausnahme) ge— 
mährt, die wegen Hochverrath3 zu Ge= 
fangrripfirafen verurtheilt waren. Diefe 
eine Ausnahme ift Krefovic, der der 
Hauptzeuge der Anftlage war, und 
beffen Ausjagen für ihm felbit fomohl 
al3 auh für alle Mitverfchworenen 
außerordentlich belaftend waren. In— 
dem der König Diefe Ausnahme machte, 
wünſchte er augenſcheinlich feinem 
Mißfallen an der Handlungsweiſe des 
Kabinets Georgiopic Ausdruck zu 
geben, welches den Prozeß führte und 
deſſen gekaufter Zeuge der verkommene 
Krejooic war. 
Die Gefangenen wurden fofort in 
Freiheit gefegt, und beim Volt herrfcht 
jegt der größte Enthufiasmuß. 
17 Berfonen verlegt. 
Paris, 27. Gept. Nahe der Eifen- 
badnftation, Mont Parnae entgleifte 
ein Arbeiterzug, und 17 Berfonen mur= 
ben verleßt. 
Franzöfiiher Dichter geitorben. 
Paris, 27. Sept. Der Dichter 
Bancaire, ein Liebling des fran= 
zöliichen Volkes, ift aus dem Leben 
geſchieden. 


Teſegtaphiſche Rolizen. 


Inlaud. 
— In Canion, O. gingen 104 Gra⸗ 
veure der „Dueber Watch Co.“ behufs 
Lohnerhöhung an den Streik. 
— Die Geſchworenen in dem Prozeß 
gegen Jim Howard zu Frankfort, Ky., 
wegen des Goebel-Mordes konnten ſich 
bis geſtern Nacht nicht einigen. 
— Rockford, Ill. hat nach neueſtem 
Zenfusbericht 31,051 Einwohner gegen 
23,584 im Jahre 1850. Das ijt eine 
Zunahme um nahezu 32 Prozent. 
— Einbrecher dranaen in das Boft: 
amt bon Hancod, Mich., nächtlicher: 
meile und erbeuteten $700 in Baargeld 
und Bojtmarfen. 
— Die „Charlotte Steel & Iron 
Company“ in Nem York, die im legten 
Februar inforporirt wurde, hat Ban- 
terott gemacht. 
— In Cincinnati tagte der Natio- 
nalfonvent der PBhonographen-Gefell- 
— nen nen 

. Tragt die 

Unterschrift 

vos 
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ſchaften. A. W. Clancey von Chicago 
wurde zum Präſidenten des Verbandes 
gewählt. 

— In New Lisbon, Wis., hat ſich 
Georg Schwer auf der Jagd zufällig 
erſchoſſen, während er eine Vatrone, 
welche verſagt hatte, aus der Flinte zu 
entfernen ſuchte. 

— Die großen Werkſtätten der Iron 
Mountain-Bahn zu BaringCroß, Ark., 
brannten nieder, nebſt 6 Lokomotiven 
und 15 Güterwagen, die reparirt wer: 
den ſollten. Verluſt eine Viertelmillion 
Dollars. 

— Auf der Fahrt zweier Züge nach 
dem Fair-Platz zu Springfield, Ill., 
entgleiſte die Lokomotive des einen Zu— 
ges und rannte gegen diejenige des an— 
dern. Der Lokomotivführer John 
Ryan und der Heizer Jerry Hall wur—⸗ 
den auf der Stelle getödtet. 

— Die zweite Nacht der amerika— 
niſchen Seemanöber bei Newport, R. 
J. reſultirte, wie es ſcheint, in einem 
glänzenden Siege der Torpedoflotte, 
die behauptet, beim Durchbruch durch 
die Blokade jedes ſich ihr entgegenſtel— 
lende Schiff in den Grund gebohrt zu 
haben. 

— Depeſchen von verſchiedenen Punk— 
ten in den Felſengebirgen zeigen, daß 
daſelbſt ein ſtarker Schneefall ſtattge— 
funden hat. In Red Mountain, un— 
meit Duray, Col., liegt der Schnee 
drei Fuß, in Leadville nur zwei Zoll 
hoch. Der Schnee war von ſtarkem 
Winde begleitet. 

— In Johnſon Counth bei Marion, 
Ill. hat eine ſchreckliche Keſſelexploſion 
ſtattgefunden. Ein Güterzug der Chi— 
cago & Eaftern Ylinois-Bahn ging 
bon dort ab und gleich darauf erfolgte 
die Erplofion, wodurch der Lofomotid- 
führer Padgett aus Chicago und der 
Heizer Rains aus Franffort ihren fo- 
fortigen Tod fanden. 

— Das Hilfsfomite in der Un: 
glüdsftadt Galvefton, Ter., erklärt in 
einem Aufruf an die amerifanifche Be- 
bölferung, daß noch bedeutend 
größere Hilfsmittel nothwendig 
feien, um die Noth wenigjtens einiger: 
maßen zu lindern. ! Kleidungsſtücke 
und Nahrungsmittel hat man jet un- 
gefähr genug, nicht aber Geld. Go: 
bald meitere Geldmittel anlangen, wird 
man nod) Vielen lohnende Arbeit geben 
fönnen, 

Ausland. 


— Ein weiterer Todesfall infolge der 
Beulenpeft wurde in Glasgow geftern 
Abend gemeldet. 

— Zu Riedau in Ober-Defterreich 
it Ouftan Pehler, Vertreter der Etadt 
Linz im Abgeordnetenhauſe des Reichs— 
raths, geſtorben. Er gehörte der deui— 
ſchen Volkspartei an. 

— Die Firma Hohner & Co. in 
Troffingen, Württemberg, hat 6000 
Mundharmonifa® an die deutfchen 
Truppen in China gefchicdt. Auf den 
Inſtrumenten iſt Fürſt Bismarcks Aus— 
ſpruch angebracht: „Wir Deutſchen 
fürchten Gott und ſonſt nichts auf der 
Welt“. 

— Der internationale Sozialiſten— 
kongreß, welecht in Paris tagte, be— 
ſchloß, ein internationales Sekretariat 
und einen ſtändigen internationalen 
Ausſchuß zu ſchaffen, der ſeinen Sitz 
in Brüſſel haben wird. Man glaubt, 
daß dieſer Beſchluß fernere internatio— 
nale Sozialiſtenkongreſſe ſeltener ma— 
chen oder ſie ganz beſeitigen wird. 

— Abermals verlautet, daß zwiſchen 
der deutſchen und der franzöſiſchen Re— 
gierung Unterhandlungen zwecks bei— 
derſeitiger Wiederernennung von Mi— 
litär-Attaches ſchweben. Bekannilich 
waren dieſelben nach dem Dreyfus— 
Prozeß zurückgezogen worden, nachdem 
die dreyfusfeindliche Preſſe in Paris ſo 
gemeine Angriffe auf den deutſchen 
Militär-Attaché gemacht hatte. 

— Der offizielle amerikaniſche Be— 
richterſtatter bei den jüngſten Flotten— 
manövern, Major Mott, ſagt über die— 
jelben u. U.: „Ganz gewaltig hat mir 
die franzöfiiche Artillerie imponirt. 
Das neueſte franzöſiſche Geſchütz iſt 
ohne Zweifel die wirkſamſte Waffe, 
und die Bedienung dieſer Geſchütze er— 
folgt nach einer ganz neuen Methode, 
die der alten weit überlegen iſt. Die 
franzöſiſchen Artilleriſten verſtehen auch 
ihr Geſchäft, und ihr prompies und 
wirkſames Manövriren, verbunden mit 
raſcher Bedienung der Geſchütze, iſt ge⸗ 
radezu wunderbar.“ 

— Aus London wird gemeldet: Der 


Streit der amerikaniſchen Kohlengrä 
ber hat den Druck der Konkurrenz [ein 
ten der amerifanijhen Staaten im 
Koblenbandel gemildert. 


nn 


geftelten eine Sprozentige Lohn 
erhöhung für die Monate Dftober, Ja- 
nuar und Februar berfprochen, mit dem 
Bemerken, daß diefe Erhöhung nur eine 
zeitweilige fei, da der hohe Kohlen- 
prei3 nicht aufrechterhalten merben 
fönne, ohne daß der Induftrie ſchwerer 
Schaden zugefügt werde. 
Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


New Dorf: Spaarndam von Rotterdam, 

Port Towiufend, Wajb.: Wilhelmine von Yoloha— 
ma; &lenogle von Hongfong. 

Sydner, Auftralien: Marivoia von San franciäco, 
über Sunolulu. 

Liverpool: Bancouper von Montreal; Ultonia von 
Boiten. 

London: Montevidean von Montreal, 

Poirlogne: Amfterdam, von New York nah Rotter: 


dam. 

Cherbonrg: Kaijerin Maria Therefia, don Nein 
Torf nah Bremen; Patricia, von New York nad 
Hamburg. 


bgegaugen. 


New Port: Koordland nah Antwerpen; St. Ger: 
mein nah Hapre; St. Baul nah Southampton; 
Diajejtic nah Yiverpool; Wrchimede nach Neapel. 

Southampton: Pretoria, von Hamburg nah New 


Dnrt. 


Zolaiberidt. 


— —— — 


Lebensüberdrüſſig. 


Der 23 Jahre alte Frank MeAple, 
bon Nr. 126 ©. Sangamon Str., ver: 
Tchludte geftern Abend in der Wirth- 
Ihaft Ede Peoria und Monroe Str. 
eine große Dofis Laudanım. Der 
Schanftmwärter Fred Henfchler, welcher, 
ohne ihn verhindern zu können, Zeuge 
biefes Gelbitmorbverfuches mar, be- 
nahrichtigte eiligft die Polizei. Me» 
Ardle befindet fich jebt im County-Ho= 
fpitale, wo die Werzte befürchten, daß 


des Mannes Abficht, fih aus der Welt 


zu fhaffen, doc noch in Erfüllung ge- 
ben mird. 

Der Verfuch des Schneiders Chas. 
Haas, in der lehten Nacht feinem Da- 
fein ein borzeitiges Ziel zu eben, 
wurde durch die Vermittelung feiner 
Frau bereitelt. Frau Haas vernahm 
aus dem Schlafzimmer ihres Gatten 
tiefes GStöhnen. Als fie nach der Ur- 
fache deffelben forfchte, entdeckte fie auf 
dem Nachttifch ein Fläfchehen, das noch 
einen Reit von Karbolfäure enthielt. 
Sie rief eiligjt einen Arzt herbei, dem 
es nach ſchier unſäglichen Anſtrengun— 
gen gelang, den Mann wieder ſo weit 
herzuſtellen, daß ſein Leben durch die 
Folgen der Vergiftung nicht mehr ge— 
fährdet iſt. Die Wohnung des Le— 
bensüberdrüſſigen befindet ſich im 
Hauſe Nr. 977 N. Clark Str. 


Für gutes Geld. 


Im Grand Pacific-Hotel werden 
heute Abend republikaniſche Geſchäfts— 
leute, unter Mitwirkung des Präſiden— 
ten James Eckels von der Commercial 
National Bank, der ſich zwar noch De— 
mokrat nennt, aber den Republikanern 
eifrigſt Vorſchub leiſtet, den „Gutgeld— 
klub der Geſchäftsleute“ in's Leben zu 
rufen verſuchen, der hier während der 
Kampagne von 1896 fo viel zur Er- 
ringung der republifanifchen Wahl- 
erfolge beigetragen hat »«Der Aufruf 
zu ber Verfammlung, melche heute 
Abend zu gedadhtem Zwecke ſtattfinden 
jo, ijt von nachgenannten Herten un— 
terzeichnet: SYofeph Beifeld, Fran 9. 
Cannon, 3. ®B. Farwel jr., D. 8. 
Pate, 3. D. Epverett, Francis Beidler, 
Charles Fit Simons, 9. H. Glidden, 
La Verne W. Noyes, H. B. Maxwell, 
8. E. Sunny, James W. Nye, Chas. 
E. Hhde, John T. Shayne, Aoolph 
Nathan, C. U. Palter, James B. 
Soper, E. J. Piggott, J. J. Badenoch, 
John R. Gott, John G. Shedd, Sam. 
Inſull, W. L. Abbott, J. A. Heusner, 
John Crerar, Henry Kuh, John C. 
Spry, Clarence S. Pellet, H. H. Groß, 
E. E. Hooper und Walter H. Wilſon. 


—— — 
Garland Oefen und Kochöfen 
erhielten erſten Preis PariſerWeltausſtellung. 
— — — —— 

Eine Ehrenerflärung. 

Herr Ü. R. Burkdoll, Redakteur und 
Herausgeber des in der Vorftadt Har- 
bey erjcheinenden Blattes „Iribune- 
Gitizen“, erjucht die „Abendpoft“ um 
Belanntgebung der Thatfache, daß die 
Knaben Hermann Feige und Frant 
Gibfon, melde vor einigen Wochen 
unter dem Verdacht des Einbruchs— 
diebſtahls verhaftet worden waren, 
durch die Verhandlung des Falles von 
dieſem Verdacht entlaſtet und ehrenvoll 
freigeſprochen worden ſind. Herr Burk— 
doll hatte es trotz vieler Anſtrengungen 
nicht fertig gebracht, in ſeinem Blatte 
den Namen Feige richtig herauszubrin— 
gen, und ſah ſich deshalb gezwungen, 
hierzu deutſche Hilfe in Anſpruch zu 


nehmen. 
— î —— 


Durch's Fenſter gefallen. 
Louis Hummel, Nr. 347 Fulton 
Str. wohnhaft, ſtürzte heute durch ein 
Fenſter, an das er ſich lehnte, in das 
Maverly Houfe, Nr. 83 Desplaines 
Str., und trug [were Schnittwunden 


davon. 
—_—— — 


* Da die ftädtijchen Behörden darauf 
berzichteten, Die gegen Jacob Hoelle, 
einen Angeftellten ver „International 
Pading Company“, erhobene Anklage 
weiter zu verfolgen, fo wurde der An- 
geflagte heute von Richter Fibgerald 
entlaffen. Hoelle war beichuldigt, einen 
Berfuh gemacht zu haben, den Wafler- 
meter-$nipektor Coghlan zu beftechen. 

* Qu3 Anderfon von Nr. 6121 Per 
ria Str,, ein ftreifender Angeftellter 
der Englewood Sajh and Door Com> 
pany, ift wegen Mibhandlung des 
Streifbreherd Wim. Jounzg 5326 
Aberdeen Str., heute von PolizArichter 
Duggan zu $5 Ordnungsftrafe verurs 
theilt worden. 

* Kabi Duggan in Englewood gab 
heute dem Wunjche Ausdrud, daß den 
Mirthen der Verlauf von Bier „über 
die Straße“ polizeilich unterfagt mer- 
den möchte, „denn feine andere@inrich- 
tung verurfaht in Chicago foniel 
Krankheit, fopiel Räufche und fo’ viele 
Todesfälle, wie biefe.“ — Und wodurch 
murben biefe Wehtlagen veranlagt ?— 
Man hatte dem Kabi zwei Pennbrüder 

i ie fih orbnungsmwidriger 


vo 
Weiſe in an einem Kruge 
ee in — 


Fül Expanſion. 


Senator Beveridge von Indiana 
nimmt die Regierungspo⸗ 
litik in Schutz. 


-] Erofers Agitation in Groß = New 


Dort. 


Die Neffen des Herrn Sinanzminijters.— 
Nützlicher „Kick“ der Angeftellten in 
den County = Aemtern. 


Der jugendliche Vertreter Indianas 
im Bundesjenat, Albert 3. Beveridge, 
hielt geftern Abend im Auditorium bor 
etwa 5000 Ehicagvern eine Wahlrebe. 
ein Erfceinen auf der Bühne gab 
das Zeichen zu einem theil3 partei- 
politifchen, theil3 patriotifchen Tumult. 
Männer jchmenkten Flaggen! und Da- 
men ihre Iafchentücher, und erft nad) 
einer fünf Minuten mwährenden Begei- 
fterung war die Ruhe wieder fo meit 
hergeftellt, daß der Redner fich zum 
Dank für feinen Empfang berbeugen 
und feirre Rede beginnen fonnte. Im 
Verlauf derfelben wurde er noch einmal 
bon einem minutenlangen Beifall un- 
terbrochen, als er mit großer Heftigfeit 
erklärte, daß Bortorico, Cuba und die 
Philippinen für immer den Ber. Staa= 
ten angehören würden. Er begann 
feine Rebe und Schloß Diefelbe auch mit 
der befannten Phrafe, daß die Herr- 
Ihoft ihren Lauf weſtwärts nähme, 
unter welcher Herrfchaft er jedoch die 
überwiegende Macht von Gefe und 
Drdnuno, von Goitesfurcht und from= 
mer Sitte verftanden haben mollte. 
Redner führte dann die dee aus, daß 
richt jede Raffe im Stande fei, fich 
felöft zu regieren. Die Indianer in 
Umerifa, die Zulus und andere Völfer 
hätten den Bemeis geliefert, und es fei 
für Diefe eine Wohlthat geweien, daß 
zisiltfirte Völker die Herrfchaft über fie 
angetreten hätten. Der Einwurf der 
Gegner der Regierung, wonach mir 
fonfequenter Weife verpflichtet feien, 
ben Philippinern eine eigene Regierung 
zu geben, wie wir fie Cuba gebert wol= 
Ien, fei ein verfehlter, denn der mit Be- 
zug uuf Cuba begangene Nerthum 
miüffe nicht nothmwendigermeife einen 
zweiten äbnlichen Srrthum zur Folge 
haben. &3 jei gefagt morben, daß die 
tropifchen Länder nicht von der fau= 
tafiichen Kaffe beinohnt werden können; 
doh damit fer nicht der Beweis er- 
bracht, daß die Kaufafier diefe Qänder 
nicht regieren fünnten. Cuba freizus 
geben fei überhaupt eine politijihe Un= 
Hugbeit; denn ein jelbititändiges Cuba 
fönne mit Deutfchland, Frankreich oder 
irgend einem anderen Qande ein Bünbd- 
niß abichliegen und unfere Küften be- 
drohen. 

Herr Beveridge wies auf die han— 
delspolitiſche Bedeutung unſerer neuen 
Errungenſchaften hin und erklärte, 
daß gerade die größere Ausdehnung 
unſeres Gebietes uns den Frieden 
ſichere und uns der Nothwendigkeit ent⸗ 
hebe, ein großes ſtehendes Heer zu er— 
nähren, wie Deutſchland, Frankreich, 
Oeſterreich und andere Länder, die von 
allen Seiten bedroht ſeien. Den Ein— 
wurf der Gegner, daß durch die 
Annexion der Philippinen dem ameri— 


— ——— — — 


Hat nicht ihres Gleichen. 


Eine Patent - Medizin, die das Field 
allein Beherrfht. 

Ein herborragender Arzt murde 
fürzlich befragt, warum e3 fo niele 
„Dlutreinigungsmittel“, „Nervenftär- 
fungsmittel“ und Medizinen für alle 
Krankheiten gäbe, ausgenommen eines 
für allgemeine und unangenehme Lei- 
den, Hämorrhoiden. 

Er ermwiderte, e8 gibt zmei Haupt- 
gründe: Erjtens, Werzte und Leute im 
Allgemeinen glaubten jahrelang, daß 
die einzige dauernde Heilung für Hä- 
morrhoiden eine wundärztliche Opera= 
tion jei und daß AUrzeneien einfach nur 
Linderungs-Mittel und feine Heilmit- 
tel für diejes Leiden feien. 

Ein anderer Grund ift der, daß 
Hämorrhoiden ungleich vielen anderen 
Krankheiten, fein all von eingebilde- 
tem Leiden ift. Ein Hämorrhoiden? 
Leidender iſt ſich dieſer Thatſache bes 
wußt, und auch aus dieſem Grunde 
war das Beſtehen von Hämorrhoiden— 
Salben und -Einreibungen nur bon 
furzer Dauer, denn der Patient jah 
bald ein, daß fie werthlos waren. 

Er fagt weiter: 3 gibt jedoch ein 
neue3 Hämorrhoiden = Mittel, daß, 
wenn man deffen Beliebtheit und Ver- 
breitung in Betracht zieht, bald den 
Pla aller anderen Hämorrhoiden 
Mittel einnehmen wird. ES hat wirf- 
lich taufende vonHeilungen diejer hart- 
nädigen Krankheit, bewirkt und feine 
Borzüge, die wiederholt erprobt wur- 
den, haben e3 bei Werzten und mo e3 
eingeführt wurde, berühmt gemacht. 
Das Mittel wird überall von allen 
Apothefern unter dem Namen PByramid 
Pile Eure verkauft. 

E3 ift in bequemer, Zäpfchen-Form, 
zufammengejegt aus harmlojen, zus 
Tammenziehenden und heilenden Delen, 
gewährt Jofortige Erleichterung bei al- 
len Arten Hämorrhoiden und erzielt 
eine radikale Heilung ohne Mefler,ohne 
Schmerzen oder Abhaltung von den 
täglichen Beruföpflichten. 

Eine große Empfehlung für diefes 
Mittel ift, daß es fein ocaine oder 
Opium enthält und fich abfolut ficher 
zu irgend einer Zeit anwenden läßt. 

Eines diefer Zäpfchen, menn des 
Abends angewandt, wird abjorkjrt und 
die Heilung vollzieht fi) natürlich und 
ſchmerzlos. 

Es heilt dauernd juckende, blutende 
oder hervorſtehende Hämorrhoiden und 
iſt das einzige Heilmittel, ausgenom⸗ 
men eine gefährliche wundärztliche Ope⸗ 
ration. 

Alle Apotheker verkaufen ein volle 
Größe Packet der Zäpfchen für 50 
Cents, und die Pyramid Drug Co. 
Marfhall, Mich., verfchictt frei perPoft 
an irgend eine Adreſſe ein kleines Buch 
über Urſache und von 


BE im Sie 


fanifchen Urbeiter eine neue Komfur- 
tenz erwachfen werde, fuchte der Red— 
ner durch die Angabe zu entkräften, 
daß ein amerifanifcher Arbeiter im 
einem Tage mehr leifte, ala ein Philip- 
piner in zehn Tagen. Der gegenmär: 
tige Kampf, melcher mit der Wahl 
MeKinleys enden mirde, fei nicht 
eigentlich ein Kampf zwifchen zwei poli- 
tifchen Parteien, fondern ein Kampf 
zwifhen YFortihritt und Reaktion, 
zioifchen Denjenigen, welche das ameri= 
fanifhe Volt. zum MWeltbeherrfcher 
machen wollen, und Denjenigen, welche 
glauben, daß mwir für immer und ewig 
innerhalb unferer Grenzen bleiben 
müſſen. 
* — 

Alderman Powers kam geſtern von 
einem Beſuch in New VPYork zurück und 
brachte die Neuigkeit mit, daß Richard 
Croker ſich vorgenommen habe, in die— 
ſem Jahre ein beſonders ſtarkes Votum 
für Bryan „herauszubringen“, damit 
den Unabhängigen die Luſt vergehe, für 
die nächſte Bürgermeiſterwahl in Groß— 
Nem Hork einen eigenen Kandidaten 
aufzufiellen. Sollte Bryan in der 
Stadt Nem Port eine Mehrheit von 
85,000—100,000 Stimmen erhalten, 
ſo würde dadurch der Beweis geliefert 
werden, daß Erofer die Zügel der Herr= 
haft feft in der Hand habe. 

* * * 


Unſer Finanzminiſter Lyman J. 
Gage ſcheint von der Schwäche, den 
lieben Verwandten fette Aemter zu ver— 
ſchaffen, einer Schwäche, an der alle 
unſere öffentlichen Beamten mehr oder 
minder leiden, auch nicht ganz frei zu 
ſein. Er erfreut ſich des Beſitzes zweier 
„angeheiratheter“ Neffen, welche frü— 
her in Davenport, Jowa, wohnten und 
bis vor wenigen Wochen keine Gelegen— 
heit hatten, ſich der Nation im Allge— 
meinen nützlich zu machen, obgleich ſol— 
ches ihr ſehnlichſter Wunſch war. Dieſe 
Neffen ſind C. E. Webb, der jetzt in 
der Office des hieſigen Abſchätzers ein 
hübſches Amt hat, und William L. 
Webb, ein Angeſtellter des Kollektors 
für Inlandſteuern. Dieſelben hatten 
ſeit langer Zeit die Abſicht, nach Chi— 
cago zu kommen, doch erſt, nachdem 
Onkelchen Bundesſchatzmeiſter gewor— 
den war, konnte dieſe Abſicht ausge— 
führt werden. Verſchiedene republika— 
niſche Politiker ſind von der Gunſt, 
welche den Gage'ſchen Neffen erwieſen 
wurde, nicht ſehr erbaut, denn dieſe 
Leute ſollen ſich außer dem Umſtand, 
daß ſie mit Herrn Gage verwandt ſind, 
kein Verdienſt um die Partei erworben 
haben. Aber dieſe Politiker haben 
vielleicht in ihrem Leben nie Neffen ge— 
habt, welche ein Unterkommen von ih— 
nen begehrten, und können ſich aus die— 
ſem Grunde nicht in Gedanken an die 
Stelle des Herrn Gage verſetzen. 

* * * 


Am nächſten Samſtag Abend findet 
in der Zentral-Muſikhalle eine ſozia— 
liſtiſche Maſſenverſammlung ſtatt, in 
welcher der ſozialiſtiſche Präſident— 
ſchaftskandidat Eugene V. Debs den 
Wahlkampf ſeitens ſeiner Partei mit 
einer Rede eröffnen wird. Außer ihm 
werden Herman C. Perry, ſozialiſti— 
ſcher Gouverneurskandidat von Illi— 
nois, Prof. George D. Herron, und 
Mayor John C. Chaſe von Haverhill, 
Maſſ., ſprechen. Vor der Verſamm— 
lung wird eine Straßenparade ſtatt— 
finden, welche ſich an der Market Str., 
zwiſchen Randolph und Madiſon Str., 
aufſtellen und dann durch die Haupt— 
ſtraßen der Südſeite bewegen wird. 

* * 


Die Angeſtellten in den verſchiede— 
nen Countyämtern, denen kürzlich mit— 
getheilt wurde, daß ſie für dieſen Mo— 
nat 25 Prozent ihrer Gehälter für 
Wahlzwecke hergeben müſſen, ſind nicht 
ſehr erbaut von dieſer Ausſicht und 
wollen die Herren Lorimer und Ma— 
gerſtadt erſuchen, den Betrag auf 15 
Prozent herabzuſetzen. Mehr hätten 
ſie früher auch nicht bezahlt. Es iſt 
nicht wahrſcheinlich, daß die herrſchen— 
den Gewalten dieſen Aufſchrei der 
menſchlichen Natur beachten werden, 
denn unter ſtrikter Anwendung der 
Parteipeitſche könnten ſie, wenn es ſein 
nüßte, das Doppelte herausſchlagen. 

* * * 


Der Deutſch-Demokratiſche Klub der 
22. Ward hält am Donnerſtag, den 27. 
September, Abends 8 Uhr, im Haupt- 
quartier, 254 Oſt North Apve., eine 
Verfammlung ab. Gute Redner wer 
den anmefend fein. 

Sn der Sozialen Turnhalle an Bel: 
mont oe., findet heute Abend unter 
den Aufpizien der requlären demofra= 
tifchen Wardflubs der 26. Ward, eine 
Maffenverfammlung Statt, in melcher 
Glarence Darrow und Wm. E.Schlafe 
die Hauptreden halten werden. 

* Morgen Abend 8 Uhr findet 
in Rleemanns3 Halle, Nr. 376 ®. 12. 
Etr., eine VBerfammlung des beutfch- 
demokratifhen Klubs der 8. Ward 
ftatt. Deutfche Stimmgeber, welche fi 
dem Klub anfchließen wollen, find zur 
Iheilnahme eingeladen. 


Außer Berfolgung gefekt. 


P. Fred Harting, der hier unter ber 
Anklage feitgenommen worden war, in 
Buffalo einen gemiffen S©.D. %. Smith 
um $750 begaunert zu haben, murbe 
heute von Polizeirichter Brindiville auf 
freien Fuß gejeht, da Niemand ala 
Unkläger gegen ihn auftrat. Harting 
war früher ein erfolgreicher Börfenfpe- 
Iulant, hat aber in Iebier Zeit an- 
dauernd Pech im Spiel gehabt und fo 
ziemlich Alles wieder verloren, was er 
zubor gewonnen hatte, 


Ein widerfpenftiger Zeuge. 


Hilfsfheriff3 fuchen das County nad 
Martin Carroll, dem Nachtwächter der 
Eontinentaf Bading Eo., ab, der ala 
Zeuge in ben Waflerdiebftahlsfällen 
fih heute vor den Großgefchiworenen 
einfinben follte. Der Zutritt zu feiner 
Wohnung, 195 W. Adams Str., wur- 
de den Beamten verwehrt. 


Erſtaunliche Preiſe 
+++ für morgen. 
Rleiderfioffe— Futterftoffe, 


38 Soll breite ganzmwollene import, SMeiber: 
ftoffe, Hein gemuftert, 5cC 


morgen, per Yard . 

Yardbreite Plaid — Heine Mufter, 
die Ze Sorte, jpeziell morgen, 

per Yard . . te. ne. dw. ‚10c 

(Jeder Kunde ift auf 10 Yards beichränft.) 

Yarbbreite Syutterftoffe, in Moreens, Belours 
und Bercalines, fjpeziell morgen, 5c 
per 


+6 4 BB a iR 


ad . 


Damen-Handfduhe. 


Ganzſeidene Damen-Handſchuhe, in ſchwarz m. 
farbig, die reguhäre 50 „Amijterdam“ 25c 
Sorte, morgen, per Paar 
Damen:$trümpfe. 
Cajhmere Ba: 


18c 


0. 5 


Echt ſchwarze ganzwollene 
menſtrümpfe, ſpeziell morgen, 
per Paar 


u... ————— 


ALLES re 


Rleider-Köke und Waifls. 
75 Damen Kleider-Röde, aus ' ganziwollenen 
Stoffen gemacht, aflortirte Mufter, jpezielle 
Pargains für morgen, um damit 
aufjuräumen, Auswahl 24 
Merceriſitte ſchwarze Sateen Damen-Waiſts, 
in allen Größen, Eure Auswahl c 


A 


Domeſtics. 
Fabrik-Reſter wollenem Eiderdowma⸗ 
Mantelzeug, Stücke von 2 bis zu 8 4c 
Yards, morgen die Yard U x... . 
10 Duds. 8-4 — Tiſchtũcher mit 
Franſen ringsum, ein ſpezieller Bar— 
4560 


von 


* — 


gain für morgen, das Stüd zu . . 

weise befranite Bettdeden, extra 
aroße Sorte, morgen 
für nur 8e 


Sveziell von S bis 10 Vorm. — 2000 hen 
fancy Hemden Cheviot3 und deutiche (blaue) 
Galicoes, die 123 Eorte, die 

Yard zu oo 0... 


Schivere 


Bir garantiren alle unfere Schuhe, und 
befräftigen Died, indem wir für jedes 
Daar, das fih nidt bewährt, ein neues 
geben. 
Little Gent3’ 
ihwarje Satins 
Galf Schnür: 
ſchuhe, wie Bild, 
m. Dongolatop, 
Sohlen u. Abs 
ſatze geſchützt m. 
eiſernen Circlets 
— Gr. 9-13 — 


aD 1.00 


len, mit @ires 
lets gejhüste 
Abſätze, — Fein 
fanf une Schu) 
irgendtivo ander3 berfanft zu$1.75, 8 * 
Größen 13 bis 2, per Baar... s1.2 


Grö 2} bis 5, ü 
tößen 24 bis 54 — 81.50 


——— 


Tür das Haus. 


Sartholz Roll: | Große, 
bofj, p. Stüd . ‚Sc DOfenbürften, 


—— das Stil...» 
— —— Kämmebehälter aus ge— 
das Stüd ur trchtem Pich, mit 2 


Streichholz: 3c 
Stove Lifter?, m. nis | Behälter, für . ; 
delplattirtem geboge= | Gichene Handtudhs 
nem Draht s | Rads, 3 Urme, 
Griff, Stück. ‚se Bes ode ne 5e 


oTORE 


PIE WAUKEE Ayr 8 TEN, —F 


Friſches Fleifd. 
Leg of Lamb, 1 Beiter Round i 
per Bir. . . Sic Steat, Pfd. „ 10e 
Friſches Leaf s Bett schadtes 
Lard, eiſch, per 
nn sc Du . Te 


Piund aus 
Porzellan und Glaswaaren. 
4 Baar mweibe Zaffen' u 


Untertafien, € 
ganz perfect „ » 


MWelsbah Lampen, ganz 
t. : echtem 


gut gemachte 
c 


— giefete feuer» 
efte cetöpfe, 

jede Krie er 10e 
Flint Glas Lampen-⸗ 
glaſer für Incandescent 


Lichter, morgen 
Weite ‚Se 


Groceries, Provifionen. 
Pillsbury's Beſt, Waſhburn's Gold Mebaf, 
Cereſota oder Wieboldt's Beft xxxxVKehi 
per 24⸗Pfd.⸗Sad 570; 19:Pfd.-Sad SL.13; 
R8:PiV.:50d 82.24; 
per Faß “ 
Qrtfo, die einzige Scheuerfeife, melde 
Alles reinigt, 2 Stüde„, 2 oe 0. > 11c 
PR. & &. Ivory Seife, |, Nein Erop* ungefärb- 
Heine Sorte, Tc ter Javan 

Ihee, Pfund „ 


2. . o F. 4 urchaus 
Sfemwisie, 4 DIE —33 
Flaſchen .... Duortjlajhe 4» € 
Unfer 19% Yava 17e 

Kaffee, Bid. . . 


Befte Kars Tie 
Reue getrodnete Pfir- toffel, Bd on 2 
fihe oder Bir: 10€ 


Betrodnete 5 
nen, Pfund, . Zwiebeln, Peck 10 € 


Wenn mehr Leute wühten, -wie die erften 


zivei oder drei Eintragungen in ein Spars 
fafjenbuch den Eigenthümer anfpornen, iveis 


tere Einlagen zu maden, bi das Sparen ’ 


zur Gewohnheit und ebenjo jehr aus Vers 
gnügen ivie aus Vorausfiht geübt wird, 
würden weniger Leute ins Elend gerathen, 


wenn der undermeidliche „Regentag* fommt, 7 


ROYAL TRUST 
60. BANK. 


ROYAL INSURANCE BLDC., 


169 Jackson Boul. 


3 Prozent Zinjen bezahlt für Spar-Eins Ä 


lagen von $1.00 und aufwärts, 


Safety Deposit Boxes $3.00 


per Jahr und aufwärts. 


* Bor Kriminaltichter Waterman 
wurden heute Joſehh Kennedy und 


Fran! MeMahon, mit dem Beina 
„Der Glatte”, von der 
Iprochen, den. Bürger Albert 


> 


* 





Abendpoſt. 
. Meißen tigti, ausgensimmen Sonntags. 
| Mesausgeßer; THE ABENDPOBT COMPANY. 


© pWpenbpoflz-Wehände , . . . 203 Fifth Ave. 
£ Zwilchen Monroe md Adams Str. 
CHICAGO. 
Telephon: Mein 1498 und 1497. 

E cher Hummer, frei in's Gaus gefieert 1 Gent 
ber Sonntagpöf » = „2 Gent 
 Rähefih, im Voraus bezahlt, in den Ber, 

e ten, 
I Wi Sonntegpoft 
Eiptered at the Postofüce at Chicago, Ll., as 
wechnd class matter. . 


- Grokmuih oder Shwädet 


Die Rechtsgelehrten ber beutfchen 
MeRinley-PBreffe, die aus naheliegen- 
ben Gründen noch weit Ioyaler ift, als 
bie zepublifanifche Preffe im Allgemei- 
nen, Baben ben Nachweis zu liefern ber= 
Jucht, daß die deutſche Reichsregierung 
tetne blafje Ahnung vom Völterrechte 
bat. Ihr Votſchlag, die Beſtrafung 
ber eigentlichen Schuldigen in China 
Borbebingung ber anzufnüpfenden 
Spriebensperhandlungen zu machen, fei 
fine cn unerhört, China würde auf 


ee ae 
„su « 84.00 


>: 4.2. 


Heine Souberänität verzichten, wenn e3 
ig biefem Anfinnen fügte, und mie 
Högne man mit einem Staate verhan- 
bein, ber feine Souveränität verloren 
habe? Dogegen ei die Weisheit Mec- 
Kinlend gar nicht genug zu loben, ber 
die amer taniſchen Inlereſſen wahre, 
ohne die Ver. Staaten in verſtrickende 
ünbniffe zu verwiceln. 
, ft nun zunächft ber eigentliche 
Unterſchied zwiſchen dem Vorfchlage 
* bes beutfchen Regierung und ben an 
gebligen Plänen ber amerikanischen? 
Ener will ih auf Verhandlungen 
China erft dann einlaffen, wenn 
dieſes fich bereit erflärt, die von ben 
Gelandien ala Anftifter ber Greuel 
begeläneten Wiürbdenträger einem in» 
tegnationalen Gerihtähofe zu überant- 
worien. Letztere will bedingungslos 
die Verhandlungen eröffnen, dann 
aher ſofori die Beſtrafung der Haupt⸗ 
ſchuldigen verlangen und die Verhand⸗ 
Iungen gleich wieder abbrechen, wenn 
die Chineſen dieſe Forderung zurück⸗ 
weiſen. Somit muß auch die MeKin⸗ 
Ieg’ihe Verwaltung mit der Abficht 
umgeben, bie nach ihrer eigenen Mei- 
nung Shuldigen namhaft zu machen, 
benn eä ift dod nicht anzunehmen, daß 
fie mit ber Hinrichtung einiger beliebi- 
ger Kulis zufrieden fein würde. Be- 
geichnet fie aber Diejenigen, bie fie be- 
ftzaft baben will, fo ift das doch offen> 
bar auch eine Dikachtung ver inefi- 
iden Souberänität, zu beren Attribu- 
* ten Befanntlich die Rechtiprehung ge= 
Hört. Wenn bie chinefifche Regierung 
unmdalih darauf eingehen fann, ge— 
wiſſe —9 und Mandarinen an ein 
inlernationales Gericht auszuliefern, 
das ihnen ſelbſtverſtändlich eine Ver— 
theidigung geſtatten würde, ſo kann ſie 
noch viel weniger dieſe Leute ſelbſt be— 
ſtrafen, ohne ſie auch nur verhört zu 
haben. Die Weigerung der Ver. Staa⸗ 
ten, dem deutſchen Vorſchlage beizutre— 
ten, hat nur dann einen Sinn, wenn 
die Republik um jeden Preis mit China 
Frieden ſchließen und auf eine dem ber— 
uülten Frebel wirklich entſprechende Ge— 
nugthuung verzichten will. 
Denn was wird andernfalls geſche— 
ben, wenn die chineſiſche Regierung, er— 
thigt durch die Uneinigkeit der 
ächte, auf die Bedingungen nicht ein— 
geht, welche die Ver. Staͤaten ſtellen 
wollen? Wird dann unſere Regierung 
nicht doch noch förmlich den Krieg er— 
Hören und mit ben anderen Mächten 
zuſammengehen müflen? Diefer Fall 
wird aber höchſt wahrſcheinlich eintre— 
ten, da nach den neueſten Nachrichten 
die chineſiſche Regierung den Mächten 
eßt ſchon Trotz bietet und ihnen zum 
Hohne den Prinzen Tuan, ber allge 
mein als die Seele der gegen die Frem⸗ 
ben gerichteten Beftrebungen angefehen 
” eirb, mit ihrem befonberen Vertrauen 
beehrt hat. Nach ihrer Auffaffung, die 
BE ie! iber Durch die Hanblungsweife ber 
E Ber, Stöaten beitärkt wird, Tann fie 
Si immer noch auf’s hohe Roß Segen. 
Das Konzert” bat ihr bi3 jeßt meder 
eg erklärt, noch ihr das Recht 
abaefprodien, iwieber in diplomatifche 
* zur Kulturwelt zu treien. 
deuiet das nicht darauf hin, baß bie 
fremden Teufel ſich vor ihr fürchten, 
und wãre ſie nicht thöricht, wenn ſie ſich 
unter aufen Umftänben zu einer bemüs 
> Aigen Mobile und Genugthuung ver- 
= Heben mollte? Die hinefijchen Staat- 
® t im in manchen Dingen hödft 
Dräntt, aber ber amerifanifchen 
eh ar. f&eint bie ihrige immer 
; 4 gewachlen zu fein. 
E 13 Entjäuldigung für die Waſh— 
- Ängioner Regierung kann höchitens die 
ee * unbeſtreitbare — Thai— 
Jade angeführt werben, baß fie an ei- 
"nem gemeinjhaftlichen Strafzuge nit 
en kann, meil fie feine Trup- 
on hal, Was fie an Soldaten irgend- 
ie aufbringen Tann, wird zur Be- 
di unferes berühmten Gtüß- 
Punktes gebraucht, General MeArthur 
langt fortwährend neue Verjtärtun- 
gen, um mit ben gan: herumſtreifenden 
> Mäuberbanben fertig zu werben, bie 
© nad ben Angaben ber Zaft’Ichen Kom- 
" men bas einzige Hlägliche Leber: 
> Bieiblel bes Anfurgenienheeres Bilden. 
MR bie Der. Gioaten blos 25,000 
- Mann und feine einzige Kolonie be» 
E. bätien fie mit Zeichtigteit 10,000 
= »ber fogar 15,000 Dann nad China 
 Faiden können. Heute haben fie zwar 
Deer non 100,000 Dann unb ber- 
ebene Echlüffelpuntte, können aber 
ögbem nur eine Geſandſchafiswache 
I fie bie Philippiner unter- 
-Fochen mollen, können fie ihre eigenen 
Blisger nit mehr Ihühen. 
€ mwürbe wohl ber Vorfchlag 
atſchlan a nit als fo sur 
Ban und unannehmbar bi 
WB werden. Denn er Läuft 
Anſe zn Nee, China nicht 
aber ber bie Familie ber 
Aulturitagien hereinzulafien, als bis 
{ er 


Sahren nad dem 


gen bas Völkerrecht jo furchtbar ge» 
frevelt bat, follte bas Völkerrecht nicht 
anrufen fönnen, ehe fie in Sad und 
Ale Buße gethan hat. EB ift gerabe- 
gu wahnfinnig, fi mit bem — 
lichen Mordgeſindel, das die Umgebung 
der Kaiſerin bildet, auf den Fuß der 
Gleichberechtigung zu ſtellen. 
— 
Staãdtiſche Bevölkerungszahlen. 


Nach den nunmehr ziemlich vollſtän⸗ 
dig vorliegenden Bevölkerungszahlen 
für die Städte unſeres Landes zu 
ſchließen, hat das große Gebiet jen- 
ſeits des Miſſouri — mit alleiniger 
Ausnahme Oklahomas — für das 
letzte Jahrzehnt nur eine ſehr lang— 
fame Bevölferungszunahme aufzumei- 
fen. Die Zahlen für dreizehn ber 
Städte jenes Zandestheiles — Topeka 
und Kanfas City in Kanfad, Omaha, 
South Dmaba und Lincoln, Nebrasia; 
Denber und PBueblo, Eol.; Salt Late 
City, Utah; Portland, Dre, und San 
Francisco, Dafland und Sacramento, 
Cal. — zeigen für 1900 eine Ge- 
fammtbevölferung von 1,029,318 See⸗ 
len, eine Zunahme von 149,140 oder 
nur 17 Prozent. Vor zwanzig Jahren 
hatten dieje jelben Städte eine Ge— 
fammteinwohnerfhaft bon 432,661 
Köpfen und in 1890 zählte man in ih- 
nen 880,178 Einwohner. Das war 
nad dem Zenjus von 1890 eine Zus 
nahme von 447,517 oder 103 Prozent; 
es fcheint zwar faum mehr zweifelhaft, 
daß Die Zenfuszahlen von 1890 für Die 
metften jener Städte in ſchwindelhaf— 
ter Weiſe erhöht wurden, aber es iſt 
ebenſo ſicher, daß das Wachsthum je— 
ner Städte in dem Jahrzehnt 1880/ 
1890 trotzdem ſehr groß war, wenn 
auch nicht ſo groß, wie es nach denZen⸗ 
ſusberichten ſchien. Es war in der 
That zu groß; der „Buhm“, deifen fie 
fi) erfreuten, fonnte nicht anhalten, ba 
das ihnen tmibutpflichtige Land noch 
nicht entwidelt genug war, den vielen 
Menihen, melde ihnen zugejtrömt 
waren, Befhäftigung und Verdienſt 
zu geben. Als der unvermeidliche 
Krach fam, machte die frühere Him- 
melftürmendellnternehmunggluft einer 
entjprechendenNiebergefchlagenheit und 
Muthlofigkeit Pla — eine der Folgen 
war die Begeifterung für die freie Gil- 
berprägung zu dem „göttlichen“ Werth- 
berhältniß von 16 zul. 

Nähft den. Städten meitlih vom 
Miffouri find diejenigen der früheren 
Sflavenftaaten am langjamften ge= 
mwachfen. Auch hier liegen die Berichte 
pon dreizehn Städten por. Diefe — 
Richmond und Norfolt, in Virginia; 
Atlanta und Augufta, in Georgia; 
Kadfonville, Fla.; Mobile, Montgoms- 
ery und Birmingham, Alabama; Nem 
Orleans, La.; Galveiton, Ter.; Little 
Rod, Ark, und Nafhoille, Tenn., wies 
fen vor zehn Sahren eine Gejammibe- 
pölferung von 739,550 Köpfen auf, — 
nach dem neiten Zenjuß beherbergen 
fie. inögefammt 896,513 Einwohner; 
Zunahme 156,968 Köpfe oder eima 21 
Prozent; im vorhergehenden Jahr: 
zehnt Hatten fie 193,293 Einwohner 
gewonnen, was einer Zunahme bon 35 
Prozent gleichlam. 

Für 112 Städte nördlich vom Po» 
tomac und öftlich vom Miffouri ergibt 
fich eine Zunahme von durhfchnittlich 


"33 Prozent; für 26 Neu = England» 


Städte gilt eine folde von 32 Prozent. 
Diefe Zahlen werben Durch Die noch 
außjtehenden nicht geändert merden 
und auch das Durch die Bevölferungs- 
zahlen der füblichen Städte gebotene 
Bild bürfte feine Aenderung mehr er= 
fahren. Man barf alfo die Schlüfle, 
welche man aus den vorliegenden Zah- 
Yen ziehen Tann, ohne wenn und aber 
annehmen, und demnad) jagen, daß im 
Süden die ftädtifche Bevölkerung nicht 
viel ſchneller anwuchs, aͤls die ländliche, 
während im Norden der Prozentſatz 
der ſtädtiſchen Bevölkerung ſtetig und 
ſchnell wächſt, und daß der Unterſchied 
zwiſchen dem Süden und dem Norden 
in dieſer Hinſicht immer größer wird, 
trotz der großen Ausdehnung, welche 
die Fabrikinduſtrie im letzten Jahr—⸗ 
zehnt im Süden nahmen. 


Stahlpreiſe. 


Der Preis für Stahlſchienen iſt 
kürzlich auf 826 die Tonne angeſetzt 
worden, die Eiſenbahnen zögern, aber 
noch, ihre Beſtellungen zu machen, da 
ſie auch dieſen Preis noch für biel zu 
hoch erachten. Vor dieſer jüngſien 
Herabſetzung ſtand der Preis auf 535 
die Tonne, während in 1897, 1898 und 
in den erften Monaten von 1899 Stahl⸗ 
fohienen in Bittäburg zu $18 die Tonne 
verkauft wurden. 

Daß Stahſchienen ſehr gut noch weit 
unter dem jetzt feſtgeſetzten Preis ver— 
kauft werden könnten, ſcheint ſicher, 
denn Stahlknüppel werden jetzt in 
Pittsburg zu $17 die Tonne verkauft, 
und der Preisunterſchied zwiſchen 
Stahlknüppeln und Stahlſchienen ſtellt 
ſich unter natürlichen Bedingungen auf 
wenig mehr als $1; e3 foftet nur etwa 
$1 bis $1.50 die Tonne mehr, Stahl» 
Ichienen zu walzen, ald Stahl in feiner 
Handelsform ala „Knüppel“ herauftel- 


len. 

Stahltnüppel Tcheinen mit $17 auf 
der unterjten Preisſtufe angelangt 
und e3 laufen zu biefem Breife bereits 
große Beitelungen aus Europa ein; 
man hofft in Berbraucherkreifen aber 
immer noch auf einen mweiteren Brei3- 
rüdgang auf $16 die Tonne, und erft 
naddem man aflenthalben die Weber: 
zeuqung gewonnen bat, daß eine foldhe 
nicht zu erwarten ift, werben bie gro» 
ben Beftellungen bes In und Auslan: 
bed gegeben werben, bie in Ausficht 
find. Ebenfo, und mit mehr Recht, 
halten die Eifenbabnen noch mit ihren 
Beitellungen zurüd, aber aud für fie 
find die Ausfichten, baf ihre Hoffnun» 
gen fich verwirklichen Tönnten, gering, 
denn ber Preis von $26 Toll nad einer 
zugleich mit feiner Anfegung erfolgten 
Belanntmahung auch für Lieferungen 
im Jahre 1901 gelten, moraus man 
fließen muß, baß bie bor ein —* 


| ber 


ER un 


fabrifanten umerfüttert bafteht und 
den Markt nolllommen beherrit. So 
lange fie unter fi) einig find, haben fie 
ja zu einem folden Preife feinen Wett» 
bemerb zu fürchten, denn au wenn 
Stahltnüppel auf $16 die Tonne fallen 
follten, zu melchem Preife gewaltige 
Beitellungen aus dem Auslande einlau⸗ 
fen mürben, hätten fie eine Einfuhr 
bon im Auslande aus amerikaniſchem 
Stahl gewalzten Schienen doch nicht zu 
fürchten, denn der Zoll von etwa 89 
die Tonne würde, verbunden mit den 
Frachtkoſten, den Preis folder Scie> 
nen immer noch etwas über den hiefigen 
Shienenprei3 binauftreiben. Zum 
Stahlfnüppelpreife von $16 wäre ber 
Schienenprei3 von $26 immer no) in» 
nerhalb der Gicherheitägrenge, aber ber 
frühere Preis von $35 Tonnte, nachdem 
die Stahlfnüppel auf $17 fielen und 
zu biefem Preife eine lebhafte Ausfuhr 
ftattfand, natürlich nicht aufrecht erhale 
ten bleiben, denn dann hätte fich eben 
troß des hohen Zolles die Einfuhr von 
Stahlfchierren gelohnt. Aber biS vor ein 
paar Monaten fonnte man fih ben 
Preis bon $35 die Tonne erlauben, 
denn bor einem Kahre ftanden Stahl- 
fnüppel auf $38 die Zonne. €3 follen 
bon Seiten der Eifenbahnen in den 
nädjften zwei bi3 brei Monaten ganz 
gewaltige Beftellungen für Stahljchie- 
nen zu erwarten fein; man fpricht von 
23 bis 3 Millionen Tonnen. Nehmen 
mir an, daß nur 2 Millionen Tonnen 
in Auftrag gegeben werben, dann müf- 
fen die Eifenbahnen demGtahlfchienen» 
Truſt bei dem jegigen Preife rund 
$18,000,000 mehr bezahlen, als fie nö- 
thig hätten, wenn der „Zolfihug" nicht 
wäre! 
Stahlknüppel ſind jetzt, wie geſagt, 
auf $17 gefallen, — einem annähernd 
„natürlichen“ Preife, das Heißt einem 
PBreife, der no mäßige Profite 
abmwirft; daſſelbe gilt für Bauftahl, 
Shiffs- und Brüdenftahl, aber aud) 
diefe Stahlwaare wurde, wie dieStahls» 
fnüppel, eine Zeit lang zu ganz uns 
natürlich hohen Preifen gehalten, zu 
Preifen, die ebenfalls nur möglich wa-= 
ren dank dem Zollfehuge, deffen fi 


der amerifanifche Stahl, ber fih all |. 


mählich die Welt erobert, immer noch) 
erfreut. In Europa herrjchte eine 
Zeit lang geradezu Stahlnoth, und Die 
Preife gingen dementfprechend in bie 
Höhe, fie waren aber immer noch bebeu= 
tend niebriger, al3 bie hieſigen Preife 
und fielen, fobald eine ftärfere Ausfuhr 
amerikaniſchen Stahls einſetzte, wäh— 
rend die amerikaniſchen Verbraucher 
noch eine Zeit lang die unverſchämten 
Preiſe bezahlen mußten. Natürlich 
wurde zu ſo hohem Preiſe ſo wenig wie 
möglich gekauft — mit der natürlichen 
Folge, daß dadurch das allgemeine Ge- 
ſchäft unſeres Landes ſtark geſchädigt 
wurde —, aber nicht Jeder konnte 
warten; begonnene Unternehmungen 
mußten durchgeführt werden, und ſo 
mußten ſelbſt zu den unverſchämt hohen 
Preiſen Millionen Tonnen gekauft 
werden, was bedeutet, daß die Stahl⸗ 
truſts mittels der Zollſteuerſchraube 
viele Millionen Dollars aus dem Volke 
herauspreßten. Wie viele Millionen, 
das läßt ſich ſchwer berechnen. In 1898 
ſtellte ſich unſere Stahlproduktion auf 
nahezu 9 Millionen Tonnen; in 1899 
wird ſie auf 10 Millionen geſtiegen 
fein. Wenn man den Durchſchnitts⸗ 
preis für Stahlknüppel für das Jahr 
auf 830 anſetzt, jo hätten die „Stahl» 
barone“ — menn man den jebigen 
Preis von $17 al3 “reasonable” 
gelten läßt — $130,000,000 Extras 
profit erzielt, fall& fie für ihr ganzes 
Produkt jenen Durchfchnittspreiß er- 
halten hätten. Co gut fonitten fie 
aber wohl nicht ab, denn jener Preis 
galt nur für hier, und da danf dem 
unberfehämten PBreife die hiefige Nach» 
frage bald nadließ, fahen fie fich ge= 
zwungen, in’® Ausland zu gehen, mo 
fie natürlich billiger verfaufen mußten; 
aber immerhin fann man annehmen, 
daß mindeften? 5 Millionen Tonnen 
bie hohen Preife brachten und baß ber 
„zolihuß” den Gtahltruft3 fo ein 
paar Dugend. Millionen einbrachte, 
denn ohne ihn Hätten die Preife fo 
hoch nicht fein können. 

Die ZöNe auf Waarenarten, die wir 
hierzulande befjer und billiger herftelfen 
fönnen, al3 das Ausland, mögen Bin» 
fälig geworben fein und feine Role 
mebr jpielen, weil fie, angefichts ber 
mangelnden Einfuhr folder Waaren, 
nicht mehr erhoben werben, aber fie 
fommen bem Lande darum boch noch 
fehr theuer zu ftehen. — — 


Zolalberidht. 


Berirrte Kinder. 


In Woodlaton murben heute Dous- 
glas und Giella Eaton, Kinder im 
Alter von 6, bezw. 8 Jahren, bon ber 
Polizei eingefammelt. Die Eltern der 
Kleinen mohnen in Hinddale, und bon 
bort aus hatten bie Kinder fich auf 
einer Entdedungsreife nad) Woodlaron 
berirrt. 


LeJet die „Honntagpoft«, 


Eine Seldenthat. 


Ein Unbelannter rettete geftern bie 
franfe Frau Klara Nahazei aus 
ihrem brennenden Haufe, 345 Rodcoe 
Straße, indem er bie Ohnmächtige 
dur Rau und Flammen in’3 Freie 
trug. Das Gebäude murbe nahezu 
gänzlich zertört. 


= e 

Die roinsfen und hesten 
der medizinischen Wissenschaft bekann- 
ten ——— werden bei Herstellung 
von Hoods Sarsaparilla verwandt Alle 
Zuthaten sind sorgfäl ıcht, 

den persönlich untersueht und pur die be- 
sten 1* Es wird h eh 
eine 


„bendpoft“, E } eng 


Statt in’s Brautgemach in des 
Codes dunkle Kammer. 


Auf der Jagd nad zwei genuhfü d 
tigen Weibfen. 


Wie Ethel O’Meill ihr junges Keben ließ. 


Wie geftern in den Spalten biefes 
Blattes kurz berichtet worden, hat ich 
im Tremont⸗Hotel in der Nacht vom 
Montag zum Dienftag ein junger 
Mann erfchoffen, der dort am Mon: 
tag Vormittag abgeftiegen mar und 
unter dem Namen R. %. Spencer ein 
Himmer belegt hatte. Aus Papieren, 
bie man bei dem Zobten vorfand, ift 
biefer al3 Richard E. Stoll identifizirt 
worden, der alsBuchhalter in dem En- 
gro8-Departement der Geidenwaaren- 
Handlung von E. X. Steven? & Bro3. 
bei biefer Firma feit geraumer Zeit 
eine Vertrauensftellung befleidet Hatte. 
In Verbindung mit der gefchäftlichen 
Stellung Stoll hat man nichts ent- 
bedt, mas eine Erklärung für deffen 
Verzmweiflungdthat zu geben vermöchte. 
Diefe That gewinnt einen noch feltfa- 
meren Anftrih durch ben Umjtand, 
daß Stoll ein anfcheinend glüdlicher 
Bräutigam war. Cr ift mit einem 
Fräulein Augufte Papenhaufen ver- 
lobt gewefen, und die jungen Leute 
hatten bereit3 alle Vorkehrungen für 
ihre Hochzeit getroffen, welche jie Diefer 
Tage zu feiern gedachten. In Stolls 
Tafchen hat man unter anderen Papies 
ren quittirte Rechnungen gefunden, 
aus denen zu erjehen ift, daß er jchon 
eine vollftändige Hauseinrichtung ans 
geihafft Hatte. Was ihn in den Tod 
getrieben, das hat er muthmaßlich in 
einem Briefe Jagen wollen, ben er an 
feine Braut zu jehreiben beabfichtigte. 
Er ift aber nicht über den Anfang die- 
ſes Schreibens hinaus gefommen. — 
Außer der untröftlicden Braut befla- 
gen ben Tod de3 Unglüdlichen die be- 
tagten Eltern defjelben, deren Gtolz 
und Gtübe er gewejen. Die Familie 
Stoll wohnt No. 445 29. Place. 

a 


Aus Kanfas City burchgebrannt 
find vor einigen Tagen die junge und 
hübfche Frau Maggie Walfh und ihre 
Bufenfreundin Retta Allifon. Mag: 
gied Gatte, der Sohn eines mohlhaben- 
den Sattlermeifters, und Rettad Bru= 
ber find den Beiden nachgefegt. Ge- 
jtern trafen die Verfolger in Chicago 
ein. Man jpllte nun glauben, daß e3 
außerordentlich fhmwer halten müßte, 
in einer Stadt wie Chicago zwei junge 
MWeibfen aufzufpüren, die fich verlieren 
wollen. Dem ift aber nicht fo. Die 
blonde Maggie und ihre brünette Be: 
gleiterin waren fehon bei ihrer Ankunft 
auf dem Bahnhof einer Frau aufgefal- 
len, welche bort im Auftrage eines 
riftlichen Frauenvereina Poften ftebi, 
um in folden und ähnlichen Fällen — 
ein getreuer Edharb in Unterröden — 
old Warnerin und Beratherin zu die- 
nen. &3 war jpät am Abend gemejen, 
ald die Ausreißerinnen eintrafen, und 
da fie nicht über reichliche Mittel ver- 
fügten und ganz fremb in ber Stadt 
waren, jo hatten fie auf Anrathen der 
borbefagten Tugendwächterin für die 
erjte Nacht in der Revierwache an ber 
Harrifon Straße Duartier genommen. 
Am nähften Morgen wied man ihnen, 
an ber Dearborn Ave, eine billige 
Wohnung nach.—Dieſe Umftände ma 
ren der Polizei befannt, und al3 nun 
ber Gatte Maggie und Rettas Bru— 
ber fich meldeten, da konnte man ihnen, 
obgleich die Ausreikerinnen falfchefta= 
men angegeben hatten, doch mittheilen, 
mohin fich diefelben gewandt. Trotz⸗ 
bem gelang e3 nicht, die Flüchtlinge in 
ihrem Neft zu überrafchen. Diefelben 
hatten irgendwie in Erfahrung ge= 
bracht, daß man ihnen auf der Spur 
war, und hatten ihr Quartier gemech- 
felt. Auch die Arbeitspläße, welche fie 
in ber Gunther’fohen Yuderzeugfabrit 
gefunden, hatten fie geftern Nachmit- 
tag plöglid aufgegeben, To daß der 
Gatte und der Bruder nod) ein Weni- 
ges zu fuchen haben werben, ehe fie die 
Hreundinnen finden. 

Die Urfahe diefer Durchbrennerei 
Theint in beiden Fallen unbefriedigte 
Genußfucht gewefen zu fein. Maggie 
und Retta follen fich hier nach Feier: 
abend in ungebunbenfter MWeife amü- 
firt haben. Daheim, in Kanjas Eity, 
fonnten fie das nicht. 

* * oo * 


In Norih's Hotel, No. 407 Elart 
Str., hat fich geftern Abend ein junges 
Weib Namens Laura M. Devere mit» 
tels Laudanum zu vergiften geſucht. 
Der Beweggrund zur That ſoll un— 
glückliche Liebe geweſen ſein. Im Sa— 
maritan⸗HHoſpital hat man es fertig 
gebracht, die Wirkung des Giftes auf⸗ 
zuheben, und Laura wird weiter leben. 
Sie iſt vor Kurzem aus Milwaukee 
nach Chicago gekommen. 

Im County » Hofpital befindet fic 
ein junges Frauenzimmer unter Be- 
handlung, das in der Montag Nacht, 
unter bem Einfluß von Opiaten, bes 
mußtlos an der Ede von 12. und 
Leavitt Str. aufgefunden worden ift. 
Bon den Xerzten im Hofpital wieder 
zum Bemußtfein gebracht, hat die Per- 
fon ihren Namen, ohne Frage falfch, 
ald Ameliq Bromn angegeben, ihre 
Üdreffe aber will fie nicht mittheilen. 
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In einem Zimmer des Haufe No. 
1359 Wabafh Une. hauften bis zur 
verfloffenen Naht Yofeph DNeill und 
fein blutjunges Frauchen Eihel. os 
Ieph ift, nach Allem, wa man über ihn 
hört, ein Taugenihts. _Cthel, in der 
bentbar traurigfien Umgebung aufge: 
wachen, mar im ihrer zarten Schönheit 
ein bedauernswerthes Geſchöpf. Da 
Joſeph na in Arbeit nicht gern be» 
quemie un auf anberweitigen Er: 
mwerb nicht berftand, Hatte Ethel ben 
Unterhalt für de zu beitreiten. 


9ab’8 mit Jofeph Sant unb Gireit. 


Denn Hofeph mar eiferfüchtig mie 
Dthello und Dabei beveutend roher al3 
ber Mohr von Venedig. Auch geitern 
Abend ift e3 bei ven D’Neils mieber 
laut und heftig zugegangen. DieHaus- 
wirthin, Mrs. Shirley Strong, gibt 
an, die Beiden hätten Stunden lang 
mit einander gehabert; jchlieflich ſei 
fie, Yrau Strong, darüber eingefchla- 


fen. 

Um 4 Uhr Morgens ift dann No- 
feph O’Neill, wie von Furien gepeitfcht, 
die Treppe hinuntergeftürzt. Er ift 
zur nächften Reviermache gelaufen und 
hat dort, jchluchzend und ftammelnd, 
die Anzeige gemacht, daß feine Frau 
fi erfchoflen habe. Kurz nach drei Uhr, 
fagte er, jei er aufgemadt. Ethel fei 
im Zimmer herumgegangen und habe 
ihre Sadhen zufammengepadt. Auf 
feine Trage, mas fie vorhabe, hätte fie 
geantmwortet, fie gehe fort von ihm, er 
hätte ihr Leben zerftört. Dann Jei fie 
in Weinen ausgebrochen, habe plößlich 
mit einem milden Entfehluß au3 einem 
Tifchkaften feinen Repolver herborge- 
zogen und fich damit, ehe er’3 hindern 
fonnte, eine Kugel in den Kopf gejagt. 

Man hält diefe Darftellung ODNeills 
für der Wahrheit gemäß, da aber fein 
Hemd mit Blut befprigt und die ganze 
Sade immerhin verdädtig ift, jo hai 
man ihn bi3 auf Weiteres in Haft bes 


halten. 
— —— — 
Drei Durchbrennerinnen ermittelt. 


Durch die Wirklichkeit des Lebens außerhalb 
des Elternhauſes arg enttäuſcht. 


Drei Mädchen, von denen zwei noch 
nicht ganz den Kinderſchuhen entwach— 
ſen ſind, waren am letzten Samſtag 
ihren in Hyde Park wohnhaften Eltern 
duxchgebrannt. Die 13jährige Ro- 
mero Jacquofjin war ihrer um ein Jahr 
älteren yreundin Mabel Simons nur 
mit MWiderftreben und erft dann ges 
folgt, nacjvem die 16 Jahre alte Nellie 
MMNevin ihr das unabhängige, herr» 
liche Leben, ba3 fie Drei außerhalb des 
Elternhaufes führen würden, in den 
glühendften Farben gefchildert Hatte, 
Die drei Mädchen maren Nachbars- 
finder und fanden Häufig Gelegenheit, 
ihre Gedanken auszutaufchen. — $5 
mar ber ganze Reihthum, den bie 
Mädchen auf ihren „Zug in’ freie, ro= 
mantifche Land” mitnahmen.. Wuns 
berbare Abenteuer wollten fie erleben. 
Reihthum, Buß und äußeren Glanz 
wollten fie fich erwerben. Aa Millio- 
närsfrauen wollten fie in bie befcheides 
nen Wohnungen ihrer Eltern, Nr. 271, 
265 und 285 55. ©tr., zurüdfehren. 
Uber e8 fam ganz anders, mie fie. fich’3 
porgeftellt Hatten. Niemand wollte den 
brei Mädchen, die nicht3 meiter ver- 
ftanden, als fich Herauszupugen, Bes 
Thäftiqung geben. Und der Millio- 
närsfobn, der bie Eine oder die Andere 
beimführen follte, Tieß au auf fi 
warten. — Die Miethäfrau im Gebäus 
de Nr. 253 W. Mabdifon Str. verlangte 
für das möblirte Zimmer, das die Drei 
bon ihr mietheten, WVorausbezahlung. 
Dann mußte man doch auch den nur» 
renden Magen befriedigen. Die Gum- 
me bon ganzen 5 Dollar mar am 
Montag Abend bi! auf 10 Cents zu- 
fammengefchmolzen. Geftern zum 
zrühftüd aßen die Mädels trodenes 
Brot und fpülten e3 ftatt mit Kaffee 
mit Waffer hinunter, und Mittags lit- 
ten fie Qunger. So konnte e3 unmög- 
lich weitergehen. Nellie MeNevin be= 
ruhigte bie jammernden Gefährtinnen. 
Sie mwerbe fie aus aller Nothlage her» 
ausreißen. Nellie fuchte aladann ihre 
alte gutmüthige Tante in ihrer Behaus 
fung auf der Weftfeite in der Abficht 
auf, fie anzupumpen. Bei diefer Tante 
hatten die befümmerten Eltern ber 
DurKbrennerin aber fon anfragen 
laffen, ob Nellie fie nicht aufgefucht 
habe. Die Tante war dieamal feines- 
wegs gutmüthig. Sie forfchte Nellie 
aus und erfuhr, daß fie fich mit ihren 
Freundinnen in einem fremden Haufe 
an W. Mabdijon Str. einlogirt habe, 
— Eine halbe Stunde fpäter podhten 
die Boliziften Madden und Meany von 
ber Desplaines Gtr.-Station an die 
Eingangsthüre zum Zimmer der drei 
Abenteuerinnen. Mabel Simons und 
Romero Jacquoſſin wurden nach der 
Reviermache gelitet. Dort trafen fie 
ihre Leidenzgenoflin Nellie in Beglei- 
tung bon deren Tante an, Geftern 
Abend no wurden die Durbrenne- 
rinnen bon ihren beforgten Eltern aus 
ber Gtation abgeholt, 

Romero Yacquoffin und Mabel 
Simon3 turben heute von Richter 
Quinn bon Hobe Park um je $100 be= 
ftraft, 

— — ———— 
@ubftitut für Kohle. 


Eine gute Portion unnöthiger Unoft if der Frage 
getwidmet imorden, was das Menfchengeichlegt thun 
wird, wenn die Kohle ausgeht. Das wird auf eine 
beträditlihe Spanne Zeit hinaus nicht der fall fein. 
Ihr Yufhören wird jedoch nicht dem geringften Uns 
terfhied nahen, da ein chemiſches Erſatzmittel ent: 
dedt worden ift, da$ in jeder Hinficht billiger und 
beffer ift, ald Koble. Dem neuen Jahrhundert ift be: 
ftimmt, Zeuge vieler großer Beränderungen zu fein, 
jedoch gibt c3 einen großen Woplthäter der Menſch— 
beit, ber fo unerjchütierlih bleiben wird, wie Die 
Goramiden, und das ift Hoftetters Magenbitters. 
Us ein Heilmittel für alle Magenübel ift e8 nie: 
mals übertroffen worden. Niemand ift imftande ge: 
iweien, etwas jo Wirkjawtes für Die Heilung bon Ber: 
dauungs leiden. Verſtopfung. Dys pepfie, Gallevergif⸗ 
tung, Leber⸗ und Nierenleiden zu entdeden, wie das 
Bitters. Unterlabt nit, eS zw probiren, und Ahr 
werdet überzeugt werben, baf e3 bie einzige Medizin 
if, um Euren ihiwahen Magen zu kräftigen und 
Guren Uppetit wieberherzuftellen, 

— — 


Eine Hochbahnſtation geplündert. 


Zwei bermummte und bewaffnete 
Banditen überfielen heute früh um 2 
Uhr Henry Miller, den Kaflirer der 
Hoyne Ave.-Halteftelle der Metropolis 
tan-Hodhbahn, eingneten fich den $10 
betragenden Inhalt der Kaffe an und 
entlamen. 


* MWafjeramts-Vorfieher Nourfe ift 
heute mit verfchiebenen Seugen vor der 
Grand Jury geiwefen und Bat biefer das 
biäber gefammelte Bemeismatertal für 
bie im Schlac Revier begangenen 
MWafferbiebftähle unterbreitet. - 

at das von Frant 
——— 
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ſpatende 


Main Floor. 


12 Dutzend Merino⸗ und ſchwere fließgefütterte 
Leibchen für Damen, etwas beſchmutzt, 29c 
billig 3u 59, um damit aufzuräumen, zu 

250 Dusend fehmwere gefließte ecru gerippte Leibs 
hen und Peinfleider für Damen, Größen 7, 8 
und 9, ertra groß, beiegt mit jeidenem 25c 
Band und Perlmutterfnöpfen, Auswahl 

l5e Dualität echtichiwarze fliehgefütterte baum- 
mwollene Damenftrümpfe, alle Größen, 10e 
guter 15c Werth 

52 Dußend nahtlofe gerippte Strümpfe für Kin: 
der, mit Doppeltem elaftijchem Knie, 10e 
werth Me, große Sorte, nur. . .. 

Deutiches Eiridgarn, volles Gewicht, 

+ Pfund Strang 
Spaniihes Garn, nur in jehwarz, per % 
„r0c 


Droguen. 
Trinerd American Elirie of Bitter Wine 49e 
Veptonie Magenbitters a... B9c 
Berune, per Flafhe. » eo... .68e 
Beef, Iron and Mine 
Hullers Imperial Bromoine, per Ylaihe . 


Schuh⸗Dept. 


Lobfarbige Schnürſchuhe für Kpaben, 50: 
$1.00 werth, Größen 12 bis I34, für... 

Sohfarbige Shnürjchuhe für Mädchen, gaute 
Größen, $1.00 mwerth, fpezieller 50€ 
Bernispeiis, ur.» Io ons das 

Ddds und Ends bon feinen Orford Tiez, Knöpfs 
und Schnürjhupen für Damen, $2.00 DUVE 
bis 83.00 werth, gehen alle für 

Schulihuhe für Knaben und Müdden, von dem 
beiten Sohlenleder gemacht, der dauerhafteite 
Schuh für das Geld. 


Be 


Son Glad Schnü 
Größen 2% bis 54, 
Iron Clad Schnüurſch 
Größen 12 bis 2, fi 


Kleider:Dept. 
Fancy ——— —— Cheviot Kniehoſen . Sn 
ae fr gung tößen 7 biS 14, 1.25 
Schwere mwollene, fließaefütterte Unters 35c 
beniden und =Hofjen für Männer, für . 
Schwarze und blaue: Ehepint:Knichojen 
für Testen, Größen 4 bi 13, für... 25c 
Sancy Eheviot = Golf » Müten für Kna- Be 
ben, für oo... .... 
Bafement. 
Meike Borzelan:Taffen und Untertaffen, 12c 
große Sorte, 3 Baar für . » oo. 
Steintrüge, alle Größen, per Galfone ,„ . . 5e 
Großes Glas Berry Difh, die 15c Sorte, nur Te 


55e blaue Granite erfaillirte Wafferkeffel „ 35e 


1000 1002 8.1004 Milwaukee 
CHICAGO» 


— — — 


a 
— 


Bargains für Donnerflag, 


Domeftics. 
2 Kiften ſchwere gelöperte Parchent⸗ 
12}e werth, per Yard . * * PO ‚Be 
3000 Yards fyabrikrefter von rofa: und eraufar 
higen ſchweren doppelt geiliehten Guinea Hy 
Tlanell = Reiter, 15c werth, 
DE a ee ee 9% 
129 Stüde deutſches rothes Ticking, einfach und 
geſtreift, garantirt federdicht, Zoe die 8 
Vard werth — für — c 
300 Pfund gute weiße, weiche Gänſfedern 
ver Pfund li 35€ 
1809 Yps. fancy Orilting Calico — fehr hub⸗ 
Ihe Mufter — werth Te die Yard, 5 
für c 


200 Naar 3 Yard3 Iange Nottingham Spikens 
Gardinen, volle Breite, werth $1.25 59 
das Maar, für c 

50 Dusd. Nod Mufter mit fanch Rand und bes 
ftidter Kante, volle Preite, werth 30e 19€ 
das Stüd, zu 

5 Stüde 3 Zoll breiter gebleidter Muslin — 
ganze Stüde — werth 75e die 
wu WE ti, rei . 

2000 Yr3. extra fehmerer ſchwarz und weiß ge⸗ 
ſtreifter Hemden-Drillich in Reſtern, 6ic 
die regul. 123 Dualität, per VD... . 2 


Shawis, Stirts etc. 

100 Dutzd. wollene Schulter-Shawls mit Fran⸗ 
en — in larrirten a vo Muftern, 
mwerth 35c — während diejes Ber: 
fauf3 nur 22% 

350 Damen Elirts, aus dem beiten baumtboll. 


Eovert Tuh oder Dudinga gemadt, in allen 
Farben — hübsch mit VBorte bejekt, voller 
Umfang — werth von $1.50 bis 79€ 
su $2.00, für eu 

150 Dreffing Sacques. für Damen, aus feinem 
franzöſiſchem Flanelette gemadt, bübfh mit 
Rufiles bejegt — requlärer Preis 98e 
81.50, während dieſes Verkaufs.⸗ 

NO elegante ſeidene Capes für Damen, reichlich 
bejegt mit Epigen, Franjen, Band und, Jet, 
werth $5.00 bi3 86.00, um damit 2 75 
eufzuräumen, zu ® + 


Bierter Floor. 


Baby-Cribs, aus beftem Holz 


gemadt, Tadirt 69 ; 


Beite Matrage mit fanch Alabama Satin fins 
iihed ZTiefing, wertb 2.50 — 
für . * 
Fancy Union Ingrain Carpet, 
Salbiwolle, per Yard . x va u „Bde 
Groceries. 
J. C. Lutz & Co.“s — Minneſota Pa—⸗ 
tentmehl, in 98 Pfd. Säcken, * 
per Barrel 3.89 
Strift frifhe Eier, per Did... 0... 12 
Fancy Wisconfin Ereamery Butter, 
Enift & Co.’ Wincheſter Schinten, Bid. . 
SFancn Beaberry Kaffee, inth. 20c, Bid... . 
Frucht:Xelp in 5:Pfd. Steintrügen, Jar 1ie E 
Fancy neue gedörrte Yenfel, Pid. „oo... . Be 
Belte Electrie Seifendips, 3 .o0. j 
Uno Dfenröhren:Gnamel, Pü .0 0. 10e 
Engineers oder Fireman’3 Thecrfeife, 
3 Stüde für 
Beſter frifch gerolfter Hafer, 3 Bid 


Liberty Bakery Oatmeal-Crackers, Pfd.. 


En u sn 


Neue Theatergebände, 


Das „Columbia wird wieder aufgebaut. 


Die „Columbia Theater Amufement 
Company“ wurde geftern Nachmittag 
bie Eigentümerin des Orundjtüdes 
an Monroe, nahe Dearborn Str., auf 
welchem ſich noch die Trümmer des vor 
etwa ſechs Monaten durch Feuer zer⸗ 
ſtörten Columbia-Theaters befinden. 
Wer die Mitglieder der betreffenden 
Geſellſchaft ſind, konnte nicht ermittelt 
werden; es wird jedoch vermuthet, daß 
Sam S. Schubert, der Unternehmer 
des New Yorker Herald Square Thea— 
ters, der Hauptaktionär iſt. Schubert 
hat ſich ſchon ſeit geraumer Zeit Mühe 
gegeben, in Chicago ein Theater zu er— 
langen, in welchem er die Ausſtattungs— 
ſtücke geben kann, welche er im „Herald 
Square“ herausbringt. Mit der Dar: 
bietung von „Ben Hur“, der Bühnen— 
bearbeitung von General Wallace 
gleichnamigem Roman, hat er im letzten 
Winter große finanzielle Erfolge er— 
zielt. Nun möchte Herr Schubert die— 
ſes Stück auch den Chicagoern vorfüh— 
ren, doch fehlt es ihm dazu an einem 
paſſenden Theater. Da die hieſigen 
Theaterunternehmer, mit der einzigen 
Ausnahme, die Jacob Litt von „Me— 
Vickers“ bildet, ihre Theater nur auf 
Wochen, nicht aber auf Monate an die 
Leiter von Attraktionen vermiethen, 
Herr Schubert „Ben Hur“ aber minde— 
ftenö drei Monate lang hier erfolgreich 
geben zu fünnen vermeint, fo hat er in 
der letten Zeit hier Ausfchau nad ei- 
nem eigenen Theater gehalten. Gein 
MWunfch fheint ihm demnad in Erfül- 
lung zu gehen. Bon den Carfon’schen 
Erben murde geftern Nachmittag das 
ganze Columbia Theater-Grundftüd, 
bon ber Verwaltung des Rae’jchen 
Nachlaffes ein Theil des meftlich an- 
grenzenden Grunbbefites der betreffen- 
ben Gejelfchaft übertragen. Geftern 
mar auch ba8 Gerücht verbreitet, dak 
bie ber New Yorker Millionärin Hatty 
Green gehörige Ede, an Dearborn und 
Monroe Str., auf welcher fih das Ge- 
bäude der Chicago National Bank be- 
findet, von der Columbia Theater 
Umufement Eo. fäuflih übernommen 
morben fei. Nachfragen im Grund: 
buhamt zufolge beruht diefes Gerücht 
aber nicht auf Wahrheit. Mit ber 
Aufführung des neuen Gebäudes foll 
Anfangs bes nächften Jahres begonnen 
werden. Die Eröffnung bes neuen 
Theaters wird auf näcdjten Herbft in 
Ausficht geftelli. — Der äußere Bau 
be3 neuen Jllinoi3-Theaier3 wurde ge- 
ftern vollftändig fertiggeftellt, und an 
ber inneren Einrichtung wirb mit gro= 
Bem Eifer gearbeitet. Bis zum 
15. Oltober jo auch das innere fir 
und fertig geltelit fein. An jenem 
Abend wird das Theater bon Aulia 
Marlome mit ihrem neuen Gtüde 
„Barbar Fsritchie“ eröffnet erben. 


Unna Held wird fi dann ala „Bapaz |- 


Wife“ den Chicagoern vorftellen und 
andere Attraktionen werden folgen, die 
ber hier Durch bie Unternehmer Will J. 
Davis und Harry Pomwers vertretene 
Theatertruſt“ kontrolliri. 


Das beſte Weißbrod iſt das, Marbel 
Brodb“ ber Wim. Schmidt Baling Co. 


ze Ay 2 10 — 15 
T ie ein Juſtrument er⸗ 
ae wollen, um fhäter Mitglied 
der ‘zu ier Bunen fh 


Winkler's 


Zoded:- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachriht, dab unjer gelichter Gatte, Vater 
und Großvater 

Sans Stolleh 


im Alter von 41 Xahren am Dienftag, den 
25. September 10, Morgens 12:05 Uhr. 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Donnerftag, den 27. 
Scptember, um 1 Uhr Nahmittagd, dont 
Srauerhbaufe, 230 Bladhawt Str., Ede Elys 
bourn Ave., nah Eden. Um ftille Theilnahs 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Pauline Stollen, geb. Bendel, 
dimi Gattin. 


Todes⸗Anzeige. 


Platidũtſche Gilde Eekentwieg No. 2. 
Schweſtern und Brüdern die traurige Nachricht, 
daß unſer Bruder 
Rudolph Zielte 
am Montag Abend, den AM. September, im Alter 
von 33 Jahren und 10 Monaten janft entichlafen it. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 27, 
Sept., Nahmittags 1 Uhr, vom Xrauerhaufe, 1024 
MW. 21. Ste., nah Concordia, Die Beamten berfams 
meln fih in der Bereinshalle, 90 W. W. Str., punlt 
12 Uhr 30 Min,, um die lekte Ehre zu eriweifen. 
Karl Krehmann, Meiiter. 
Sermann Haude, Schreiber, 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nahridt, 
dab mein geliebter Gatte und unfer Schwicgerjohn 
Albert Lawion 
nah langem Leiden am 25. Scehtember, Abends um 
7 Ubr, geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerften, den 27. September, 2 Yihr Nachmittags, 
bom Trauerhaufe, 33 W. Belmont Upe., Ede Sas 
cramento Apde., nah Rojehill. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Marie Lawjon, geb. Popp, Gattin. 
SHeinrih und Amalie Bopp, Schiwies 
gereltern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſer geliebter Sohn 
Phillip Hlein 

im Alter von 32 Jahren, 7 Monaten und 26 Tagen 
felig im Seren _entihlafen ift. Die Beerdigung fins 
det ftatt vom Trauerhaufe, 321 22. Str., freitag 
um 1 Uhr, per Kutihen nach Waldheim. Im ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterblicbenen: 
Trau George Smith, geb. Kleın, 

Mutter, nebjt Verwandten. 


EN” 


Evangeliiher Gottedader au Jrping Bart 
Doulevard u.Kolzje Station bei Schiller Bart 
Gin prüdtiger, großer und bocgelegener Fried: 
bof. Xot3 auf denen reihlih Raum für jedhs ers 
mwachjene Berjonen vorhanden ift, von $25 aufwärts, 
Ginzel-Gräber: $7.00, 35.0, 33.00, 1($2.00). Bes 
gräbniß-⸗Boxes vorräthig auf dem Gottesacker. 

Alle nähere Auskunft ertheilt der Guperintens 
dent Henrn Freeſe, Kolze B. O., Ill. oder die 
Herren dom Direltorium: %. D. jyreeie, 279 Corts 
land Str.; $. Knapiwurft, 337 Dapton Str.; Wm. 
NRis, 329 Marwell Str.; Baltor Yulius Kircher, 143 
W. 2. Place; J. Rohs 2726 Portland Ane.; Pas 
ftor J. G. Kircher, 113 Diverſey Court; W. H. 
Giefede, 178 Milwautee Aye., oder irgend ein Pax 
ftor der Evangelijhen Synode, 


mido 


momifrja—80f5 


Große Fair! 


— bed — 


Wellfeite Aurn-Bereins 


in feiner großen Halle 
Ko. 770 Weit Chicago Avenue, am 19., 20., 


21. und 22. Oftober 1900. 
mi, ſa Das Komite. 


222 Variſer. .. 
MWeltausftellung 


Die grake 


„Fair“ 2Eurnverein Vorwärts 


u... I feiter.... 
Neuen Halle, 1163-70 W. 12. Sin, 
vom 1. bis 6. Oftober 1900, 


016,23,5,90 &intritt 25 Et#. 


THE RIENZI, 


@4e Diverien, Glarf und Enanßon Ave. 
BEKONZERT "ES 


Jeden Abend und Sannlag Nachmiltag } 
wenns" EMIL GASCH. 


FRATI ORCHESTRION 
RNaTagEh 





, Mittwods, den 26. September 1900. 


ö —— — — 
— — De 22 ne In Et TEE OT a mn Ann 8 EI 


Die neuen 


englifihen Bor Con, Automobiles, Suits, Stiris, u. ſ. w. 


Wir zeigen eine ungewöhnlich intereſſante Auswahl von nenen und hübſchen Herbfte und Winter⸗Kleidern. Wir glauben nicht, daß irgend 
ein ſolches vrächtiges Aſortiment von elegauten Suits und Wraps jemals in irgend einem Laden gezeigt wurde Diele Bereinigung von Ele: 
ganz und niedrigen Preiſen iſt anderswo nicht zu finden, und wendet ſich nachdrücklich au alle, ſich elegaut KAle den, die zur Sparſamteit 
neigen, Bir erwähnen Zurs einige der vielen außerordentlihen Bargains, die morgen zum Derfauf fommen, zu dieſen unvergleichlichen 
nu» unerreihbar niedrigen Breiten. Zoilor-Made Suits für Damen — bon gemgivalienen Serges, Cheviot?, Homeipun 


a . j ei i s iehenden Facan3 in gran, blau, jhmar; und 
Bor-Berlauf der Hübfeften neuen englifcgen Bor Goats3 — Inie, halb enganſchlie⸗ gemaät in Eton md eng anſchlieben * 
Sende Rüden, Automobiles oder Rewmarkets, neue Bifhop⸗Aermel, neue Flaring lohfarbig ⸗Jadeis durchweg in guter Qualitãt Sei de gefüttert — Röcke gemacht 


Röde, neue Pelz-Rragen, von X 15, 520 & 30 von neuem Gored Gut -- inverted plaited Up -peraiiiuge Hin Zu a 


bis 8 Bol lang 20 onen n nen. — ausgezeichmeter Werth für 812.00 — Bali... 00 0. -* 


Diefe Wertbe werden wir in Der Saifon für mindeftens Keilor-Made Damem-Suitt—neue Rufien Blouje Effekte — neue Eton-Gffekte, 


einfach: oder donpelfnöpfig — neue Bell oder puffed Yermel — neue Military 
80 Brosent höher verfaufen, oder Rolling Kragen — neue Bejüke in all den vorherrfihenden Facons — neuer 
Golf Capes — neue Facons, neue Farben — Vor-Verlauf 


Flare und Flounce Rock, inverted plaited Rüden — dieſe Suits find modellirt 
für 750 mn . .. 


nach dem neueften umd beften Facond und werth don 
en ee TEE 


Neue Herbft Seidenwailts für Damen, in ertra feiner Qualität Taffeta, mit all 
den neuen Verbeſſerungen, ſowohl in Facen wie in der Seide, in “3 25 
fhmwarz und farbig--ceine Waift, die für $6.50 verfauft werden wird . Ur 

Ein ſpezieller Flanell⸗Waiſt⸗Werth. 
Ein ſpegieller Berkauf von ganzwolleuen Flanell⸗Wo iſts — corded, tuded und brai⸗ 
ded, nit dem neuen Aermel, ſranzoſiſch Rüden, gut 98 
mit Berealine gefüttert— doppelter Wert — U. 00 e 0. - 


Eine ftarte Brapper: Offerte. gr 
BVercale Hounced Wrapper für Damen — extra boller Nod, ſeparates Waiſtfutter 
i id und Ruffle garnirt, ein Bargain zu 81. B — und Größen — regul. 
= u F —* 651 $1.50 und $1.00 


| feine Seidenfloffe von der Auktion. 


ar Ana gr a Su u EEE ——— — — — — 
Kein Laden hat je größere Bargainz in beliebten Seidenftoffen 


gegeben. Wir mollen eben eine jhnelle Räumung mit unfe 
rem Yuftions-Cinfauf machen, und marfiren die Preije, ohne 


Cm 


Einige feltene Schuh-Bargains. 


Ein riefiger Schuh-Perfauf der alle anderm in dem 
E Hatten Hellt—nelauft für Paargeld von dem beiten Fa 
brifanten im Lande. 


Die neuen Herbſt⸗ Handſchuhe. 


Noch eine Offerte von den grohen Handſchuh-Werthen der lezten Woche — 
dieſelbe OQualität, aber nicht dieſelbe Quantität — in prächtiges Aſſortiment 
nur gerade genug für den morgigen Verkauf. 


Gtface = Handfehuhe für Damen — 2-Clefp feine Bince Kid—geftidter Rüden 
— in el’ den forrelten Parben für den Herbft — in Pezug auf das 
Ausſehen gerade fogut wie $1.50 Sandiduhe — 


Eramel Schuhe für Damen—modifizirte „ntannifh”" FYor- 
men--ohiwere Sohlen — Patentleder Schuhe Hir Damen 
— mopifizirte „manniib Formen — jhmere Sohlen — 
Batentlever-Shuhe für Damen—Gloth Tops Drek Leiften 
[ih Sohlen — Feine Bor Calf fir Damen — in 


Gerbit:Bormen— ihmere Sphlen—vies find 81 95 
+ 


ale gute DB Werthe und 

Advance Famt . . » 

Schube für Mnaben, Mädchen ımd Kindber—in elegemten 
Taeong — in ftarfen, dauerhaften Qualitäten — 
Spezielle Bartien, mei Preiie — reguläre 82.0 Eihabe 
— für Proben 81.48; für Müdhen 81.65; für Kigber 
81.25; zweite Partie , YyBc 
Auswahl > 

Sübite aehäfelteStippers f. Damen — in alfen Farben 
HR Preis 


Seine Tapeten. 


Nie waren die Moden hübfcher und die Preife niedriger wie jeßt. 


30,000 Rollen feine Glimmer Tapeten, 2e 49,000 Rollen vergoldete u. emboſſed 5e 
soerth De, zu Tapeten, werth löc, zu 

30,0 Rollen in neuen Effekten von Sallen-, Ehzimmer: und VDar lor⸗ Tapeten — 10e 
wertb bis zu Sc, U. co oe een ce 

YA Mol:n feine Tapeten, in fadirten Silts und Scıre: und Eatin-Effeften — 15€ 
ce ME Be ee TE RT 


Bir maden eine Speypalität von unfern 20c uud 25c Tapeten. 


.. ..e 0 


Bor-Bertauf von Common Senje Wiyter = Coats— zu eivem Erfparnik von vol⸗ 
len 50 Prozent— moderne Kerjey:Jadets, moderne engl. Frieze = Jadeis, moderne 
Drford Pebble Zadets, Shield Yrmt?, Por WYroxts, Panne Sammet Mevers, 
fancy Taffeta-Seidemfutter, echtes Stinner Seiden futter, — 

alfe zu einem Preis 7.50 


Kauptquartier life PBromenaden-Röde—Taujende zur Auswahl—eans dem faihiona- 
bien doppeljeitigen Tuh—zu Breifen wie von feinem anderen ®e: 2 98 
ihäfte geboten—zu 86.75, 84.75, 83.98 und . 8 ⸗ 
Schneidergemachte Suits für Damen — von ganzwollenen extra guter Qualität 
Benetians — Homeſpun Cheviots, iu al den neuen HerbFärbungen, engen— 
ſchlieen de oder doppeltnöpfige Effelte — Jadets mit auter Qualitat Taffeta- 
Seide gefüttert — faſchionable Röde in den neuetten Facons und mit Percaline 
gefüttert — dieſe Suits ſind in der allerbeſten Mode und jo gut 
in jeder Beziehung, wie bie, welche anderswo zu 815 verfauft 
werden — Vertauf 


Infere Tuhmanven-Eröffnung. | Herbfl: und Winter-Kleiderflofe. 


Dounerfiag, Freitag und Samitag. Unfer Lager von modernen Kleiberftoffen ift heute zum Verkauf be- 
I Die neueiten Moden in Herbit - Pubmwaaren zur Eurer Befichti- veil, unb bie wichtigen Breife, ehe tale für * befien * — 
gung und Kritik Donnerſtag, Freitag und Samſtag, zu welcher laſſen darauf ſchließen, daß dieſer Tag das größte Geſchäft in Klei- 
r d 4 * 
Zeil wit unfere prachtvoule Auswahl der neueften Sbeen unb erſtoffen bringen wird, das der GroßeLaden je an einem Tag hatte. 
800 Stüde ganzwollene Henriettas und 
Fancies von den beſten Put er Seraed — in allen num  Seraf-Shat- 
machern der Welt und bie aug- ——— ——— 
gezeichneten Erzeugniſſe unſe— oneig gott Gheints m... 
ter einenen Künftlerinnen, die 45€ 
oft die importirten Modelle noch Ai dr Ye oder Cofime, in allen 
& modernen 
in Eleganz und Ausfehen ver= werth 31.25 % 
54öll. Pleid Bad Golf Kleideritoffe — in 
beſſern, ausſtellen; und was Schwarz, Navy, Orford Grau und Braun, 
noch wichtiger iſt, dieſe ſchö— 
nen Hüte, ſo künſtleriſch und Gl £ ftoffe — in den alerneueften Herbſt⸗Schat⸗ 
elegant, al8 wie fie nur ir- SHÄAPEAHN] a 
. i is N 7 i — 52 Zoff 
gendimwo zu finden find, fünnen Bea, mu — 
* 2 von neuen Farben, für Tailor:made Klei- 
bier zurHälfte und weniger ald 2.00, 1,00 
a3 andere Gejchäfte verlan- 


Glace-Handihuhe für Männer — AUpler’s Fabrifat--neue Herbft » Sendung 
B in den engliihen rothen und Iohfarbigen Echattirungen — Glaip: 
Rnöpfe — paflen und fehen aus wie 81.50 Handihuhe— 


Bi 
d my 


Glace⸗-Handſchuhe für Männer — etwas beſchmutzt und ausgebeſſert—in Kid, 
Dogſtin und Mocha — leicht und mittelſchwer — wenn ſie perfekt 
J wären, würden ſie $1.25 werth ſein — 
Aus wahl 
Gauzwollene Schul = Mitten für Knaben und Mädchen — einfach und doppelt 
— verſchiedene Muſter zur Auswahl, regulärer 
Preis Zic — zu 160 


Ein ganzer Ladentifh voll von Granites, 
weeds, Homefpuns, Kaihmered, Storm 
erge& und PBlaids, werth bis zu 39e die 

Yard — fpeziel für morgen 25c 


zu 

2 Stüde Miöl. Tweed Stirting, im 

Schwarz, Navy und Orford, juft das Ric: 
| tige für Regentag-Röde, 

werth 50c die Yp., zu 


Kleider. Futterftofie. 


0 Wufter von Gorniture Stirting®, Yard- 

breite fanch Xaffete, 5 Yards in einem 

Muſter — werth 75e jedes — 23 
et A 


Die Hayes Dental Aflfociation. (Inc.) 


Garantirt zuverläffige Zahnarztarbeil zu 
ehrlichen Preiſen. | 


Alle Arbeit wird von gefhickten Spesiafiten Hergeftellt, 
BR — F a . 4 85 en . 


Rorıclan- 
Kronen «» 


Be eo 
Vard-breites Spun Glaß — im allen mo: 
dernen Schattirungen — merth 2äc, 17c 
u 


. 88 


+ 


8 ae 


ghn-AUuszichen mit Dayes ſchmerzloſer 
ethode 
uchungen und Koftenpsranichläge durch wwfere 
— . Spegialiften koſtanfrei. 
E. P. HAYES,D.D.S8S, 


Vard-breite Vercaline — lauter gute Scat- ‚238 


etwas Anderes in Betracht zu ziehen. 
3%6:zöliger ihimgrzer Taifete — —— den State Etr. Geihäften als ein, 78e 
Bargain für I6e — twir geben e5 Eu für. EEE: 
19-3öliger ihmarzee rauichender Teffeta — tmerth 5 — 35c 
Phoerir Auttionsverfauf — fpeziell 2 
AA-zoll. Rovelty Louſine — der neueſte Kleider- u. Waift-Stoff — garantirt werth 98c 
31.75 — Phornie Auttions-Vertauf, ſpeziell 
36-30$. jhwarzee und farbiger Zaffeta, der im regulären Mege zu $1.50 im Retail 
2 werden würde — Phoenit Auttions-Berla ufspreis .. 98c 
Gorantirt für Haltbarkeit — A⸗-zöll. ſchwarzet Taffe ta — werth 81.10 — 73€ 
Phoenir-Auftion, jpeziell ES .. 
Seiven - Flamell — 21 Zoll breit — ganz Seide und ebte Farbe — büte Euch dor Rad: 
— 33 FR Ru nur wenn fie ganz aus Seide beitchen, find fie cht — wir ba: 
bau eine volkämdige Yutwwahl von Schattirungen, in all Den neuen Straßen: 
; und Baitel-fFärbungen, für nur 
-brei ⸗ Aröllie. Spitzen geſtreifter Taffeta — mit weißen Vunkten, in all den neuen Schatti⸗ 
————— nes Allen nur ide — ei Yoie Meieda, Did Rofe, Mignon, Cadet, Blau, Caftor, Marine: 
Aa um eo € blau, Gardinal ujw.—$1.50 werth ⸗Phoenit Auttions-Bertauf, ſpeziell 
193ll. ſchwarzer Veau de Soie —ür Kleider oder Waiſts — $1.00 wertb— 
fir sU — ierth 19 — 9: Phoenir ktiond-Berfauf, fpezieh 
TE ee . . 
J 9 Stü He d aemufter:te Rovelty:Scide — im all den neuen Straßen: 
Ganzivollene Moreens — lauter gute Far— 40 Stüde fancy actreifte und q to: - 
ben — werth Täc die Yard, 49% Fr : Schattirungen — bi8 zu $1.00 werth Donnceritag c 
J te ſpezi æ 
Sileſia a Nüdfeite — Bedenkt, dieſe Waaren find feine Nefter, jondern volle Stüde—und Ihr fünnt 


lä .5 litãt "4 
Ah. 
463öU. ganzwollene Granite Cloth Kleider: 
81.75, 81.5 

enriettas, Serges, Albatroß, 
edford Cords, in ben Ofsmeurken Abend: 


Var d⸗ 
21 


geeignet fir Golf und Promenade-Röde — 
der, Röde und Yadets — # 
0 und 
gen gefauft werben. 


Die ftädtifhe Borrathsfammer. 


Die Stadt befißt einen eigenen Laden. —Sämmtliche 
Departements und Mards beziehen ihre Materias 
lien aus demjelben.— Durch die Einführung der Re: 
forın werden große Erjparniffe erzielt. —Mie ftädti- 
Ihe Lieferungstontrafte vergeben werden. 

E3 dürfte nicht allgemein befannt 
fein, daß die Stadt Chicago einen La- 
ben betreibt. Derfelbe befindet fich 
in dem Gebäude Nr, 4 Wafhington 
Sir. Das Merfwürdigfte an ihm ift, 
daß er zwar einen großen Umfaß hat, 
aber feine Einnahmen. Diefes Anfti- 
tut wurde vor zwei Jahren gegründet 
und berdantt feine Entfjtehung den: 
jegigen Bürgermeifter. 3 hat fi 
außersrdentlich bewährt und der Stadt 
fo manden Dollar geipart. Der La 
den nimmt die Slellerräumlichteiten, fo= 
wie das zweite und dritte GStodwert 
jenes Haufes ein und enthält Nägel, 
Schrauben, Schaufeln, Befen, Sicheln, 
Nechen, Kübel, Deltannen, Sägen, 
Yerte, Bindfaden, Stride u.f.w. In 
jedem Monat verjendet diefer Laden 
Waaren im Werthe von nahezu $3000 
nad; den 35 MWahlfreifen der Stadt. 
George W. Hed hat diefes Gefchäft 


Stadt taufend und ein Patent aufhin- 


| den KRoftenprei3 angeben. 
| 


gen, indem fie die Vorfteher der ein- 
zelnen Departement? „bearbeiteten“, 
müffen fie fich heute an den ftäbtifchen 
Laden wenden, wo fie gewöhnlich „ab= 
bligen“. Diefes Departement war im 
berflofjenen Jahre imjtande, die So- 
ften de& Betriebs aus den beim Antauf 
der Nägel und Schaufeln gemachten 
Erfparniffe zu deden. Sontrafte, die 
zu groß find und deshalb durch Ange- 
bote vergeben werden müffen, werden 
bon den zuftändigen ftäbtifchen Depar- 
tements erledigt. Die Anzeigen felbft 
werben jeboh bon Herrn Wafhington 
erlaffen. Der Unternehmer darf nur 
Die Offer- 
ten werben in Gegenwart bon Bertre- 
tern der intereffirten Firr''n geöffnet. 
Kommt der niebrigfte Bieter allen An- 
forderungen nad, fo wird ihm ber 
| Kontraft zugefprochen, menn nicht, fo 
| erhält ihn der nächſtniedrige. Falls 
| alle Ungebote ungenügend find, werden 
| neue ausgefchrieben. Jeder Unter— 
nehmer, der einen ſtädtiſchen Kontrakt 
übernehmen will, muß einen zuverläſ— 
ſigen Bürgen beibringen. In dieſer 


unter ſich und beſchäftigt einen Fuhr- Beziehung geht die Stadt mit der größ— 


nann von morgens früh bis abends 
ſpät. 
Ehe dieſe Einrichtung geſchaffen 
wurde, kaufte jedes ſtädtiſche Departe— 
ment nach Belieben ein. Der Bürger— 
meiſter ſah ein, daß eine eingelne Ab—⸗ 
theilung billiger einkaufen könne, und 
führte dieſe Neuerung ein. An die 
Spitze des Syſtems ſtellte er Irving 
Waſhington und machte ihn gewiſſer— 
maßen zum „Geſchäftsagenten“ ber 
Stadt. Sobald dies geſchehen war, 


mußten alle Einkäufe, die ſich auf 3500 v 
B — BEER | gegründet wurde, erfreut fich jeßt bes 


| beften Rufes. 
ı auf die Ausbildung jeden Schülers auf 
| feinem Inftrument gelegt. Herr Win: 
| ler, der tüchtige Zehrer und Leiter ber 


Ider weniger beliefen, durch biejes In— 
ditut gemacht werden. Deboch fchlieht 
Herr Wafhington nicht nur Einkäufe 
ıb, fondern er vergibi auch die Kon 
Irafte für Drudfachen. 


Die Schreibmaterialien-Abtheil 
a rg | gerecht werden zu können, zwei der be> 


keht unter der Leitung bon Fräulein 
Hined. Sie befindet fich jedoch nicht 
in bem genannten Gebäude, fondern im 
Rathhaus. Bon dort aus bezieht jedes 
käbtifche Depariement feinen Bedarf 
ın Papier, Federn, Tinte, Bleiftiften 
aud Ähnlichen Dingen. ‘Ferner liefert 
dieſe Abtheilnug ſämmtliche Poſtmar— 
ken, die von der Stadi verwendet wer— 
den. 

In dem eigentlichen Laden erhält 
das Geſundheitsamt Lymphe, das La— 
boratorium Chemikalien, die Badean— 
ſtalten Seife und Handtücher, die Po— 
lizei Knöpfe, Knüppel und Gürtel, und 
ſo fort. Requiſitionen werden von 
Herrn Waſhington geprüft und 


prompt erledigt. Die Maaren werben. 


nach Wards verpadt und fo fyitematifch 
als möglich abgeliefert. Die Rechnun— 
gen werben gefäftsmäßig ausgejtellt 
und Herrn Wafhingten übergeben. 
Der Laden übernimmt au; den Alt: 
handel der Stadt, der jährlih Taufen- 
de pon Dollars einbringt. Hier wer: 
den alte Mafchinen, abgenupgte MWaf- 
ferröhren, Metalltheile und fonftige 
Dinge abfett. 
Außer diefen Wbtheilungen hat Herr 
Waſhington die Bezahlung der Wafler- 
fteuer durch die Erprehgeſellſchaften 
unter ſich. Während man früher dieſe 
Abgabe im Waſſeramt entrichten muß⸗ 
te, lann man jehi die Rechnung in ir⸗ 
gend einem Bureau einer beliebigen Er- 
prebgejellichaft begleichen. Die Ge- 
bühr beiträgt 5 Genis und ift im Ber- 
gleich mit bem früheren Derlufi an Zeit 
- und Gelb gerinafigig. 
Die Einrühru eier Reform hat 
ben Beſihern von ten und Plänen 
und. ihren 5— einen biden 


| der Kapelle zu werben, können fi an- 
ı melden Ro. 106 Oft Randolph Str., 
| bon 4 bis 6 Uhr Nachmittags. 


: 


= = 


| ten Borficht zu Werke. 


— — * 


Winklers KAnaben⸗Kapelle. 


Um Montag, den 1. Ditober, eröff- 
net Herr Winkler feine Mufitfchule. 


| TIalentvolle Knaben im Alter von 10 
| bis 15 


Sahren, welche ein Anftrument 
erlernen wollen, um jpäter Mitglied 


Die 
Knaben-Kapelle, welche vor 4 Jahren 


Große Sorafalt wird 


Sapelle, hat, um allen Anforderungen 


jten Mufiter zur Aushilfe für die Mus 
fitfchule engagitt. 


* linter der Anklage, am 2. d. M. 
Sohn Tulahel, Nr. 409 Wafhburne 
Upe., im Union Bart um eine Tafchen- 
ubr beraubt zu haben, murbe heute ber 
Schwarze James Smith verhaftet. 


Heue Gemeinden. 
Fropfezeiung von Dr. Öaborne. 


Es iſt bei mir feine Frage, daß 
ganze Gemeinden die jet an ben 
üblen Wirkungen bed Kaffees Leiden, 
eine Ummälzung durchmachen würden, 
falls fie die wirklicgen Thatfachen be— 
| treffs des Genufles pon Kaffee und die 
| Hilfe, Die in dem Gebraud bon Pos 
ftum Cereal Food Kaffee liegt, fennen 
würden. In meinem eigenen alle 
| verurfachte Kaffee Schwindel, Sn 
| tlopfen und eine fahle gr als 
ih den gewöhnlichen Kaffee aufgab 
und Boftum trank, wurden die Webel 
bejeitigt.“ Ren W. N. Dgborne, Ham- 
monton, R. %. 

Manche, wenn fie vom Kaffee abau- 
laffen verfuchen, vermiffen den Stimu- 
lanten in folhem Maße, daß fie halb 
Kaffee und halb Boftum vermiſchen 
dann nehmen fie immer weniger Kaf⸗ 
—* bis ſie zuletzt nur den Poſtum trin⸗ 

en. 

Die meiſten Leuie hören ſofort mit 
Kaffeetrinken auf, wenn 
erhalten Fönnen, denn ber 1 
diefer beiden Geiränte ift beinahe ders 
jelbe, daß man oft ben MWechjel 
nicht bemerit. Der Bi 
beflert fich beftändig im ber 


gar 
— 


ae 


b it — w t 2x, 
ide | En se 


Die Zeil der Bazaare. 


„Jahrmarkt in Peking“, ein 
orientalifcher Bazaar, ein 
Märchenbazar u. |. w. 


Stiftungsfelt Iandsmannfhaftlis 
her Bereine.— Ein Serbft- und 
ein hbeimathlidhes Felt. 


Ein neuer $rauen:Gefangverein. 


Der „Jahrmarkt in Peking”, den 
der Turnperein Teutonia 
bom 30. Ditober bis zum 4. November 
veranftalten wird, verfpricht ein Durdh- 
Thhlagender Erfolg zu werden, ba er 
zeitgemäß und großartig angelegt ift. 

Einen orientalifchen Bazaar mit ech: 
ten Morgenländern wird ber Turn: 
verein Grand Croſſing vom 
2. bis zum 7. Oktober in ſeiner Halle, 
Ecke 75. Str. und Dobſon Ave., veran⸗ 
ſtalten. Die Aktiven mehrerer Turn— 
vereine werden Vorſtellungen geben. 
Die Vorkehrungen liegen in den Hän— 
ben folgenden Ausſchuſſes/ Jacob 
Schneider, Henry Hackenbroch, Adolph 
Meisner, John Rothen, Yohn Hart: 
mann und George Viola, ſowie die 
Frauen Schneider, Hackenbroch, We— 
ber, Meisner, Buerer, Feldlamp und 
Soeller. 

Ihren jährlichen Bazaar wird die 
Geſellſchaft Erhohung am 
9. und 10. November in der Nordſeite— 
Turnhalle abhalten. Den Glanzpunkt 
der Feſtlichkeit bilden Märchendramen, 
aufgeführt von Vereinsmitgliedern 
unter Leitung von Frau Minna 
Schmidt. 

Zum Beſten ſeiner Turnſchule wird 
der Turnverein Freiheit am 
nächſten Samſtag in ſeiner Halle, 3417 
S. Halſted Str., einen Bazaar abhal⸗ 
ten. An muſikaliſcher Unterhaltung 
wird fein Mangel herrſchen. 

Ein echt heimathliches Fyeit wird ber 
Dairifh -» Amerilanifde 
Frauenverein der Südfei- 
te am nächften Samftag Nachmittag 
um 3 Uhr in Treibergd Dpera Houfe, 
180 22, Str., veranftalten. Das Pro- 
gramm befteht aus Konzert, munbart» 
lihen und lomiſchen Vorträgen, 
Schuhplaitler, Feſteſſen, Kaffeekränz⸗ 
en und Tanz. Speifen und Getränte 
werben bon Mitgliedern in ihrerBolfs- 
tradit aufgetifcht werden. Die Ein- 
trittäfatte berechtigt zu einer Portion 
Leberfnöbel und Sauerkraut, bem 
Lieblingdgericht der Bajuvaren. Die 
Vorlehrungen haben u Frauen 
übernommen: Marie Goch, Käthe 
Mater, Helene Spreyne, Anna Fer: 
er, Marie Tifcher, Käthe Didel, He: 
lene Darenderger und Epa Stempli. 

Der erfte Wohlihätigteitsball ber 
Saifon wird am 11. Dezember von der 
German Charity Affocia: 
tion im Auditorium ftatifinden. Das 
Arrangement3-Romite tagt im Bus 
teau des Verbandes im Stod Ex— 
bange-Gebäude, Südmeftede LaSalte 
und Wafhingten Str. und fekt fich fol- 

enbermaßen zufammen: Guftan $. 
— Präſ.; Richard E. Schmidt, J. 
ze. Biltam Rapp jr., 2. Vize- 
räl.; yon Koellin chatzmeiſter; 
hilipp W. Seipp, Sekretär; Direkto⸗ 
ren: Fred. W. voldenwea. Arthur 
R. Heißler, Earl 2. 

3. MRaper, Guftab 

' d. 


flert jr.. Leo 3. Schmidt 
2. 2eo iibt, 
——2 Adolph W. Ewers, 
T. Haight. 

Eine Agitationsber ammlung wird 


anbenburge: 


ten. Ale Märfer der Südfeite find 
Dazu eingeladen. Für Unterhaltung 
wird durch Vofal- und Ynftrumental: 
Mufit geforgt werben. 

Der Bazaar Ber Gnyra-Loge 
besDeutfhenOrdensHaru- 
gari findet gegenwärtig im ber 
Schuhmader’ihen Halle, 4650 ©. 
Aſhland Ave. ſtatt. 

Großartige Vorbexeitungen trifft 
der Hamburger Club für ſein 
dreizehntes Stiftungsfeſt, das Sams— 
tag, den 6. Oktober, in der Großen 
Schoenhofen'ſchen Halle, Ecke Milwau⸗ 
kee und Aſhland Abes., gefeiert werden 
wird. Dieſes Lokal iſt das neue 
Quartier des blühenden Bereins; das 
alte, die Uhlich'ſche Halle, iſt ihm näm⸗ 
lich zu klein geworden. Die an und für 
ſich hübſche Halle wird zur Feier des 
Tages noch ganz beſonders geſchmückt 
werden. 

Der Milwaukee'r Hamburger Klub, 
mehrere plattdeutſche Gilden und einige 
Geſangbereine werden durch Abordnun— 
gen vertreten ſein. 

Das Programm enthält ein Konzert 
der Weege'ſchen Kapelle, Geſangsvor— 
träge, Deklamationen auf Hoch- und 
Plattdeutſch und Ball. 

Die Söhne Hammonias ſind als 
tüchtige Feſtgeber und gemüthliche Leu— 
te bekannt, ſodaß nicht nur Hamburgs 
Jungens, ſondern zahlreiche Nieder: 
und Hochdeutſche ſich einfinden werden. 

Sein erſtes Stiftungsfeſt wird der 
Bairiſche Frauenverein 
Tomn of Late am 13. Dftober 
im Schumader’fhen Lofal, 4650 ©. 
Afhland Upe., feiern. Die Vorfehrun: 
gen merden bon folgenden Frauen ge= 
troffen :Lina Schumader, Ehrenpräfi- 
bentin; Anna Zipf, Präfidentin, fomwie 
Dora Schumader, Karoline Braun, 
Johanna Cary, Alma Zirngibl und 
Louife Winter. 

Ein Herbftfeft mit Konzert, Vorträ- 
gen, Beleuchtung und Tanz bereitet der 
Zurnderein Lincoln für den 
näcdften Sonntag por. Der Ertrag 
fließt in die MWeihnachtsbefcherungs- 
faffe. Die frauen werden unentgelt= 
lich einen Imbiß berabreichen. 

Unter dem Namen Damendor 
Alpenroje bat fi ein neuer Ge- 
fangverein gebildet. Die Gefangftun- 
den finden jeden Montag Nachmittag 
in dem Haufe 256 Bladhamft Str. 
ftatt. Erich Reiners ift der Dirigent, 
Frau Barbara Windbiel die Bor: 
figende, rau Rofa Reiner die Schrift- 
führerin und Frau Kreögentia Raftner 
die Schagmetfterin. 

Die Groß PBari- Loge dei 
Drdend der Hermanb: 
Ihmweftern hat folgenden Borftand 
erwählt: Präfidentin, Maria Herzog; 
Dize-Präfidentin, Friederitefofe; pro- 
tofollirende Setretärin, Emilie Freier, 
Ro. 132 Willow Str.; Finanz-Sefre- 
tärin, Ereäzentia Kaftner, Ro. 256 
Bladdamt Str.; Führerin, Karoline 
Beam; Innere Wache, Augufte 
emäfi; Yeußere Wache, Marie Karft; 


Kaplanin, Augufte Ruten; Verwal: | monad) Lord PBauncefoote im nämlichen 


jo viel daven kaufen, als Ihr wünſcht. 


tungs⸗Rath, Minnie Saſſer, Chriſtine 
Wende und Bertha Schumacher. — 
Die Verſammlungen finden am erſten 
und dritten Donnerſtag jeden Monats 
um 2 Uhr Nachmittags, in der Sozia—⸗ 
len Turnhalle, Ecke Belmont Ave. und 
Paulina Str., ftatt. 

Der Witte des fürzlich verjtorbenen 
Mitglieds Guido Greiner überreichte 
geftern der Borftand des GSenefel» 
der = Liederfranz einen funft- 
voW ausgeführten Beileidsbefhluß. 


Amerikaniſche Trans vaal⸗Liga. 


Stellt ſich eine kaum mehr lösbare Aufgabe. 


Die geſtern in der Steinway-Halle 
ubgehaltene Berfommlung von Dele- 
gaten der verfchiedenen Boeren-Hilfs- 
bereine biefes Landes führte zur Grün- 
bung eines Sentralvereins, der als 
„Aneritanifhe Iransvaal-Liga” ins 
Leben gerufen wurde. Der Zmed ber 
Vereinigung fol fein: Alles Mögliche 
zu berfucken, um bad nationale Be- 
ftehen und die bisherige Regierungs- 
form der jüdafrifanifchen Republiten 
aufrecht zu erhalten; ihnen in ihren 
Beftrebungen zur Erlangung dauern- 
ben Friedens beizuftehen; Hilfägelber 
für foldhe Zmede, wie auch zur Unter- 
füßung von Wittmen und Waifen ber 
in dem Unabhängigfeitsfriege gefalle- 
nen Iranzpaal-Spldaten, aufzubrin- 
gen, und in den Bereinigten Staaten 
derartige Propaganda für bie Gadıe 
ber tapferen Voeren zu machen, die ben 
Krieg bderfelben in feinem wahren 
Lichte zeigt und eine flarke Bewegung 
gegen die Weiterführung des zu 
herbeiführt. yerner murbe in ber 
Abendfigung befchloffen, Paul Krüger, 
ben Präfidenten des Trandvaal-Repu> 
blit zu einer Aunbreife dur bie 
Vereinigten Staaten einzuladen. Bei 
der Zufammenftellung eine® Komites 
bon einhundert boerenfreundlichen Bür- 
gern diefe3 Landes wurde bom Nem 
Dorker Delegaten Domiel Dinment der 
Name von Febdy NRoofevelt in Bor 
fchlag gebracht. Sofort erhob der Dele- 
gat Shhrant Weffelius energifh da- 
gegen Einfprud, indem er erklärte, 
Roofevelt habe in ber repubfitanifchen 
Natioraltonpention perfönlich ben Rew 
Yorker Vertreter Ed. Lauterbad) daran 
verhindert, eine Planfe zu gunfien ber 
Boeren in der republilanifchen Plat- 
form einzubringen. Auch das Berhal- 
ten, da3 ber Staatäminifier in 
Waſhington den Boeren-Abgeſandien 
gegenüber an den Tag gelegt habe, 
wurde als ein feindliches gelennzeichnei. 
Die Antwort des Staatäminifters fei 
in Mafchinenfchrift jchon vorbereitet 
und zur Berfendung an regierungd- 
freundliche Zeitungen vervielfältigt ge- 
mefen, ehe Herr Hay bie Boeren- 
Abgejandien noch empfangen unb bon 
ihnen erfahren gehabt hätte, mas fie ihm 
eigentlich berzußringen hatten. Zum 
Mindeften taftlos wäre auch die mit 
dem  britifchen Gefanbten 
DBereinbarung ded Herren Hay geweſen, 
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gebleihter Muslin, 


Yard breit, 
in Neftern, iwerth Tec, 10 Yards 


.. 36 


Eilkaline in dem neueften Muftern und moderns 
ken Schattirungen, immer zu 10c 
verfauft, Verfaufs:Preis 


Roval Epul:Seide, 100 Yards_auf jeder 
Spule, wertb 10, Berkaufs-Preis nur 


Berutn Pins, 6 auf einer Karte, 
wertb 10, Berfaufs:PBreis 

Fanch ſeidenes Yoling, einihlichemd feine Pa: 
lencier nes Mmierdion, in an u: 1 75 
ten, mtb. 83.0, Bertaufspreis, YD. . 


869 Aadet3 f. Damen u. Mädchen, die ipir direht 
dom fFabritenten erwerben haben, und die die 
ganze Mufter-Bartie diejes Kabrifanten repräs 
fentiren, gelangen morgen zım Darauf, umd 
zwar zu Preifen wie folgt: 

8 Dolfar Nadets für . a re 

12 Dollar Yadets für 


vaal-Republit fi von ihm verabfchies 
beten, bei ihm angemelbet und aud) jo= 
fort borgelaffen morben jei. — Die 
„Ameritanifhe Iransvaal-Liga” orga= 
niftete fi geftern Abend Dur die Er- 
mwählung nacverzeichneter Beamten: 
Bräfident, Richter 9. D. Ped, Ein: 
einnati; Bize » Bräfident, Richter E. 
3. Dunne, Chicago; Seltetär, Herman 
Ban der Plosg, Chicago; Scıhameifter, 
Beter Ban Bliffingen, Chicago; Mit- 
glieder bed Vermwaltungsenthes: ©. 
Meffelius, M. 9. Walter, 9. B. De 
Bey, 2. 3. Poft, Profeffor Frederick 
Starr, Dr. D. Birkhoff, R.D. ©. 
Burke, Richter George M. Ban Houfen. 
Die Erefutiv-Behörde foll durch Hinzu- 
jtehung von erprobten Boerenfreunden 
noch erweitert werben. — Nachftehende 
wurden geftern Abend in Borfhlag ge- 
bradt und ber Mitgliederzahl ein- 
gereiht: Bourfe Codran und Robert 
Roojevelt, New York; Richter Zuley, 
Richter Coolen und Y. %. Finerty, Chi- 
cago; Rihard Heard, Geo. B. Holliz, 
Hrant Moore, Edward Ban CE, 
Bofton; U. H. Bote, 9. U. Ratter- 
mann, %. 3. Muloihifl, Cincinnati, 
und Richter M. Eooney, San Tran 
cisco. 


* Die altien Deuiſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Ehelihes Elend, 


Die ehelichen Wirren ber Familie 
Pedal, die 23 Fist Str. mohnt, famen 
gejtern im Bolizeigericht zur Sprache. 
Der „Pater Hamilias“ mar ber Ange— 
klagte. Er machte einen baptiftifchen 
Prediger, der ihn mit Gewalt zu dem 
Glauben ſeiner Gattin und ſeiner Toch⸗ 
ter belehren will, für den häuslichen 
Unfrieden verantwortlich. Sein Ehe— 
geſpons dagegen behaupteie, daß eine 
dralle Wittib der Zankapfel ſei; ihr 
Sohn habe fie mil dem Raſirmeſſer be⸗ 
droht unb erklärt, daß fie der „An- 
beren“ Plab machen müfle. Der Kabi 
bieß da3 Ehepaar in Frieben ziehen. 


—— 
* in 8 Rienzi,' Ede Elarf Sir. 
und Diberlon Boulebard, findet Heut 


eines ber beliebten Kon- 


| 


Augenblid, da die Vertreter der Trans» 


en nn nn nennen 
— — — — — — 


German oder Ame⸗ 
rican Family Seife, 


da3 Stüd 


sc 


Groceries. 


Ginger Suops, ver Pfund 
Uncedg Mitt Piscuit, Badıet . . 
Sühßes Buderlorn, Büchſe 
el⸗Sardinen, 2 Büchſen für. 
Streichhölzer, in Schachtel, für ..— 
Fanch Santos Raffer, per Bid... . 2... 
Sitronen, per Dubend nur 
Lab, hohe Bühien . . » .» oo. 
Galifornia Shinten, per Pfund. . 
Geſalzenes Schwreinefleiſch, ꝛer Pfund 
Amber Seife, 7 Stücke für 
Maihburn und Pillsburg Mehl, in 
100-Pfd.-Säsden, per Hak 


Haushaltungs-Bargeins. 
60 


Steinfüuge, per Gallen. -. » 2» 0... 
Maijons Fruchtgläier, das Et... . 
Lanıpanbrenner, gehe Sorte 

Lore Epeif Papier, alle Farben, 100 Bogen 
Drapi:Gierihläger, nur. - 2 0. . 
Wüfchefiommern, 6 Dugend für. . » 
Sanıpendocte, alle Gröben, 3 für 
Ofendochte, nur 


Te 
nur 108 


Eine Falte Wehe zieht heran. 


Schon morgen dürfte es mit der Sommerhiße 
für diefes Jahr vorbei fein. 


Unbeftändige® und kaltes Meter 
ftelt der Wetterprgphet auf dem Audi⸗ 
torium-Thurme für die nächſten Ta⸗ 
ge in Ausſicht. „Die ſüdweſtlichen 
Windſtrömungen, welche die warme 
Luftwelle, die auf füblichen Prairj 
lagerte, in das Ylinoisthal getrie 
Haben, werden morgen mit norbmweftlis 
hen Winden zufammentreffen, und ba, 
ro fie zufammenftoßen, wird e3 Regen 
geben. Heute, den ganzen Yag über, 
wird es borausfihtlih fchön bleiben. 
Aber fhon während der Nacht dürfte 
die Zemperatur beträchtlich lühler 
werden; morgen Vormittag fpliten bie 
Chicagoer wieder ihre Herbitfleibung 
—* die ſie vorgeſtern mit leichte⸗ 
ren Sommerkleidern vertauſchen muß— 
ten. Am Freitag in der Frühe darf 
man, wenn nicht alle Voranzeichen trü⸗ 
gen, in Chicago den erſten Froſt er⸗ 
warten.“ — So orqkelte —** Cox 
heute Vormittag, während er auf fei- 
nem Delphifchen Dreifuß hoch oben, in 
ber Wettermarte, [aß und ben geheimen 
Zuflüfterungen derZuftgeifter Taufchte. 
— ıjn Helena, Montana, ift geitern bie 
QDuedfilberfäule im Thermometer that- 
jähli bi% zum 32. Grabe gefallen; 
in 2ouisville, St. Louis und Einein- 
nati wurden nur 92 Wärmegrabe re- 
giftrirt, während wir in Chicago 96 
hatten, und in Omaha, St. Paul und 
Duluth war e3 geftern Abenb fon 


um nahezu 20 Grab tälter, wie in Ehi- 
cago. Heute foll der Unterfieb in ber’ 


Zemperatur zwifchen den Kochgelegenen 
bergigen Gegenden in Miffourt uhb 
den Thalebenen von Obio nicht weni- 
ger als fünfzig bis fechäzig Grad be 


ro 


tragen; morgen foll in jenen Gegenden 4 


ein Ausgleich fattfinden; die falten 
Luftftrömungen hingegen —ſo behaup⸗ 
tet Proſeſſor Cox —werden, da fie von 
einem Wind, der dreißig Meilen in der 
Stunde zurüdlegt, getrieben werben, 
über die TIhäler hinmegfaufen 
morgen DBormittag, viellei 

während der Naht, Chicago erreichen. 
— Die geftrige Hige non 96 Grab if 
übrigens auch eine ber Nusnahmefälle, 


bon 


an benen die Witterung bes 5 # 


rühjahıs fo 


nen Sommers und i 


Log im Mr 
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" Senleh-amerikanifche: vepublißanifche 


Maſſenverſammlung 
Heute Abend 8 Uhr 





Er 


YONDORF’S HALLE, 


Cie North Ave. und Halfted Str. 
Rongreß-Albgeordneter Richard Bartholdt von 


St. Souis, Mo., und Lapt. W. €. Albers von 


Wisconfin werden deutfche Reden halten. 
Kongref-Abg. Henry Sherman Bontell und andere Kandida- 


ten werden ebenfalls jprechen. 







Bergnügungs:Wegtweifer. 





Studebaker. — „Sicofle-Girofla“. 

Bowers. — „Brother Officers“. 

Srand Opera Houſ'iee. — Thee Ameer“. 

SeBickhers. — „Way Down Eaſt“. 

Sreat Rortheru. — „A Midniaht Vell'. 

Deerborn. — The Three Musketcers”, 

Sohplins — „A Grip of Steel“, 

Ulbaembra. — „Domn Mobile“. 

Bijau — „On the Sumanee River“, 

Yeademp. — „AI Child of Fortune”, 

Rienzi — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Rachmittag. 

Boltsgarten — Beders Damen⸗Orcheſter. 

KivolisBarten. — Tyroler Alpenfänger und 
Vaudeville, 











Eokalbericht. 
Gegen die Kohlenſchwindler. 


Der ſtädtiſche Aicher legte heute den 
Großgeſchworenen Beweismaterial ge— 
gen die Kohlenhändler W. H. Barton 











und E. E. Schroer vor, die von zahl⸗ 


reichen Kunden des Betrugs beim Ver⸗ 
kauf ihrer Waaren beſchuldigt werben. 
Meitene Haftbefehle ſind von folgenden 
Verſonen erwirkt worden: A. J. Per— 
dite, Nr..4536 Evans Ave.; Frau 
Spauldig, Nr.2276 Oſt Indiana Str.; 
Thomas Turburſh, Nr. 959 W. Madi— 
ſon Str.; Dr. Wolfers, Adams und 
Halſted Str.; S. Leonard, Nr. 95 Clark 
Str.; Olaf Gunderſon, Nr. 778 Cor- 
nelia Str. und R. B. Angarole, Nr. 

2 W. Sangamon Str. Die Ver: 

ndlung ſoll am nächſten Dienſtag 
ſtattfinden. 

Kohlenfahrer werden jetzt von den 
Beamten des Aicheramts A Bi 
und müflen auf der nächiten öffentlichen 
Waage nahmeifen, daß die Ladung 
mit dem Auftrag übereinftimmt. Sit 
dies nicht der Fall, fo wird der Fuhr— 
mann genöthigt, zurüdzufehren und 
dad Fehlende zu erfehen. 





Zehn Mördern winft die Freiheit, 


Richter Hanech hat dur) die Ent- 
[heidung, daß das vor 1897 gebrauchte 
für 





!ne berzmeifelte Lage gebradt. Denn 
ba geftern der Mörder Yofeph Wıyman, 
alias Memmann, auf Grund diefes 
teehnifchen rehlers aus dem Zuchthaus 
Intlaffen murbe, werben wahrjcheinlich 
auch die zehm übrigen Mörder, die auf 
khnlie Finferferungsbefehle hin nad 
Joliet geſchafft wurden, „Habeas Cor— 
— einreichen. Wyman wur— 


e 1895 megen der Grmordung bon | 


ilhelmine Dinger zu lebenYänglichem 
hthaus berurtheilt. Der neuen Ent- 
jdung gemäß fpezifizirte weder jene 
Irdre noch das Urtheil da& Verbrechen, 
ad kann diefer Fehler nicht durch den 
treffenben Gerichtshof auf Befehl des 
Dberſtaatsgerichts verbeſſeri werden. 





Brachen mit dem Gerüſt zuſammen. 


— 


Während die Arbeiter Guſtav Jandt, 
bon Nr. 1257 Macghfield Ave., Fred. 
Schroeder, Nr. 1028 Girard Straße, 
und Jahann Gehmann, von Nr. 185 
Narſhfield Ave. geſtern Nachmittag in 
den Anlagen der Birf’ichen Brauerei 
on Ward Straße und Webfter Avenue, 
damit beichäftigt waren, eine hobe 
Mauer niederzureißen, brach das höl- 
zerne Gerüft zufammen, auf dem fie fich 


‚befanden. Alle Drei ftürzten aus einer 


Höhe bon mehr al3 dreifig Fuß auf den 
Boden herab und erlitten fchmerzhafte, 
wenn auch nicht unbedingt lebensge— 
fährliche Verletzungen. Sie wurden 
mittels Ambulanz in das Alexianer— 


Hoſpital eingeliefert. 


— — — — — 
Der Zechprellerei beſchuldigt. 





Der Grundeigenthumshändler Leop. 
Swenſon und Dr. A. H. Wimermark, 
RXx. 63 Chicago Abe., ließen ſich vor 
zwei Monaten von Karl Deubler, dem 
Beſitzer des „Old Duinch Nr 9", 
Rorbmweitede La Salle und Randolph 


" Ehr,, den Betrag eirter merthlofen 
Bankanweiſun 


über $20 auszahlen, 
bie, opn Swenſon ausgeſiellt und von 


dem Arzt inboffirt mar. Da die Bei- 


den ihr DVerfprechen, das Geld zurüd- 


— zuewtatten, — —— murden ſie 


geſſern verhaftet, worauf Swenſon 





uf $15,000 Schabenerjah für 


e * 
* Pe Mikbandlungen, die er ihr 


drau Clara Yuntzider 
ahbarn Carl Niemann. 
John R. Walſh, der Präſident der 
Chicago National Banf und Haupt- 


aygefügt, —* 


eigenthümer des biefigen „Chronicle“, 


bat die MWisconfin, Michigan & 
tihern-Bahn zum Preife von $1,- 
‚000 aefauft. 


# An einer geftern Abend abgehalte- 


—— Verſammlung des Twentieth 


irb Improbemeni Club, ‚melde in 
em Hüufe Nr. 169 Center Ave. abge: 
alien mursbe, ermahnte Ald. Wm. 
eldt die Anweſenden, von ber 
aisgeſegebung die Annahme ſol⸗ 

ejehe jIn verlangen, welche eine 
für billiges Gas liefern. An—⸗ 
ner ſpyachen in demſelben 
eine entfpreihehbe: Res 


Einkerkerungsbefehle 
ungiltig iſt, die Staatsanwaltſchaft in 


| 
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| 
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Unter den Rädern. 





Auf unbewachten Bahnübergängen 
kamen geſtern drei Menſchen zu Tode 
und ein anderer zu Schaden. 

Martin Wohlſchläger wurde in der 
21. Straße von einem Zuge der 
Wabaſh-Bahn überfahren und ge— 
tödtet. Er war 22 Jahre alt und 
wohnte Nr. 2920 Bonfield Ave. 

Henry Rapke wurde beim Oelen 
eines Wagens derſelben Linie durch eine 
Rangirmaſchine ſo ſchwer verletzt, daß 
er.bald darauf ſtarb. Er war 412 W. 
42. Str. wohnhaft. 

An der Ecke von Throop und 49. 
Straße wurde der zwölfjährige Joſeph 
Henry, Nr. 4808 Ada Straße wohn— 
haft, durch einen Zug überfahren und 
zermalmt. 

Der Wagen von Henry Stolz, Nr. 
10,205 Oak Str., wurde an der Kreus 
zung der Peorta und ber 47. Str. von 
eimer Lokomotive zertrimmert. Stolz 
jelöft wurde lebensgefährlich verlekt. 

Beim Anhängen an einen Wagen ge- 
rieth heute friih der ſechsjährige Louis 
Bladsty unter die Räder. Er erhob 
fich jedoch und fprang, anfcheinend un- 
terfehrt, dem Glternhaufe, 750 ®W. 19. 
Str., zu. Raum war er jedoch fünfzig 
Schritt gelaufen, al3,er entfeelt zufam=- 
menbrad. 





Raub am hellen Zage. 





Gin fredher Raub am hellen Yage 
wurde heute Vormittag um 10 Uhr von 
drei Kerlen in der Office des Druderei- 
bejiker3 Ezra 9. Coof, Nr. 171 River 
Straße, verübt. Die Gauner erbeute- 
ten Briefmarken im Werthe von $15 
und einige Werihpapiere, überfahen 
aber in der Eile eine nicht unbedeutende 
Summe Geldes. Trobdem die Dffice 
fich in der Nähe des Fährſtuhlſchachtes 
befindet, erbrachen wie Spikbuben bie 
Thür, ohne von $emandem bemerkt zu, 
werden. Während Herr Coof fi in 
einem amberen Theil des Gebäudes be- 
fand, murden bie Cinbrinalinge von fei- 
nem 17 Nabre alten Sohn überrafcht. 
Seine Frage: „Was macht ihr hier?“ 
wurde mit, einem Faufffchkeg, der ihn 
zu Boden ftredte, beantwortet, worauf 
d13 Irio da3 Gebäude verließ und in. 
ber River Straße im nördlicher Rich- 
tung davonlief. Die Polizei wurde 
alarmirt und nahm jofort die Verfols 
gung auf. 





Don Juan in Nötben. 





Mittels eines aud Betttüchern ge— 
drehten Strickes ſoll J. F. MeCabe, 
der Agent der Waſhington Life Inſur— 
ance Co. für Illinois, dus dem Zim— 
mer des Cortlandt-Hotels, 20 Adams 
Str. entflohen ſein, in welchem er an— 
geblich mit der ſiebzehnjährigen Mary 
Gaherty ein Techtelmechtel hatte. Die 
Veranlafſung bot ein ‚Pinky“, der hef⸗ 
tig an der Thür pochte. Der Detekttiv 
hörte eine Männerſtimme, die um ein 
paar Minuten Verzug bat, fand jedoch, 
als geöffnet wurde, nur das Mädchen 
sor. Er verhaftete e8, und am nächften 
Morgen wurde McCabe auf jeinerd 
Schreibftube dingfeft gemacht. Heute 
tteht das Pärchen vor Kadi Hoalund. 
Die Verhaftung wurde auf Betreiben 
einer beforgten Muhme des Mädchens 
borgenommen, bie behauptet, daß Me- 
Gabe verheirathet jet und feine Familie 
megaeichidt habe, um mit ihrer Richte 
ungeitort verfehren zu Fünnen. 

ee 


Eine Berhaftung mitSinderniffen. 


Mit drei Kugeln im Leibe mehrte fich 
geftern ber Schwarze Henry Meäntyre 
mit dem Muthe der Verzmeiflung. A1z 
ein Blaurod ihm in dem Haufe Nr. 
3207 Afhland We. wegen Bebrohung 
mit dem Tode verhaften wollte, richtete 
er jein Schießeifen auf ihn. Der Be- 
amte feuerte dreimal und folgte dann 
dem bermundeten MWollfopf nach bem 
Keller, wo er mit ihm noch einen harten 
Strauß zu beftehen hatte, ehe er ihm 
Dinafeft machen konnte. 








Todesfälle, 





Batftehend folnt_die Lie der Deutjchen. deren 
Tod,awiiihen geftern und heute dem Gefumbheitgamt 
eemeleet wurde. 

Appel, Yannie, 45 N., 800 Loomis Eir, 

mann, Kohn, 46 3.,. 797 Auftin Ave. 
alszinste, Magdalena, 65 3., 4833 Baulina Str. 

Enaelthaler, Auna, 77 3., 19 W. 18. Str. 

Grmau, Wilkelmina, 44%, 42 Icmig Ste. 

Sıerrz Kurl, 49 8, 140,8. Sr. 

Heitſchmidt, Wiliam, 6i 3., 153 Souibport pe. 

Aulius, Wiliom, 21% 

Kramer, Marid, 58 3, 855 Cleveland Une. 

Sraft, Aulie, MN, 68 MeSenry Sir. 

Sandratd, Edward B., 6 9, 180 N. Clarf Str, 

Nomwarte, Milbelmina, 70 I. 6 Newton Str, 

Rein, Martha, 75 3, :9. Sir. 

Modesir, Unton, 36 3, 4252 Mospratt Str, 

Schimmel, Yobn, 38 3., 747 Eliton Ave. 

Shlievhad, Louife, 3, TO W. 3. Str, 

Shermmn, Anton, 32 3, 633 Noble Er. 

Mildner, George, 46 3., 19 Grenibaw Ste. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sort, ie Ihr Immer Gekauft Habt 
| £ — F 

















Briefkaſten. 


Rechtsfragen beantwortet ber Rechtsanwali 
Iens.L. Chriftenfen, 502 Sort 
Dearborn Gebäude, Chicago. 


E. W. — Der Satz, den Sie in’s Engliihe übers 
Tegt baden wollen, lautet etivas unflar, denn zwifchen 
„Demüthigen” und „eritiedrigen“ ift Der : Unterschied 
nidt groß. Folgende Uebertrogung würde den Sin 
der Morte wiedergeben: 

“Though I have hnmbled myself before you, you 
will net see me abjeetly eringing”. 

3%. — Nab Potofi, 18., gelangen Gie mit 
Penugune Der Noribiweftern Bahr. Der Zug, welcher 
Ibnen am beſten paſſen wird, geht um 7T Uhr Vorm. 
— bier ab. Kaufen Sie Ihr Billet auf dem Bahn 

oT. 
FB. — Vedaueen, Ahnen mit Adrefien von Lot: 
terre- Agenten nicht dienem zu lönnen. 

£ 6. — Die ftädtiihe Ersichungsbehörde hat al: 
lerdings für die öffentlichen Schulen’ den Impfzwang 
eingeführt, und das Staats-Obergericht hat entichies 
den, dab fle dazu befugt ift — obeleich eigentlich ein 
Wederſinn derin Tiegt, zu behaupten, Kinder, Die 
richt germpfs find, fünnten zu einer Gefahr für ge: 
impfte Kinder werben, 

M. &. — Die Dauer eine EheidungssProzefles 
hänet ven den Imftänden ab. G3 find bier Scei= 
dungsgefiche fehen unnmttelbar nah der Ginreihung 
bewilligt worden, andere find abaciwiefen worden, 
nachtem Fe jahrelang dor Gericht geichwebt Hatten, 

— — — —ï — 


Bankerott⸗Erklärnngen. 


Beim Bundes-Diſtriktsgericht ſind nachſtehende 
Geſuche um Entlaſtung von Berbindlichkeiten einge⸗ 
reicht worden: * 

— — Berbindlichkeiten 81,647; Beſtände 

112. 

Henry Me — Berbindlichleiten $72,292.61; Betände 

37% 


2375, 

M. M. Bahrah & Brother — PVerbindlichkeiten $10,= 
‚249.17: Beitände SS0. Milton M., Verbindlichkeis 
ten 8230; Beftände 855. Ijaae M., Teine Berbinds 
licjteiten, Veitände 8275. 

Merit &. Whitman — Berbindlichleiten $632.15; Bes 
ſtände 84,650. 

Senn White, Aurora — Berbimdlichleiten $446.18; 
Bnftände 8286. 

Gnma ®. E. Stauffer — Verbindlichkeiten $1,593.93; 
Beftände 8300, 

George W. Etauffer — Berbindlichleiten $1,240; Bes 
kände $9.95. 





Die 








* Por Richter Tuley gelangte geitern 
eine Klage bes Kutjchers Kohn Müller 
gegen den Anwalt @. KR. Smith zur 
Verhandlung Smith fol vem Müls 
ler, ber bei ihm bebienftet war, Erfpar- 
niffe im Betrage von mehr al3 $3000 
abgeliltet haben. Er wirb nun zur 
Rüderfattung bdiefer Summe berurs 
theilt werben und bat die Ausftoßung 
aus dem Xboofatenftande zu erwarten, 
fall3 er nicht imftande fein follke, das 
Geld aufzutreiben. 

— — — 
Marktbericht. 





Chicago, 3. Sept. 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Schlachtvieh. — Beſte Stiere, 85.65 8. 8 
per 100 Pfo.; beſte Kühe 85. 4085. 60; Maſtſchweine 
. 2585.4753 Schafe 83. 55- 83. 80. 

Molterei = Brodulte — Butter: Kodı: 
butter 14-10; Dairy 16—18e; GCreameryg 20—21}e; 
befte Kocbutter 10—14de. — Kälr: Hriiher Rahm: 
füfe 10-10je das Pfund; andere Eorten 10-—13je 
das Pfund. — 

Geflügel, Eier KRalbfleifh und 
Fische. — Lebende Truthühner 6-64c das Pfund; 
Gühner De; Enten 8; Gänje 7—Se das Pfund; 
Sruthühner, für die Küche hergerichtet, 66h das 
Niımd; Hühner 8-9 daS Pfund; Enten 6—7e 3a8 
Tfunt; Tauben, zehme, 75c—$1.75 das Dusend, — 
Gier 134—14e da Dugend. — Kalbfleifh 8—9c das 
Pfund, je nah der Qualität. — Ausgemweidete 
Sämmer $T.10-83.20 „das Stüd, je nah dem Ws 
wicht — Fiihe: Weißfifche, Nr. 1, per 100 Pfund, 
87.09: Zander 54e das Pfund; Karpfen und Büffel— 
fisch 2—5c dns Pfund; Grashehte &-Te das Pfund; 
Sroichichenkel 15—50€ das Dusend. 

griihde Früdhte — Califormifhe Birnen, 
per Kifte 22.50-53.25; Pflaumen, vier Körbe, $1.09 
bi8 $1.25: Tolaper Trauben, vier Körbe, $1.50—1.75: 
Malaea:Trauben, vier Körbe, $1.00-81.25; Pfirfiche, 
81.00-$1.35; Orangen, $3.00-$4.00 der Sifte: 
Bananen, $1.75—$1.95 per Gehänge; Zitronen $5.09 
bis 86.50 per Kifte; MWaffermelonen, $25—$100 per 
MWaggonladungen; 100 Stüd 83.00—$20.00. 

Kartoffeln — 35-ITe per Buſhel; Süßb⸗ 
fartoffeln, 22.50-83.00 per Fab. 

Bemüje — Selerie, 25: die Lifte; Kopfialat, 
206 die Kifte; vothe Rüben, 40c per 14 Buihel:Sad, 
Meerrettig, De per Dugend; Shwarziwurzel, 25—30e 
per Dutend; Gurlen, de per Dubend; Radieschen, 
lc per Bündel; Moorrüben, 65c per 100 Bündel; 
Grbieh, $2.00 per Sad; Wahshohnen, 50—$1.00 per 
Ead; arüne Bohnen, 50c—$1.% per Sad; Blirmens 
tchl, 20-50e per Geftel; Komaten, 20-4 pa 
Bufhel; Süßforn, LA das Dutzend; Zwiebeln, 
10e per Dugend Bündel; Spinat, Tdc per Kübel. 


Kleine Unzeigen. 


Berlaugt: Männer und Qnaben. 
inzeigen umtee biefee Mubril, 1 Gent das Beust.) 


—_—— Der St Marine: Rorpi —— 
Retrnten verlangt! _ 

Befunde, underbeirathete Männer im Alter von 21 

618 35 Aahren, nicht weniger als fünf Fuk vier Zoll 

umd nicht, über feh3 Fuß ein Bol groß; nicht dem 

BranntweinsGenuß ergeben und von gutem moralis 

















fhem Charakter; müflen eingeborene ader nahtralifitte . 


Pürger der Wer, Staaten fein oder ihre Abfiht kunde 
gegeben haben, joldhe gu werben; müſſen leſen und 
fhreiben tönzen. Die Dauer de3 Dienftes ift fünf 
Sabre, mit der Annahme, daß drei davon an Bord 
eines „feegehenden“ Kriegsichiffes verbracht erden, 
wedurh Gelegenheit geboten wird, abe Theile dee 
Welt zu befuchen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
per Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiteres 
Ginzelheiten mende man fih an die Marine:Slorpss 
Retrutieungs: Office, 3. State 'Str., Chicago. 
il,3mon, 2’ 


—— — — — — — — — — eú — 

Verlangt: Männern, welche beſtändige Anſtellung 
ſuchen, werden Stellen geſichert als Kollektoren, Buch⸗ 
balter, Dfhices, Grocery-, Schuh⸗, Bille, Gntrys, 
Hardware:Glerf3, $10 wöhentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Iaritor$ in Ylat-Gebäude, $65; 
Engineers, „Gfettriter, Mafhiniften, $18; Helfer, 
Keizer, Oeler, Porterd, Etares, Wbolefales, Lagers 
und Frahthaug:Yrheiter, $12: Drivers, Delivery, 
Erprehs und fyabrifarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in alten Gejhäits:Branhen.— National Ugench, 167 
Mafhirgton Str., Simmer 14. fonmodimibofe 


Berlangt: Ein junger Päter an Brot. $6 und 
Board. 53 19. Abe., Drefcofe Bart. 
Nerlangt: Treiber für Päderwagen. 
Etr. 
Bee —— 
Verlangt: Dritte Hand Broibäder. 5 Tel Place. 


Perlanat: Trimmer, aub Mann gum Dfenpußen 
954 %W. Sale Str. 


4815 State 


und Xferd zu beforgen. 
Nerlarat: Aunger Bäder, an Gates mitzudelfen, 
3830 Urher Ube. 


Rerlomgt: Ein Vorter, der efwaß Bar tenden Tann. 
Ben zwiſchen 6 und 7 Abends. 120 Mells 
tr. 


e! s 

Verlangt: Feingebildeter Herr, reſpektable Erſchei⸗ 
nung, engliih in Mort und Schrift, ehbrenmwerther 
Charakter, ba hohem Finfommen. Ausführliche Ofs 
ferten ımter 8. 935 Ubendpoft. E 


Derlarat: Guter Metten-&chneider, im Store ober 
aus dem Haufe. 4207 S. Halfteb Er. 
Rerlangt: Dritte Hand an Brot. 99 Blue Yslarıd 
Apr. 
—— — — —e — ——— — 
Derlangt: Schnäder, guter Bufhelman. 2235 Cots 
tage Grabe Une. 


erlangt: enten, um Xidet3_ gu berfaufen. Gus 
ter Netrienk. Mahzufragen: 1193 W. 21. Gtr., im 
2, Hauß, oben, 

Nerlangt: Gm Mann, tm Erloon zu arbeiten. 413 
Raeine, Ede Wrightwood Abe. 


Berlangt: 2 Strang⸗ Atheiter. Rboenitx Steam Dye 
Houſe 1152 1117 Melroſe · Stt. 

Verlangt: Ein junger Mann als Barkeeper. 74. 
Mapdifon Str. 

Verlangt: Bunter. 1947 Yultom Str. mbofe 

Berlangt ;5 Gabinetmaterd. 771 CElybourn Ave. 


"Rerlangt: Guter Junge als dritte Band an Gates. 


%. Churan, 664 Lincoln Une. mido 
Perlangt: Bandfüger. Theo. Koh Eo., Erie und 

Wells Str. 

Rerlanat: Chmmdeliermadher, Nabzufragen: 7 

Mobafhb Une. midofrfe 


Berlangt: Guter Ednetber. Etetige Arbeit. 31% 


S. Sallted» Str. mido 
m — ⸗0ñ—— ——— 
Rerlangt: Ugenten, um Cider zu verlaufen. 630 
Thomas Etr, 


I SE gsi nie 
Perlangt: Fin Mann, in Rugfabrif zu arbeiten. 
68 Blue Island Une. 


EEE FERN, 
Berlangt: Porter. 3. Keane, 14 &. State Str. 
Verlargt :tyeuerman in Fabrik, Zu erfragen 160 

M. Grie Str. 

Verlangt: Ein lediger Mann als Porter. Mub 


auch binter der Bar arbeiten. Süpdjeite Zurnhalle, 
3143 State Str. 


— — — —— — — — 
Verlangt: Zwei aute Kegelaufſetzer. Sĩ W. Tab⸗ 

for Str., Ede Wincheſter Ave. 
ſich im 


Berlangt: Ei bei Pferden und 
Baufe ai au ma I —2 Blatz. Lion Laun⸗ 
dreh, 93 Wells Str. mido 

Verlangt: Ein Sumee für Reparatur: Arbeit. 
55 Ruib Str. . \ , 

laret: Manu, der das 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unser biefer Mubrit, 1: Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Mann für&cloonarbeit. Muß 
Erfahrung haben. 159 Wells Str. 


Rerlangt: Yunger Mann, in Yüderel gu beifen. 766 
W. North; Une. 


Bu Fi a 
Berlangt: Yunger deytfher Mann für Pferd zu 
bejorgen, Meotmarket. 23565 W. Huron Str. 


Perlengt: Schneider, fofort. 1039 Milwaulce Ans 
Hinten. 


— - mm md —— — — ——— — — — — 
Verlangt: Starker Junge, der ſchon in Butcherſhop 
gearbeitet hat. 5355 Saflin Str. 


— 
Verlangt: Starker Junge, an Cakes zu helfen.— 
6120 Morgan Str. midofrſa 


Verlangt: Trocken- und Naßwaſcher, ſofort, ſtetige 
Arbeit. William John, 691 W. Chicago Ave. 


Verlaugt: Junge, an Tates ju heifen. 25 ®. 
Chicago Ave. 


Verlaugt: Weber an Rugs. New Port Garpet 
Weaving Works, 65 Of Wafhington Str. 


Derlangt: Tüchttge Agenten, Eafes aufRommiffion 
& verlaufen. Sabeth Safe & Lod Eo., 158 Filth 
e. 


— ——— — —— — — 
Berlangt: Barbier, lediger Mann. 86 per Woche 
und Board. 40 Center Abe. 


Verlangt: Butcer, junger Mann, $8 wöchentlich 
und Board. 1378 R. Halfted Sir. 


Verlangt: Arbeiter in Gärtnerei. Muß mit Pier: 
den umgehen lönnen; Gärtnerei, Belmont und We: 
ftern Une. mido 


Perlangt: Agenten; ftetige Stellung; jchnelles 
Anatrcement, Nahzufragen: 1441 Unity Building, 79 
Dearborn Str. fonmodimidofr 


Perlangt: Agenten für neue Bücher und Prümien: 
werte für Milmaikee und Umaeaend. 3. M. Mai, 
618, 3. Str., Milwaulge, 2jplim& 


— — —— —— — — 
Verlanat: Buchagenten, Ausleger und Einſamm-⸗ 
ler. 26 Milwaukee Ave., Schmidt. 20jp1lm 


Verlangt: Yuzrge von 17 ohren, in Ypothete zu 
Seren, in Cole View. Wor.: 3. E. 310 Menipeb.. 
imido 


Zwei ſtrebſame Leute erhalten ſtetigen Platz als 
Solicitor mit Gehalt und Ausſicht auf Avancement. 
Offerten unter K. 420 Abendpoſt erbeten. dimi 


Verlangt: Agenten für leicht verkläuflichen Haus— 
halts-⸗Artikel. Zimmer 31. 13 S. Clark Str. dmi 


Verlangt? Junger Mann an Brot und Gates, #4 
—$5 mit Board und Zimmer. Adr.: Adolf Bluft, 
Park Kidge, AU., NRorthieitern Depot. dimi 


NE Be, ira 

Verlangt: Ein Scriftiegergehilfe iu Engliih und 
Deutih, außerhalb der Stadt; ein beitändiger Platz. 
Nachzufragen: HO Belden Court. dimi 


Berlangt: 2000 Cabinet Malers und Fabrik Ma: 
Shinemarbeiter. Imduftrial Union, 305 Wifth Une. 
modimi 

















Stellungen fuhen: Männer. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Deutfcher Konditor juht Stelle, zweite 
Hand an, Bates. Adr.: 8. 417 Abendpoft. 


Gefudgt: Mann, 30 Xahre, der gut mit Pferden 
umgehen fann, Gemüjefarn=, Garten: und Hausar⸗ 
beit gründlich verfteht, fucht Beichäftigung. Privat- 
plak, Gärtnerei öder bei einem Doktor, Gute Zeug: 
nich. Adr. KR. 410 Abewdpoit. mido 


Sefuht: Ein Menn in mittleren Nahren jucht 
Stelle an einem Deliverpwagen. Beite Zeugniffe an 
Hand. Adr.: 8. 946 AUbendpoft. mifonn 


Geſucht: Fin erfahrener Treiber für Päderwagen, 
mit guten Zeugniffen, juht paffende Etelung. Abr.: 
2. 547 Abendpodt. mido 


Geſucht: 2 40 Sabre alt, fuht Stelle ala 
Kanitor oder chtwachtmann. Adr.: K. 413 Abend— 
poi: dimi 
BL ar Me be a 

Gefuht: Bartender, erfahrener Mann, fuht Stel: 
lung. 5214 State Str. modimi 


























Berlangt: Frauen und Mäddıen. 


(Anzeiger unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.)s 
ee bern Sa El En en 


2äden und Fabriken. 


Derlangt: Handmädcden fir Knopflüher an feinen 
Goats. 337 OU Madifon Str., 5. floor. ! 


——— Mädchen, Operators an Cuſtom Coats. 
237 Oſt Madiſon Str., Fifth Floor. 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an feinen Rö— 
den. 10 Haddon Ave., 3. Floor. 


Verlanot Mädchen, 17 Jahre alt, in Drygoods⸗ 
Store zu arbeiten. 5152 Halſted Sir. 


“ Verlangt: Nettes arbeitjames junges Mädchen im 
Ganpyladen. 912 N. Robey Str. 


Rerlangt: Mafbinenhände an Cloaks, auch welche 
zum Lernen. 423 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Edde⸗Baiſters, Buttonhole-Makers an 
Cuſtom Coats. 202 S. State Str., 3, Floor. 


 Perlangt: Gin erfahrkenes deutfches Mädchen für 
Päderei. 47 MW. Chicago Ave. 


Verlangt: Majchinenmädgen zum Tafchenmachen 
und Eitthing an Knaben: Röden. 868 N. Lincoln 
Etr., 1. Floor. 


Verlangt; Junges Mädchen in Office, 16 Jahre. 
Muß engliſch leſen und ſchreiben können. Nachzufra— 
gen in Kohlen=Dffice, O—92 Evergreen Une. 


Derlangt: PBüglerin an Damen-Kleidern und Store 
Mädchen. Müflen ihon in Tyärberei gearbeitet haben. 
Stetige Arbeit. William Yohn, 691 W. Chicago Ave. 

Derlangt: 10 Maiginenmärgen und 25 Handmäds 
Ken ar Röden. 1062 Oakley Uve., nahe 3. Stk. 


Derlangt: Verkäuferin, erfahren in Drpgoods. Be: 


ftändige Arbeit für die richtige Perfon. 214 N. Clark 
Str. 











Berlangt: Mähchen fir Mäntelfabrit, 17 bis 18 
Sahre alt. Zohm 85.50 bis 86.00. Griswold, Brown⸗— 
ing & Co., 173 Adams Str. 


Verlangt: Garderobiere, deutſches Theater, 
Powers, Sonntags Abends. Vorzuſprechen: 
dimi 


Kauepfer, 999 Hancock Ave. 
— — — 


Verlangt: Erfahrene Helfer an Caramels, Peanut 
Ra: u. j. w. Guter Lohn und beftändige Yrbeit. — 
Martin Dawjon Company, 15% State Str. Ddmbdo 


 Perlangt® Erfaheene Chotslades und. Bonbon: 
Divpers, guter Lohn und beftändige Arbeit. Martin 
Domjon Company, 15% State Str. dimido 


Derlangt: Mädeen an Wrappers und Skirts. 6648 
S. Halſted Str. dimi 


— —— 
Verlangt: Eine Dame als zweite Buchführerin.— 
30 Belden Court. dimi 


Verlangt: 50 exfahrene Hände an wollenen und jei⸗ 
denen Waiſts. Garantirter Lohn 86 die Woche und 
aufwärts. Auch erſter Klaſſe Operators an Dampf— 
traft-Maſchinen. 888 Milwaukee Ave. %0fp, im 





Haudarbeit. 


Verlangt: Wirtbfhaftein für Mann, auf die Yyarım 
zu gehen. Apr.: U. D. 2233- Abendpoft. 


Perlangt: Yrau für ushaltung. 771 Lincoln 


be. 


anne elle 
Verlangt: Junges deutſches Mädchen zur Aushilfe. 
Kein Waſchen, keine Kinder. 255 Ontario Str, 


Verlangt: Gutes Mädchen für algemeine Haus ar⸗ 
beit, Guter Lohn. 568 Oſt 45. Str. 
— — — 
Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus- 


arbeit im Fleiner Familie. Deland, 1643 Oft 54. Str. 
mido 





Minis 
erlangt: Cin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8425 State Str. midofr 
Seen np ee En 
erlangt: Fin Mädchen zyr Aushilfe in einer 
Heinen Familie. 1713 Barry Upe., Wlat 6. 


Terlangt: Intelligentes tüchtiges Kinderdmädchen 
für iges Find. Nacdzufragen 267 Dft 46. Str., 


Sähr 
be ki Une. 
Burn Ein Mädchen für Dausarbeit. 41 W. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in klei— 
ner Familie. 210 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Larrabee Str. 


641 


' TRerlangt: Deutihes Mädchen fir Küche und all: 


emeine Hausarbeit in Zleiner Yamilie. 3318 Ca: 
umet Ave, 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen vor Sonntag. Flat 2, 3334 Rhodes 
Une. 


Berlangt: Ein auies Mädchen für 15 Monate al: 
te8 Naby, eines über dreikig Jahre vorgezogen. — 
Rahzufragen vor Sonntag, lat 2, B34 Rhodes 
Ave. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Liner Familie. 495 LaSalle Une. dimi 

Berlangt: Zwei Mädden, eines für allgemeine 
Hausarbeit, 5 ‚eines für zipeite Arbeit, 8 bis $4. 
59 Dit 4. Str., nahe Grand Boulevard. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1191 Wilton Uve., nahe Addifon Str., Late Di 

im 
Köchin für Neftaurant. 9 NR. State 
dimi 

Rerlangt:: Ein’ tüchtiges deutihes Dienimmädcen; 
frifch eingemwandertes vorgezogen. 333 NR. Wood Str. 

dimido 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für leichte Haus: 








Perlangt: 
£ 








arbeit. 1712 Briar Place, nahe Evanfton und Bel: 
mont Abe. dimidofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amilie von 2 Perfonen, 1624 Cornelia Ape., Late 
iew. ni 


Bianido 
„Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. E77} Late 
Ave. dimi 


allgemeine Haus⸗ 


t: Dei Mädchen 
fie echt ans Fe Verfonen. 516 


ilie 

oul. Bfepm&t 

Berlangt; Mä für a) eine . 
B ei 5 — * nehme die Goanfte * 
or 5 m tiel= 
triide Gar bis Khoendgle ie 


ar bis Ave. — dimi 

















„Abendpoſt⸗“, Chieago, Nittwoch, den 26. September 1900. 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, i Gent das Wort.) 


Sausarbeit. , 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
23 Cainmet Ave. 


Verlaugt: Gutes Mädchen, Heine Familie. 
Milivaufee Ave. 


erlangt: Mädchen von 17 bi8 18 Jahren zur Hilfe 
der Hausfrau. 2 in yamilie. 314 Sheffield Une., 2. 
Blcor, 

Terlargt: Gin gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in Yanrilie von Dreien. Referenzen 
verlangt. 6626 Kimbark Abe. 


‚BVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 369 Bur: 
ling Etr., nabe Belden Ave. 


700 


-" Werlangt: Ein junges Mädden für Hausarbeit in 


Saloon. Guter Lohn. 39 -Fiftb be. 

Berlangt: Butes dentiches Mädchen, gute Köchin, 
auch für allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 716 
Fullerton Uve., nahe Clark Str. mido 
a ae Bee ne — 

Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn und fieine Familie. 668 48, Place. 





Verloent: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Keine Wäjce. Aohn Nagel, 588 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für affgemeine Hausarbeit. 
2 Leute N. Rodwell Str. 


Vrrlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen: 688 NR. Weſtern Ave., Abends. 


Mädchen für algemeine Hausarbeit. 


Verlangt:; 
529 Cleveland 


Muß waſchen und bügeln können. 
Ave., 2. Flat. By 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit in 
fleiner Familie. Guter Lohn, 1741 Wrightwood 
Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Eine ältere jüddeutiche Verfon für einen 


Heinen Haushalt, Katholifhe vorgezogen. 15 Toten 


Str., Nordjeite. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, Empfehlungen. Nachzufragen bei Mrs. tyricher, 
1314 Wrightiwood Abe, 1. Flat. 


Berlangt: Ein anitändiges Mädchen zur Stüße der 
Hausfrau. Store, 536 N. Clark Str. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3603 Emerald Une. 

Berlangt: Mädhen von 15—17 Jahren für Haus: 
arbeit. 459 Glybourn Ave mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mu engliſch 
ferehen. 259 Webfter Ave, 

DVerlangt: Mädchen zuc Mithilfe in’ der Hausar: 
beit. 546 Burling Str. 
nie eg 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 593 
Lurling Str., 2. Flat. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 272 
Elybourn Abe. 


[III II IL 1 e — 
Verlangt: Mödchen für Hausarbeit in yamilie von 
Hioeien. $4. 347 GE. North Upe., 1. Flat. 
Verlangt: Müdden, 12—14 Jahre, kann zur 
Schule gehen. MWaife vorgezogen. 653 Armitage Upe., 
Store. vr u 

















Verlangt: Wafhfrau für halben Tag 15 W. 
Chicago Ave. 
DVerlangt: Grfabrenes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Guter Lohn. 4341 Vincennes Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn $. 636 Sedawick Etr. 


“ Perlangt: Junges Mädchen für leichte Haus arbeit, 
568 N. Alhland Ave., nabe Milmaufce Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
359 Mohawk Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, die etwas vom 
Kochen verſteht, kann Kind haben, für einen guten 
Ya, $. Saushälterin, 535, für Wittwer. Köchin 
für Wisconfin. 18314 Wabajh Abe. 


Verlangt: Nettes Mädchen oder frau für allgemeis 
ne Hausarbeit, 131 O&good Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Keine Wäſche. 300 Garfield Ane., 1. Flat. 


Xorlangt: 2 Gejhirrwafcherinnen, 2 Frauen mitt: 
leren Alters für KHüchenarbeit. 542 Lincoln Ape., 
nade Sheffield be. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 605 
Burling Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen in Familie ohne Kinder. Muß 
tohen können. Nahzufragen Donnerftag Vormittag. 
57 Beethoven Place, 3. Flat. 


Verlgngt: Tüchtiges Mädden, welches kochen und 
Hausarbeit verrichten kann. Guter Lohn. 134 Oft 
North de. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 195 North An. 


a ———— 
Verlangt: Ein gutes Mädchen in Heiner Familie. 
Kein Wafhen. 1728 Kenmore Une. mdoffa 


Verfengt: Ein ordentlihes Mädchen für zweite Ars 
beit. 541 @. 4. Str. 


_ Perlangt: Ein Mädchen, das fochen, wajhen und 
bügeln fann in Heiner familie. Guter Lohn. 4337 
Forreſtville Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
542 Dapnton Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 








arbeit. $L 4223 Calumet Ave, 2. flat. 
Verlangt: Tühtige Hauspälterin. 2 Bauivans 


Str., unten. 


Berlangt: Fine Köhin und ein Hausmädden. Su- 
ter Lohn, Empfehlungen verlangt. Echreibt oder 
fpredt vor: Winsfom, Auvergne, River Foreft. 

fonmodimi 


Verlangt: KRöhinnen, Madchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Eingewanderte ſofort untergebrachtt. 
Ms. Etter, 3423 Halſted Str. fp3, Imt,modimi 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zweite Arbeit, Saushälterinnen, Kinder: 
wmäddhen, eingewanderte Mädchen erhalten gute Stef: 
ler durch dus deutiche Stellenvermittlungs-Rureau 
don Mrs. E. Runge, 654 Sevgwid Str., Ede Genter. 

2fp,Imt 











Verlanst: Strelows ältefte deutihe Stellenver: 
mittelung befindet fi 1814 Wabajh Ape. Mädchen 
für irgend eine Arbeit, Haushälterinnen finden im: 
mer gute PBläße in allen Stadtiheilen und Country. 
drei. Herrjchaften bitte borzufprechen. 13jplmtX 


— ——————— Fa 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein— 
gewanderte Mädchen für jeinfte Familien der Süd— 
ſeite, bei hohem Lohn. Miß Helms, 215 2. Str. 
und Indiana Ave. 1fp, im 


Berlangt: Deutfhe Mädchen. City Limits Employ: 
ment Office. 1300 N. Clark Str. 20ip, 1m 


in 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit. Cingewanderte fofort  untergebradt. 


Mrs. Lewin, 3B16 Rhodes Abe. 2jp,Lm 


— m en 
Rerlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Pindermädgen, eingewanderte ſofori 
untergebrads bei den feinften Serrfchaften. Mrs. 
ES. Mandel, 175 31. Etr. 27ag,imt 


WB. Weller, das einzige größte deutſch-amerika⸗ 
nijhe Bermittlungs-Jnftitut, befindet fih 586 R. 
Glart Str. Sonntags offen. Gpte Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Kaushälterinnen 
immer: an Hand. Xel. Wortk 195. Sian® 








Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Eine junge Dame, Mufiferin, weldhe die 
ttaltenifche und deutiche Methode Ichrt (die Mutter 
derfelben wer eine Opernjängerin und Lehrerin) 
wimfdt Stellung alS Muft-Begleiterin oder PBiani- 
ftin. Ginge auß mit Yamilie, die nah Guropa reift, 
al® PBegleiterin oder legerin. Beaniprudbt nur die 
Reiſekoken (freie Ueberfahrt) als Bezahlung. Adr.: 
Muſician V. B., Laura, I. dimi 


Gefugt: Frau wünjcht Urbeit in der Küche. Kann 

auh Lund kochen. Adr.: 8. 942 Abendpoft. 
Gefuhg Eine anitändige, alleinftehenne frau mitt: 
leren Wlters fuht Stelle als Wirthihafterin in 
7 


Wittivertfamilie. Stadt oder Land. br. R. 421 
Aben dpoſt. 
Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 


Stelle als Stütze der Hausfrau. 736 Clybourn Aven, 
1. Floor. ⸗ 

Geſucht: Eine ältere anſtändige Frau ſucht Arbeit 
in Boardinghaus oder als Haushälterin. 3 Tage. 
Nahzufragen 117 N. Franklin Str. Flat 11. 

mido 

Sefuht: Fleibige Frau juht Pläse zum Waſchen 
und Reinmahen. Adr.: 3. 98 Abendpoft. mdo 


Geſucht: Eine gute Köchin fuht Stelle in lleiner 
Privatfomilie. Keine Wäſche. Mtes. Koeller, 31 Ely⸗ 
bourn Ave. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
Stüge der Hausfrau in kleiner Privatfamile. Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. 1794 N. Oakley Ave., nahe Bel— 
mont Ave. dimi 


J —— — 

Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht Stellung 
als Saushälterin bei Witſwer mit Kindern. 153 
N. Sacramento Ave. dimidoft 














Batentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Luther 2. Miller, Batent-Inwalt. Brompte, forg: 
fältige Bedienung; vectägiltige Patente; mäßige 
Vreife; Konfultation und Buch frei. 1136 u 

iunX® 


Bm. 8. Ru ler, deu t 
Webiders Theater @ehäube, men Bett 














Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 126 Weis Str., Spezial⸗Arzt — 
— * an acc. Aenjüir a as Me 
entran n on d 
— a Sonntags >. 








Unterrigt. 
diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


| 


unter 


ENTE ET 










Geihäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Su verkaufen. oder gegen Grupdeigenthbum zu vers 
taufhen: Saloon, Nahzuffagen: 241 S. Water Str. 
im Saloon. I midofr 

Zu verlaufen: Blachſmith und Wagenſhop. 23387 
Milwautee Ave. 


Ju vertaufen 7 Konnen Milhroute auf der Sid: 
feıte. 317 Oft 24, Str, nahe Wenttvorth Une. 
midofe 


Zu verfaufen: Gutgebender Delitateflenftore, beite 
Lage in Chicago. Nahrufragen 483 Webfter Une,, 


Zu verfaufen: Barbiergefchäit. 36 Elpdourn Un. 








Zr verfaufen" SchubeStore. Mu verfaufen inegen 
anderer Gejhäfte. Adr.: KR. 426 Abendpoit. 

Zu verfaufen: Bon Witte, wegen Todesfalles, 
Baint:Store, billig. 513 Larrabee Str. 





Zu verfaufen: Buhdruderei auf der Rordfeite, über 
190 verihiedene Sorten Schriften (deutih und ena= 
ich), WVaper Cutter, 2 Breifen mit efeftriihem Be— 
trieb und anderes Material, welches al! Ausitattung 
für eine vollftändige „Job Dffice* mothiweudig  iit. 
Guter Pag für den richtigen Mann. Näheres unter 
3. 941 Wbendpoit. fonmi 


Bu verfaufen: Gin gutgehendes Milhdenst mit 
Bäderei. Nahzufragen: 92 School Str, dındo 


Zu verkaufen: Milhgeihäit. 477 Joma Eır. 





dimi 
Lu verfaufen: Groctrpitore, 02 MWabanfia Une. 


dimi 





„Hintze“, Geſchäfts matler, 59 Dearbarn Str., der: 
fauft „Geihäite* jeder Art. Käufer und Bertäufer 
ſollien vorſprechen. 20jp,1m 

Zu verkaufen: Gin gutgehender Butherihop. 402 
WW. North Ave, modim 


— r —— — — — — —— 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Sents des Mort.) 


Su vermietben: 35 
Milwaunkee Ave. miſa 
Zu vermiethen: Ein guter Gdjaloon. Adr. P. 563 
AUbendpoit. nırfa 


Zu vermtetben: hlvon-Gde mit 3 Wohnungen 


und Stall. Gute Lage, gegenüber Yabrif. Billige 
Mietbe. Kann gleich bezogen werden. Nachzufragen 
bei Wın. Oblentorf, 262 Welt Huron Str., Abends. 

dimi 





Fünf Zimmer Wohnung. 





Zu vermiethen: Billig, Fleiſcher-Einrichturg mit 
Wohnung. 4118 Wentworth Ave., J. D. Dowd, 
4326 Wabaſh Ave. dimido 








Zimmer und Board. 
(Uugeigen unter diefer Rubrik, 2 Kents das Wert.) 





Zu dvermiethen: Möblirte Bettzimmer bei folider 
Familie. SIIM. Volt Str., nahe Blue Zsland Av. 
Gefugt: Iunge deutiche Frau mit 2 Kindern jucht 
Boarders. Nimmt auch MWäfhe in’3 Haus; verfteht 
aud Farmarbeit. Frau S., 3173 Urher Ape. 
— —— een 
„Bu _dermtethen: Möblirtes Vorderzimmer gegens 
über Lincoln Park, mit oder ohne Board. 789 Sevg: 
wid Str., 2. Flat. 
———— ———— 
Zu vermiethen: Em oder zwei anſtändige Herren 
finden bei Brivatfamilie ein oder zwei fchön möblirte 
Zimmer mit oder ohne Voard. 07 Sigel Str. dmi 


— — — — — —— — — — 
——— ——— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 














Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer 
uno Boord an der Weitjeite, privat. Apr: P. 548 
Alendpoft. 


Zu miethen gejudt: Aunger Mann Fucht Zimmer 
und Board nahe Willow Str. 172 Dayton Str. 


De —— — 

Zu miethen geſucht? Anſtändige Frau wünſcht ein 
oder zwei Zimmer, unmöblirt, Nordjeite. 85 tyres 
mont Str. 


Zu miethen gejuht: Won Arbeiter, Zimmer nahe 
Mitte der Stadt. Keine anderen Roomersd. Apr. mit 
Preisangabe: PB. 565 AUbendpoft. 

















Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Zu verlaufen: Barlorlampe, Koch: und Ehgejdhirr. 
65 Wells Str., Flat 1. 


Zu verfaufen: Gin Koch- und Heizofen, billig. — 
Nachzufragen: 20 Bladhawf Str., unten. 


„Lion“, 192 Oft North Uve., billiofter Platz für 
eijerne Betten, felbftgemahte Matragen, Couches. 
20jp,imX 














Pianos, mußtaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Nur $25 für ein fhönes Rojewwod Piano, großer 
Bargain. 317 Sevgwid Str., nahe Divifion Str. 





24jept, Im 
Zu verlaufen: $75 lauft ein $700 Knabe Piano. 
22jpliv 


639 Larrabee Str. 
— — — — — — 


Rähmalhinen, Bicyeles zc. 
(Anzeigen unter .dieier Rubril, 2 Gents das Wort.) 








She Lönnt alle Arten Näbmafhinen kaufen zu 
WbolejalesPreifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12. 
Wilſon 810. ESpredt vor, ehe Ihr kauft. 


Neus 
Tfcb* 











Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubril, 2 Cents das Bert.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir Follektiren 
fhnelftens: Yöhne, Noten, Board Billd, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nicht3 im voraus 
zu bezahlen—durh unjer Spitem fann irgend eine 
Rechnung follektirt werden. Wir berechnen nur eine 
tleine Kommiflion und ziehen e8 von der follektirten 
Pill ab. Durch diefes Verfapren wird die allergrößte 
Aufmerkjamleit erzielt, da wir nicht verdienen,bi3 
wir folleftirt haben. Wir ziehen mehr fhlehteSchuls 
den ein al3 irgend eine Ugentur Chicagos. Kein Gr: 
folg, feine Bezahlung. The Greene Agency, 502 59 
Dearbern Str., Tel.: Central 871. 11jplm‘x 


Löhne, Roten und fchlehte Rebhnungen aller Act 
folleftirt. Garnijgee bejorat, jchlehte Miether rrts 
fernt. Spputhefen foreclojed. Keine Borgusbezahlung. 

Ereditors Mercantile Ygench, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madiion Str. 
F. Schultz, Rechtsanwalt. —C. Hoffman, u 


Hriendfbip Building and Loan Affociation, Nr. 2, 
bon Golehour, ZU., eröffnet ihre neue Serie am 
1. Ottober 1900. Eubjkriptiomen für Stod fönnen 
beim Setrefär hinterlegt werden. Dffice 10403 Ave. 
8, Iobn B. Galliftel, Ser. 14ip,1m& 

mdo 


Friß, sh möchte dih iprehen.— Bertha €. 





83 Demjenigen, der mir die Adreſſe von Elia 
Werner aus Rußheim (1 Nahe im Lande) angeben 
farnn. 128 Glevcland Ave., A. Lemmert. midoft 

Achtung! Mark & Heidenfeldt, Balers Erdange, 
137 Wells Str. Telephon 120 North. 20jp, 108 














Rechtsanwälte. 
(Anzeigen uater dieſer Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 


AlUsert A. Kraft, Rechtsanwalt. 

Drozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtsge⸗— 
t&äft: jeder Art zuftiedeaſtüellend beſorgt; Bankerott⸗ 
Verfahren eingeleitet; gut ausgejtattetes Kolleft‘s 
rungssDdept.: Aniprüfe überall durchegiegt; Lühre 
fhneft tollettirt; Abftrafte eraminirt. Beite Reies 
zenzen. 155 Sa&alle Str., Simmer 1015. Telephone 
Eentral 582. 5nov.lj 


Walter G Kraft, deutiher Adpofat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechtis 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Verfah: 
ten in Banferottjälen. Gut eingerichtetes Kollekt!= 
tung3: Departement. Anjprüdhe überall burchgejegt 
Söhne jKrrell Loliektirt. Schnelle Abrechnungen. Bafte 
Empfehlungen. 134 Waſhington Str., Zimmer 814, 
Zei. M. 1843, 90f* 


— — — — — — 
Edwar) Menkfin, Suite 408 Journal Ping. 
Teftagente toitenfrei aufgenommen. — Nahlahjahen 
eine Spezialität. Erfundigungen eingezogen. Schlechte 

Schulden in den ganzen Ber. Staaten folleftirt. 
Ms,imk 


E. Milne Mitchell, Redtsanmwalt, 502 Reaper Blod, 
Nordıft:Ede Waihington und Elarf Etr. — Deutih 
geiprochen. e 5i9, 8* 


Fred Blotke, Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsfahen prompt bejorgt.—Suite BH4—843 
Aniry Building, 79 Deartorn Str. Wohnung: 105 
Osanod Str. 8nov,1j 























Finanzielles. 
(Anieigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Celd ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Pridat-Kaditalien von 4 Proz aun ohne Kom— 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, I7 N. Hohne Abe. 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Drfice, Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn * 








Brivatgelder zu den niedrigften Raten, auf Ghicıze 
Grundeigenthum au verleihen. 


Grite garantirte Gold-KHpothelen von $200 bis 43000 
zu verfaufen. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Bormittags. 
Rihdard A. Roh & Go, 
Simmer 814 Flur 8, 171 LaScle Sir., Ede Sun 








Geld zu rerleihen.— Der „Neiw Fort Dearborn Paus 
und Leibverein” verleiht Gelder in beliebigen Sum: 
men zu SH auf monatlihe Abzahlungen. Nähste 
Ayskunft bei Oscar Rabe, Sekretär, 465 Milwaukee 
Une. i 5ip,mifabi, Im 

Zu verleihen 8800 bis $1000 auf befte Sicherheit, 
ohne Rommifiinn an Brivatperjon. Keine Agenten. 

dr.: ®. 543 Abenppoft. miie 


fei ti: inatgeld. Gute Sicher 
— — 








4 


RR 


indiſche 
* 









Grundeigenthum und Hauſer. 
(Ayzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Warınländereien. 
Su vertaufchen: Farm mit bollftändigem Inven⸗ 
tar, jowie iFarınländereien und Lotten gegen Häuier. 


immer 32, 119 LaSalle Str. Gjpimt 
NRordwettjeite. 

Zu verfaufen: $150 baar, $l5 monatlid, nahe 
Humboldt Part Linie der Metropolitan Hohbahn. 
Ganz nmenes zweiltädiges acht Zimmer Haus; enthält 
zwei Rarlors, Esyimmer, Küche, vier CS hlafzimmer, 
Porzellan Padewayne, Marmor: Wajchbeden. Ausges 
zeichnete Rahbarigaft.. Einen Blod von einer 60,000 
Schule gelsgen. Preis 82275. Sprecht vor beim Figens 
thümer, 1182 R. Zamndale Ave., nördlich von Armis 
tage Ave, NMhmt Humboldt Barf Linie der Metrovos 
Iitan Dychbahn bis N. Yawındale Ave. Station und 
gebt nördlich oder nehmt Milmaufee Ave. Car und 
transferirt auf Armitage Une. Gar, fteigt ab am 
zewndale Ave, und gebt zwei: BlodS nördlich. 

25i9,%* 
EEE TE BÄREN Br nen 

Zu verkaufen: Vom Eigentbümer, leihte Zahluns 
ge, 1825 Bernard"&ve., gerade jünlih von Belmont 
Ade., neues gut gebaute: zweiitödiges feh$ Zimmer 
Haus, Abwafier, Waller, Gas, Gichen Mantel, Sides 
board, moderne Plumbing. Ausgezeidmete Nachbars 
hat. Vreis 8256. $150 Baar, 815 per Monat. — 
Nehmt Belmont Avde. Gar, weitlih laufend, oder 
Milwaufee Ape. Car bis Greihbam Ave. und geht 
nordöftlich bi3 Belmont pe. 13j9,*% 

Su berfaufen: Leichte Zahlungen — Reues moders 
nes Haus, Aomwafler, Mailer, Gas, gepflajterte 
Straße, eihener Mantel im Barlor, Sideboard im 
Ebzimmer, Borzelan Badewanne, Marınar Waſch⸗ 
beden. Srrecht vor beim Eigenthümer, Ede Mellings 
ton und Apondale Ave. Nebmt Galifornia Anc. Gaz 
bis Wellington Str. und gebt zwei Wlod3 nördlich, 
oder nehmt Belmont Ape. Gar bi3 R. Francisco 
Str. ıınd geht zwei Vlods jüdlich. 13ip*% 

Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Käufer mit Stadts 
wafler, an Humboldt Str. und Adpdiion Ave., $50 
Daar, $10 monatlid. 3 Alods von Eliton Ave. Car, 
2 Blod3 von Belmont Ave. Card. Ernſt Meims, 
Eigentbümer, 1959 Milwaufcee Ave. 19jp* 

3a derfaufen: Großer Vargain in BridsGottage 

1871 Grand Upe., nahe Dipifion. Muß verfauft wers 
den. Schet e3_ Eudh an und maht eine Offerte. B. 
Viliam U. Bond & Co., 115 Dearborn Str. 

uidoig 

Cottage und Geichäftsiot muß wegen AUbreije vers 
faırft werden. Macht Offerte. 1312 N. Weitern Ape. 

22jp,10% 














Nordicite. 


Zu verfagfen: Leichte Zahlungen, Iange Zeit. — 
Neues zweiftodiges Haus, enthaltend Rarlor, Ehzims 
mer, Küche, Bad und drei greke Schlafzimmer. Eijens 
Mantel im Parlor, Sivebsard im Ehzimmer. Straße 
gepflaftert. Abmwafler, Wafler, Gas, Breis $2500. 
220 Bags, $15 per Monat. SchtEigenthünter 400 DO. 
NRavenzmwood Park Ave., ein halber Plod nördlih vor 
Belmont Upe. Nehmt Lincoln und PVelmönt Apdenues 
Gars. 13jep"X 

—— — 


Zu verkaufen: Schöne 6 Zimmer Cottage, 3 Zim⸗ 
mer in der Länge, hohes Baſement, alle Straßen⸗ 
verbeſſerungen. Gas, nahe Elybourn Ave. Cars, 
*1600. 8100 Baar, 810 monatlich. William Zelosty, 
545 Belmont⸗ Ave. 


Wegen Erbſchafts-Abſchluß verkauſe ich das Ges 
bäude 114 Berry Str., für 500: Theil Eafb: Refe 
nad Uebereinfommen. Yrant Eleveland, Zimmer „ 
1834 Dearborn Str. 4dap, mija® 








* 





Sũudweſtſeite. 


29.0 monatlid. 
2.0 monatlid. 

9.0 monatlid, 

Bezahlt für nenes fünf Zimmer gepreßtes Bric⸗ 

Front Haus. Preis $1150. Baarzahlung nur 53100. 

Spredt vor in der Ziveagoifice, 515 Auftine Str.— 





Nehmt Ahland Une. Cars bis BG. Str. oder 4. 
Str. Cars bis Ajnland ve. 
©. E. Graf, Eigentyümer, 604 Mafjonic Temple, 
259, X 
Berſchiedened. 


Sabt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
su dermiethen? Rommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonuntagf 
offen don 10—12 Uhr Bormittass. — 

Richard A. Koch & Co. 
New York Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle und 
Morroe Etr., Zinmer 814, Flur 8. 
120,2? 








Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter biefer Rubril, 2 Gent das Wort.) 





Geld au verleihen. 
in Summen von $25 bis zu N 

an gute Leute befieren Standes, auf Möbel ur» 
Piano, ohne Diefelben zu entfernen, zu den billig: 
fen Roten und leihteiten Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunih des Porgers. Jhe Lönnt jo dief 
Zeit baben mie Ihr wollt, wenn früher abbezablt, 
befommt br einen Rabatt, Dies geben wir Gud 
fhriftlid. Keine Wachfragen werden gemadht bri 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng verihtwies 
Gen; Ihe genieht dDiefelbe höjlihe Behandlung, wie 
ter Raufmann don jeiner Bank. Pitte fpredt vor, 
ehe Ahr anderswo hingeht. E3 ift unbedingt noths 
wendig, wenn Ihr borgt, dag Ahr zu einem bers 
antwortlihen Geihäft gebt. Wir halten Eure Bas 
piere in unferem Befik und geben fie nicht a® Sichers 
beit, für Geld zu borgen, wie manche in diefem Ge: 
ihäft, jo braudt Yhr keine Bange zu haben, daß 
Ihr Eure Saden verltert, unjer Geihäft it vers 
antwortlih und lang etablirt. Mir haben .alldg 
deutiche Leute, die Guh alle Ausfunft mit Bergnüs 
gen geben, ob Yhr don uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutfche Gefchäft in Chicaya, 
Eagle 2oan &o., GDtto E. Voelter, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Straße. Pmz;t® 





8 Vrozent. 5 Brozent. 


Ein Privatmann bon gutem Ruf und anerlannter 
NReellität wünjht ein paar taujend’ Dollar? in Sums 
men bon $20 bi3»$500 an ehrliche rejpettable Leute 
zu verleihen a 

Möbeln, 


4 Brozent. 


u 
ianos und gewöhnlihe Haus⸗ 
baltung3 = Saden. 
Reine Berehnung für die Ausftels 
lungder Bapiere, 
oder fürjonft etwas, 
Abe fpart Geld, wenn Ihr, falls Ihr gm borgen 
mwünfcht, bei uns poripreht und Die großen Borzüge 
unterjucht, die ih Euch biete, wie die niedrigenaien 
und jo — Ahr wünſcht zum —— 
Ale Geichäfte durchaus vertrauilch 
Ich bin kein Anhaͤnger von Truſts und gehöre nicht 
zu der Wan⸗Kombination. 
Serabgefchte Preiie für Ye, die mit mir Gefdäfte 
maden. — Meine Raten find 3 Proz., 4 Proz. und 5 
Broz. in jedem gewünfchten Betrag. R 
Bringt dieje Unzeige = und Ahr erhaltet fpezielle 
aten. 
97 Waihington Str., Zimmer 
12/plm 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bionos, Pferde, Wagen wm f. a. 
Zleine Unleiben 
don $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehn.en. Euch die Möbel nicht weg, wenn wis 


die Anleihe machen, jondern laffen dieſelben 
in Eurem Bells. 











Wir Haben das 
größte Beutihde Gefhäfs 
in der Stabt. 
Ale guten, ehrlihen Deutichen, lommt jun ung, 
wenn Yhr Geld haben wollt. 
he werdet e2 zu Curem Bortheil finden, bei mig 
vorzuipechhen, ehe Ihe anderwärt3 Hingeht. 
Die fiherfte und zuperläfiigite Bedienung zugefihert, 











%. 8 rend, 10ap,1:2 
138 La&alle Straße, Zimmer 3. 
Gel»! Geld! Geld 


Chicago Mortgage LZoan Company, 
175 Dearboru Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morsgage Soan Gompany, 
Zimmer 12, Hapmartet Theater Puilding, 

161 ®. Madifon Etr., dritter Flur. 


Wir leihen Eu Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf Piano, ‘Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
bungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemads 
werden. — ZTheilzjahlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenonımen, wodurd die Koften der Anleihe verringerd 
werben. 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und BR z 
ap 








Chicago Credit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend mwelhe Begenftände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit 
Leichte Anzgaplungen. Niebrigfte Raten auf Möbel, 
BPianos, Pfrde und Wagen. Epredi bei uns bas 
und ipart Gchd. 

92 LaSalle Str., Zipimer 21. lin® 
Brandh:Dffice, 534 Lincoln Ade., Lale View. 
Eee. 2 El u ET ATEEEEEEUE 
Nortbmeflern Mortigage Ysan Ga, 
465 Milmaufee Are., Zimmer 53, Ede Chicaga 

Avbe., über ie —— * 

Geld arlicehen anf Möbel, Tionos, Tierde, Wagen, 
u. ſ. A = billigften infen; rldzahlbor w’e max 
mwünjcht. Iede Zahlung berringirt bie Roften. Gin» 
mwotner der Nordfeite und Nordweſtſeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fir von uns borgen. 17mj® 


— — — — — — — 


erde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
> Aa ande diefer Aubril, 2 Gents das Wort.) 


Zum verfaufen: 2 gute Pferde, 5 und Gjährig, eine 
und jmeijpäunig. 3322 Aldine Place, 3. lat. 











— — — 
Kaufs⸗ und VBerfaufd:Uingebote. 
(Ungeigen unter diefer Rudril, 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: 1 Wgl Eaje, 2 Gounters, 3 Show 
che. 377 Zincoln Anz, mirie 


Hu verfgufen: Pianomacher:Wertzeuge, billig. 681 
Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Berjhiedene Sorten Weinprefien, 


billig. 111 €. Worth Wpe. 
Zu verlaufen: Wurfiftopfer. 5256 May Str., oben, 
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ARGESTSTOVE PLANTIN THE WORLD] 


— 530 Jahre — 
Jwachſenden Grfolges. 


Einevergeflene Sünde 
Von Porothea Gerard. 


(Fortfegung,) 


Als fie nach der langen, auffallend | 


[hmeigfamen Heimfahrt nach Haufe 


fam, ging E2me fofort in ihr Schlafs | 
zimmer, aber ftatt zu Iifch fi ums | 


zufleiben, trat fie noch mit dem Hut 
auf dem Kopfe an’3 Fenjter und jtarrie 
zum nächtlichen Himmel hinauf, als 
ob die Dede ihres Zimmers 
auf ihr Yafte. 

Das Herz fchlug ihr heftiger 
fonft — nicht daß fie etwas Beltimm- 
te3 borausgejehen hätte, jo jchien ihr 


zu liegen. Dem jchönen Taq mar 
eine ‚wundervolle Mondnacht gefolgt, 
auch diefe anzufehen wie eine Juni— 
nacht, nur daß man am offenen Fen- 
fter das Jädchen recht nöthig Hatte. Die 
ducchfichtige Klarheit am meftlichen Ho- 
rizont noch licht gefärbt, Das meiße 
Mondlicht auf den Tiesbeftreuten Gar— 
tenmwegen, der gliernde Silberftreifen 
auf dem Teich, Alles war wie im Hod;= 
fommer und die Täufchung nodh voll= 
ftändiger al3 am Tage, weil man da& 
Zaub weniger bermißte. 

Esme ſtand noch am Feniter, als 


geblich geflopft hatte, 


lfihtumfloffene Geftalt zu und nahm 
ihres Kindes beide Hände zwifchen die 
ihrigen. 

„Esme,“ begann fie mit einer Gtim= 
me, die nur wenig von dem Gturm in 
ihrem Sinnern verrieth, „Dein Vater 
fchickt mid) zu Dir — ich foll Dir fa= 


gen, daß Dennifon um Deine Hand | 


wirbt.“ 

Das junge Mädchen blidte Die Mut: 
ter mortlos an; lanafam mich alle 
Tarbe aus ihrem Gefiht. Das meike 
Licht zeigte der Mutter nichts als Be- 
ftürzung, fait Ungft auf den jugend- 
lihen Zügen, und diefe deutete den 
Eindrud der Worte nad) ihrem eigenen 
Gefühl. 

„Erſchrick nicht, mein Kind!“ ſagte 
fie raſch. „Du ſollſt ihn nicht heira— 
then, wenn es nicht Deine freie Wahl 
iſt. Ich verſpreche Dir, daß Du nicht 
gezwungen werden ſollſt, mag der Va— 
ter ſagen, was er will. Gott weiß, 
wie, aber ich werde mein Wort halten!“ 

In ihren Ohren tönte noch Morells 
Siegesjubel, und ſie war mit feſtem 
Vorſatz, ſeiner Beeinfluſſung entgegen— 
zuarbeiten, die Treppe hinaufgeſtiegen. 
Wenn ſie nicht die Ueberzeugung ge— 
wänne, daß Esme die Werbung aus 
freien Stücken und eigener Neigung 
annahm, ſo wollte ſie ihr beiſtehen. 
Ihr Kind ſollte ſich nicht nur dem Va— 
ter zu Gefallen dazu entſchließen. Die 
beſtürzten blauen Augen ſchienen ihre 
geheime Angſt zu beſtätigen. 

„Sprich Dich aus, Esme,“ bat ſie, 
die beinahe lebloſen Händchen innig 
drückend. „Was für einen Beſcheid 
ſoll ich dem Vater bringen? Ich möchte 
Dir gerne mehr Zeit gönnen, aber er 
iſt voll Ungeduld. Solch ein Ent— 
ſchluß müſſe im Nu feſtſtehen, meint er. 
Bedenle Dich aber wohl, mein Kind, 
ehe Du ſprichſt — glaubit Du glüd- 
lich werden zu können als Denniſons 
Frau?“ 

Statt aller Antwort 
ihre Hände der Mutter, ſchlug ſich 
vor's Geſicht und brach in ein leiden- 
ſchaftliches Weinen aus. Im nächſten 
Augenblid lag das blondeHaupt fammt 
bem Hut auf Frau Morels runder 
Schulter. 

„Ich wußte es ja, ich hab's gefühlt,“ 
ſagte die Mutter ſeufzend, indem fie 
die glühende Stirn ſtreichelte. „Du 
möchteft Deinem Vater Alles zuliehe 
thun, aber daS geht über Deine Kraft, 
Hab feine Furcht, mein Liebling” — 
felbft in biefem Augenblid brachte fie 
bad Wort nur zögernd über die Lip- 
pen — „menn Du feine Neigung für 
Dennifon haft, folft Du ihn nicht mie: 
berfehen, Ich verfpreche Dir, daf; er 
morgen abgemiefen werden joll — für 
immer.” 

An biefem Augenblide wäre Frau 
Morell beinahe erbroffelt worden pn 
ben jchlanten Armen, bie mit leiden- 
f&haftlicher Heftigleit ihren Hals um- 
f&hlangen, mit einer Heftigfeit. bie fie 
ihrer Eöme nie zugetraut haben milrbe, 

„Nicht abmweifen, nicht abmeifen, 
Mama!“ erflang es zwiſchen Schluch⸗ 
zen und Jubeln dich am Ohr ber über: 
tafchten Mutter. „E83 gebt gar nicht 
über meine Kräfte — ich weine ja nur, 
mweil ich zu glüdlich bin!“ 


entriß Esme 


NeuntesKapitel. 


Ehe ich es zuließ, daß Sie ſich un⸗ 
widerruflich binden, hielt ich es für 


_ GASTORIA füsigigemse, 


Gekauft Habt 


ala | 








— — — — — — — — — — 


SE 


meine Pflicht, Thnen Auffchluß über 
meine Verhältniffe zu geben,“ Tprad 
Morel am folgenden Morgen gegen 
zehn Uhr. 

Er war fehr blaß, aber gefaßt, und 
benahm fi) mit einer unter den ob= 
maltenden Umftänden erftaunlichen 
Mürde. Dennifon faß Morell gegen 
über in beffen Arbeitszimmer. Das 
demüthiaende Belenntniß war abgelegt, 
und war auch fein Anlehen gefordert 
tmorden, jo war Dennifon doch nicht im 


| Zweifel geblieben, daß er, wollte er nicht 
ſchwer in eine bankerotte Familie eintreten, 
zu ſch | 


eine Summe auf’3 Spiel fegen müfle, 
die, fo bedeutend fie auch) an fich war, 
doh den Betrag feiner Jahresrente 
nicht erreichte. Wad die großmüthige 


IE | Whrafe betraf, daß er ja noch nicht ge= 
Doch eine gewifle Aufregung in der Luft | —— 1, baß er | Ay 


bunden jei, fo wußte Morell fo gut wie 
Dennifon, daß fie nicht mehr als eine 
böfliche Redensart war. So menig 
Morel au fein Gefühl verrieth, fo 
jchämte er fich doch gründlich; jebt, da 
er die Ihatfachen Elipp und Har dar- 
geitelit Batte, nahm fich fein Vorgehen 
0 minder anftändig aus, als im 
Entwurf, aber wen der Gtrid um den 


ı Hals gelgt ift, fann fich mit Zartge- 


fühlerüdfichten nicht aufhalten. 

„Mein lieber Herr Morell,“ begann 
der Galt, ‚ohne fonderliche Weber: 
tafhung an den Tag zu legen, wenn 


die Mutter, nachdem fie zweimal bver= | ihm auch biefe Cröffnungen, bie ihm 
bei ihr eintrat | 
und das Zimmer nur bom Mond er= | 
leuchtet fand. Sie ging rafch auf die | 


jo manches Käthe) löften, innerlich faft 
den Athem benommen hatten, „ich bin 
unmiderruflich gebunden, weniger durch 
mein Wort, al3 durch mein Gefühl für 
Ihre Tochter. 3 ift nicht fehr ge- 
Ihmadboll, von feinem eigenen Ber: 
mögen zu reden, aber andrerfeit3 müß- 
te es hnen als Geziertheit erfcheinen, 
wollte ich verfichern, daß nicht die Mit: 
gift Ihrer Tochter mich anzog und daf 
deren Wegfall an meinem Entfhluß 
nichts ändert.” 

 Dennifon fah eine Weile nachdenf- 
lich zu Boden, dann blickte er geſpannt 
auf. 

„sennt Shre Tochter Ihre geichäfts 
liche Lage?“ fragte er in verändertem 
Ion. 

„Esme? Großer Gott — nein! 
Nicht einmal meine Frau ahnt die 
Wahrheit. Außer meinen Gläubigern 
und meinem Anwalt find Sie der ein» 
ige Menfch, der Davon weiß. 

Dennifon fah ihm tief in die Augen 
und fühlte, daß er die Wahrheit fprad). 
Der böfe Verdacht, der in ihm aufges 
ftiegen war, verfchtwand, nichts als ein 
Gefühl tiefer Befhämung zurüdlaffend. 

„Dann ift Alles gut,“ fagte er, er= 
leichtert aufathmenv. 

Morelis Charakter war ihm boll- 
ftändig gleichgiltig, aber wie ein Mehl: 
thau märe e& auf fein junges Glüd 
gefallen, Esme als Mitfchuldige des 
DBaters betrachten zu müffen. 

Eine halbe Stunde darauf, nachdem 
Ulles zu Morels höchfter Befriedigung 
geordnet worden mar, ging Dennifon 
in den Barf, um Esme aufzufuchen, die 
ihn erwartete — mit pochendem Herzen 
und bor Anftrengung fo fteifen Fins 
gern, daß fie vor Aufregung feine Blu— 
me pflüden konnte! Der Ruß, den er 
mitten im jungen Früblingsgrün auf 
ihre jungen Lippen brüdtte, ohne Worte, 
denn deren beburfte e3 ja nicht mehr, 
Ihloß ihr die Ihore des Paradiejes 
auf, befchloß aber aud\ihre Kindheit. 

Frieplich fchöne, wunderbar glüd- 
lihe Tage hielten ihren Einzug in 
Steffington, nit für Esme allein. 
Dhne jede. Uebertreibung konnte man 
behaupten, daß der Vater noch glüd- 
licher fei als die Braut, genoß er doc 
die beraufchende Wonpe, einer Gefahr 
entronnen zu fein, mobon fie nichts 
ahnt. Die bittere Pille der 
eriten Unterredtung mit - bem 
Schwiegerſohn war verſchluckt, 
nun durfte er dem Entzücken 
über ſeine Rettung Raum geben. Den⸗ 


niſon hatte noch mehr Entgegenkommen 


gezeigt, als der Sanguiniker in ſeinen 
kühnſten Träumen zu hoffen gewagt 
hatte, und der Schwiegerbater konne 
dem jungenPaar in wahrer Verzückung 
ſeinen Segen geben. Acht Tage nach 
ber Verlobung ſchwamm Morell wieder 
im alten Fahrwaſſer; die Abwendung 
der Gant genügte ihm nicht mehr, 
bielmeht mußte mit einem Dennifon 
im Hintergtund das Gut in bie Höhe 
gebracht werben. 

Und Frau Morell war nicht minder 
alüdlich als ihr Mann, denn auch ihr 
Herz war von fehiwerer Angft befreit. In 
dem Yugenblid, ala Esmes athemlofes 
Flüftern an ihr Ohr gebrungen war, 
hatie fich’s wie ein Nebel vor ihren 
Bliden gelichtet. Den Ton konnte 
feine rau mißoerftehen, am wenigften 
eine, bie geliebt hatte wie Marie. Das 
Scähredgeipenft, daß Eöme geopfert 
— — dieſem Klan 
twie andere Gefpenfter "sim erfte « 
nenichrei! N 

Zudem Hatte die erſte Begegnun— 
mit dem „Schwiegerfohn“ ihr gezeigt, 


— — — —** 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), Den 26. September 1900, 


— — 


den ſie in ihm vermuthet hatie. Daß 


Abrbeitende 


ihr Kind ihn liebte, bewies der Mutter 
ja ſchon, daß er der Liebe werth ſei, 
und nach wenigen Tagen machte ſie die 
Entdeckung, daß ſie ſelbſt ihn auch in's 
Herz geſchloſſen hatte. Des Räthſels 
Löſung war ſehr einfach — ſie ſah ihn 
jetzt mit Esmes Augen. In den Wo— 
chen, die nun folgten, war Marie Mo— 
rell zum erſten Mal in ihrem Leben 
vollkommen glücklich, und zum erſten 
Mal ſeit ihrer Verheirathung vergaß 
ſie die eigene Enttäuſchugn über das 
echtere Glück ihrer Tochter. 

Esme ſelbſt war in ihrer Herzens— 
ſeligkeit noch ſchweigſamer geworden 
als ſonſt. Sie ſprach wenig, ſalbſt 
mit ihrem Verlobten, aber in ihren Au— 
gen leuchtete ein nie verlöſchendes Licht 
und um ihren beweglichen Mund lag 
eine Süßigkeit, die ihr Geſichtchen lieb— 
licher erſtrahlen ließ als je. 

„Der ſchwärzeſte Sünder unter Got— 
tes Sonne müßte zum Heiligen werden, 
wenn er denken dürfte, daß er dies 


Leuchten in Deinen Augen entzündet 


hat,“ bemerkte Denniſon eines Tags, 
im Salon zu Esmes Füßen ſitzend. 
Die Eltern hatten ſich ſachte zurück— 
gezogen. Das junge Paar konnte heute 
* wie ſonſt im Park umherſchwei— 
en, 
war's ergangen wie ſo vielen Wun— 
derkindern, er konnte nicht halten, was 


er verſprochen hatte. Das vorwitzige 
Bürſchchen hatte den der ſommerlichen 


Schweſter geraubten Putz wieder her— 


geben müſſen und tobte und heulte nun 
aus Leibeskräften, ſodaß man im Mai 


bedenklich an's Schlitten fahren erin— 
nert wurde. Weder Denniſon, noch 


denn dem vorzeitigen Frühling 


Frauen 


find hiermit aufgefordert, an Mrs. 

Finkham um freien Math Bezüg- 

id ihrer Gefundheit zu (reißen. 

Mrs. Pinkham if eine Fran. 
Wenn Hie (hmerzlihe Perioden, 

Hüdenfhmerzen oderirgend welhe 

erufleren Sranenleiden Haben, 

fÄreiden Sie au Mrs. Pinkham; 
fie hat Anzähfigen geholfen. Ihr 
Brief wird abfolut konſidentiell 
behandelt werden. 

Lydia E. Pinkham’s Bege- 
taßle Compound ift Bekannt, wo 
immer Englifh gefproden wird. 

Nihts Hilft feidenden Franen 
| mit folder Sicherheit, heine andere 
| Medizin hat fo Vielen geholfen. 
Daran denken Hie, wenn Ihnen 
' was Anderes empfohlen wird. 

' Mes. Pinkham’s Adreffe if 
ı Eyan, Maff. 

Sie firet ihre Helfende Hand 
fiets den feidenden Frauen ent 
gegen. 


Eöme litten darunter; es gibt Zeiten | 


im Leben, wo man den mwoltenfchwar= 
zen Himmel fo erheiternd findet, mie 
den mwolfenlofen. 

„Du bift aber fein Sünder,” erini- 
derte Eöme mit dem ftrahlenden Lä- 
heln, das jet ihre Lippen fo leicht um= 
jpielte, 
Glaubens in den feinen verjentend. 

„Und auch fein Heiliger,“ fagte er 


mit plößlich über ihn fommender Web: 


muth, denn ihr Blie hatte ihm Man: 


ches in Erinnerung gebracht, was wohl 


borüber war, aber. beffer nie geivejen 
märe. 
erfahren, daß wir Männer indgefammt 


Sünder find, und ich bin nicht beffer 


als die andern, oder vielmehr ich war 
nicht befjer, folang ich feine Gelegenheit 
dazu hatte... .“ er nahm ihre beiden 
Hände und drüdte lange, Jehnfüchtige 
Küffe auf die rofigen Innenflächen. 
„Run ift’3 genug, Karl,” rief fie la- 


hend, ald er des Küffens gar nicht | 


müde wurde. 

„Renn’ mich heute 
Garlos paßt beffer. Engländer fauern 
nicht auf Schemeln zu Füßen der Ge- 
liebten, menigftens fann ich mir feinen 
echten Briten vorftellen, der fich dabei 
nicht lächerlich porfäme und ausnähme. 
Heute bin ich fein Engländer, morgen 
werde ich vielleicht einer fein. Mie 
fannft Du Einheitlichfeit des Charaf- 
ter3 fordern bon einem Carlos Denni- 
fon? So nannten fie mich ja da uns 
ten, und ich weiß heute noch nicht, ob’3 
nicht das Richtige war.“ 


(Fortfeßung folgt.) 


* Extra Pale, Salvator und „Bai- 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Breming Co. zu haben in Fla= 
Ihen und Fällern. Tel. South 869. 

— —— — — 
Völkerpſychologie im Wirthshaus. 


„Tafelſtudien“ betitelt ein Mitarbei— 
ter des „Neuen Peſter Journals“ eine 
Plauderei, in der er u. A. Folgendes 
ausführt: „Nicht Jeder betreibt an der 
Tafel kulturgeſchichtliche und völker— 
pſychologiſche Studien. Es gibt viele 
Leute, die ſich nur zu Tiſche ſetzen, um 
ſich zu nähren. Ich will gerne zugeben, 
daß ſie vielleicht die Klügſten ſind. Es 
iſt vielleicht nicht das Richtige, auch an 
der Tafel nur überfeinerter Bildungs— 
menſch zu ſein, der ſich über Alles Ge— 
danken macht, auch über das, was er 
ißt. Es iſt vielleicht noch weniger klug, 
im Reſtaurant vornehmer Menſch zu 
ſein, der nur ißt, was recht theuer iſt, 
was vornehme Menſchen eſſen und be— 
zahlen können. Der Ganymed, der uns 
bedient, wird uns gewöhnlich zum vor— 
nehmen Menſchen machen wollen, und 
die große Mehrzahl der Leute, die im 
Reſtaurant ſpeiſen, wird ſich von ihm 
beherrſchen laſſen. 

Ein franzöſiſcher Schriftſteller hatte 
jüngſt von dieſem Geſichtspunkte aus 
eine Unterredung mit einem Garcon in 
ber Barifer Weltausftellung, und bie 
Ergebniffe, zu denen diejer Kellner 
fam, enthalten wahrhaftig ein Stüd 
Bölkerpipchologie. So erklärte bei- 
[pielämeife der Kellner unter Anderm, 


le Hausarbeit. 


Wenn Du 
ira 


SAPOLIO 


zu arbeiten. 
hst, erleichterst Du D 


“Wenig Verstand im Kopf, macht viele un- 
 nöthige Schritte.” Es ist einfältig, schwer 


den Blid voll unfchuldigen | 


„Du wirft mit der Zeit jchon | 


nicht Karl — | 


bie Engländerin fei das einzige wirk— 
' Tich unabhängige Gefhöpf unter allen 
Frauen, „Diefe,“ Jagte er, „thut nur, 
' maö fie will, verzehrt nur, wa fie will; 
nicht3 fann fie veranlafjen, ihr Pro- 
| gramm zu ändern.“ Und er fügte hin- 
' zu, das Gegenftüd der Engländerin fei 
die Bariferin, die man ganz nad) 
Wunſch lenken könne, wenn man fie 
bei ihrer Eitelfeit oder dem Läcdherlichen 
faffe. Eine Franzöfin das Schlechtefte 
und Theuerfte effen zu laflen, was bie 
Karte anführe, fei ein Kinderfpiel, das 
ber eritbefte Kellner zu Stande bringt. 
Der Kellner zählt ihr diefe Speifen in 
einem Tone auf, als fei er überzeugt, 
daß eine Dame von ihrer Vornehmbheit 
fi mit weniger nicht begnügen fünne. 
' Hat fie fo vier Gerichte gewählt, fo 
' fragt der Kellner in gemilfer Art: 
„Und mas werden Madame nachher 
nehmen?“ Sie wird fich durch Diefe „ges 
wiſſe Urt“ zmeifellos beftimmen laffen, 
noch ein fünftes Gericht zu beitellen, 
das ihr gar nicht munden und das fie 
faum berühren wird; ed wird aber bie 
Rehnung in intereffanter Weije ab- 
runden. Sie verwünfht den Kellner, 
ber fie verführt, mehr zu bejtellen, als 
ihre Mittel und ihr Appetit zmedmäßig 
erfcheinen laffen; aber fie fügt fich aus 
Schmäce, oder, um wirklich ala bor= 
nehm zu gelten. 


Die Engländerin dagegen faat auf 
alle Vorfchläge „Nein“ in einem Zone, 
ber jede weitere Diskuffion ausfchließt. 
Sie hat bereits ihr Menu tombinitt, 
bevor fie fi an den Tiich fekte, es 
wird mohlfeil und ausgiebig fein, und 
davon geht fie nicht ab. Meiftens 
nimmt fie nur ein Stüd Fleifch, zu dem 
fie Pfeffer oder ein anderes Gewürz 
oder braune Sauce oder fchwarze 
Sauce verlangt, Zugaben, die man ihr 
noch gratis verabfolgen muß. Wenn 
fie nah Berfehlingung eines erften 
Noaftberfs ncdy Hunger hat, fo beitellt 
fie ganz einfach ein zweites, und das 
zarte Gejchöpf mit dem poetifchen 

| Blondhaar und den fchmachtenven 
| blauen Augen wird biefes ebenfo gemwij- 
jenhaft erledigen wie das erfte, ohne im 
Gerinaften die fpöttifchen Blidle ber 
berfchiedenften Damen und Herren in 
der Runde zu bemerfen. Gie können 
lächeln, wie fie wollen, e8 wird nicht be- 
adhtet. Zum Schluffe wird die Paris» 
ferin zwanzig rancs bezahlen, ohne 
| anlländig gegeflen zu haben; oft ber» 


| läßt fie fogar noch, mie alle ihre Be- 


ı gleiter bezeugen fönnen, Hungrig das 
Reftaurant. Die Andere dagegen, be= 
ten Rechnung fechs Francz beträgt, hat 
gejpeijt wie ein Riefenmweibchen. 


Da haben wir nun verfchiedeneTypen 
bon Eflern. Die beiden Damen gehö- 
ren zu den am häufigjien VBorfommen- 
ben, ja die ald warnendes Beifpiel an= 
geführte yranzöfin bildet vielleicht die 
Regel der im Reftaurant fpeifenden 
Damen. Sie laffen fi vom Kellner 
imponiren, fpielen gerne die Vorneh- 
men, bei denen e3 jelbitverftändlich er- 
Icheinen fol, daß ihnen das Seinite 
ſervirt werde, gleichgiltig, ob das 
Fell auch qut und geniekbar jei. 

teilich effen die Damen auch im Re: 
ftaurant etwas Bejonderes gern, das 
fie zu Haufe nicht erhalten, theils aus 
Neugierde, theilS aus angeborener 
Heinichmederei. Die Neugierde wird 
nun mwohl befriedigt, die Feinfchmede- 
rei jelten. Das hindert aber nicht, daß 
bie Dame ihren Freundinnen demnädhjft 
Ihmwärmerifch von ben “Filets A la 


Marengo” erzählen wird, bie ihr vor: - 


gefeßt murden. Daß kein Menich 
weiß, mie foldhe Filetö mit einem be- 
rühmten Schladhtennamen zu munden 
baben, und die Dame felbft nicht an- 
eben fönnte, bon meldem Ihier bas 
leiſch zu den Filets herrührt, erhöht 
wohl die Pilanterie der Erzählung. 
Was man da gegeſſen, erfährt man 
hie und da zufolge einer —— 
Enthüllung erſt ſpaͤter. So geſchah es, 
daß ein vornehmer Delikatefſenhändler 
in Wien, über deſſen Vermögen, als er 


ftarb, der Konkurs eröffnet wurde, für | 


—— Gulden unbeglichene 
echnungen bei den Pferdefleiſchhauern 
zurüdlieh. Der- Mann war berühmt 
burd) die Saucen, bie er fabrizirte, 


und wenn man etwas Befondereg effen 


Hinn! 


wollte, ging man zu ihm. Die 


anne 


en, bad war ein Geheimniß des Kü- 
fünftler3, und die Frage der Naiven 
erhielt auch gewöhnlich nur eim überle- 
genes, bielfagendes, mufteriöfes Lä- 
cheln zur Antwort. Als höchfte Kunft 
bes. KRochkünftler3 wird in fulinarifchen 
Kreifen die Erfindung bon Saucen 
angefehen, die ed zumege bringen, baß 
ein Schweinäbraten munde mie ein 
Kalbabraten, und ein Kalböbraten mie 
ein Rind3braten und ein Rinbabraten 
mie ein Til oder umgelehrt — das 
Verfahren läßt unendliche Variationen 
zu. Warum fol es nun nit aud 
Saucen geben, die dem Pferbebraten 
den verſchiedenartigſten Geſchmack ver— 
leihen oder gar den eigenen Gout er— 
halten, der als Seltſamkeit beſondere 
Schätzer finden muß. Und nimmt man 
es genau, ſo iſt der Gaul, der ſein Le— 
ben lang in friſcher Luft trottet, wohl 
doch noch appetitlicher als das Schwein, 
das in ſeinem niederen Stalle im 
Shlamme fettgemäftet wird. So dachte 
ber Reftaurateur ald Philofoph, als er 
feiner vornehmen SKundfhaft das 
theure Geld abnahm, um es auf dem 
ZTurf zu verfpielen, und die unbezahlten 
Rechnungen bei den Pferbefleifchhänd: 
lern zurüdließ, um bei allen Gour- 
mands, die ihn priefen, angenehme Er- 
innerungen wachzurufen. 

Darum fchmähe man feinen mage- 
ren Omnibusgaul ohne Noth; wer 
meiß, zu melchen höheren Zmeden der 
noch berufen ift und melde bornehme 
Gaumen der noch entzüdt, 


— —— 
Dom Betrogenen zum Betrüger. 


Eine — — wird aus 
Lonon berichtet: Vor einem Londoner 
Polizeirichter hatte ſich vor wenigen 
Tagen der 38jährige Joſuah Jones, 
Kaffirer der Kingsland-Filiale der 
britiſchen Staatsbank wegen Unter— 
ſchlagungen in Höhe von 4000 Lſtrl. 
($20,000) zu verantworten. Der Ange: 
tlagte, dem bis vor Kurzem nicht ba 
geringfte Ehrenrührige nachgefagt 
werden fonnte — er mar bereit feit 
feinem 20. Jahre in der Bank ange- 
ftelft — geftand feine Schuld ohne 
Weiteres ein. Die Beruntreuungen 
nahmen im vergangenen Wpril ihren 
Anfang. Der bis dahin überaus zuber- 
läffige und ehrenhafte Beamte tmurbe 
mit einem Mal zum Betrüger, weil er 
felbft das Opfer eines Betruges gemor- 
den war, Man übergab ihm einesNach- 
mittags eine Summe von 300 Tittl. 
in Beuteln, die Silbergeld enthalten 
follten. Da er fehr beichäftigt war, 
jtellte er die Empfangsbefcheinigung 
aus, ohne fich vorher von dem Inhalt 
ber Beutel zu überzeugen. Als er fie 
fpäter öffnete, emtvedte er zu feinem 
Scähreden, daß fie fein Silber, Jondern 
Kupfermünzen enthielten! Der Ge— 
bante, daß er für die fehlenden 284 
Litel. auflommen müffe, raubte ihm 
vollfommen die Befinnung. Anftatt die 
Bankdireftoren jofort zu benachrichti= 
gen, fam ber Verzmeifelte auf den un= 
glüdlihen Gedanken, mit frembem 
Gelde am Totalifator zu fpefuliten. 
Die Hoffnung, genügend zu gewinnen, 
um ben Perluft beden zu können, er— 
füllte fich nicht. Er verlor beftändig und 
Schließlich gab er e3 auf. In faft unzus 
rechnungsfähigem Zufiande wurde ber 
Unglüdliche fürzlich von der Polizei 
auf der Hampftead = Haide umberir= 
rend gefunden. 


Die Gelehrten waren einmal uneins darüber, ob 
man Bonvon oder Bombon jchreiben jolle. Für Ic: 


"tere Echreibart traten diejenigen ein, welche die Be⸗ 


zeihneng von der BoınbenzHehnlichfeit der Fornt ab> 
ftiteten. Wollte man aber Anakesis durch Das 
Wort Hämorrhoidal:Bonbon Definiren, so wäre 
Bo:.bon die bezeichnendite Ortograpbie; denn bon 
bon, d. h. doppelt gut, ift Anakesis gegen Hä— 
merrhoiden. Die Anakesis tt in allen Upothe- 
fen zu haben. Wroben Frei zugefandt durch P. Neu- 
staedter & Co., Box 2416, New York. momifr 


—1)+ 0 ——o 


„Rein Schu auf den flichenden 
Feind.“ 


Man hat ſich oft gewundert, weshalb 
die Boeren nach der furchtbaren Nie— 
derlage, die ſie den Engländern am 
Spion Kop bereitet hatten, den Rück— 
zug des fliehenden Feindes über den 
Tugela in keiner Weiſe ſtörten. In 
der Londoner „Daily Mail“ erzählt 
jetzt der Korreſpondent Douglas Story 
die Geſchichte auf Grund der Angaben 
von Augenzeugen. Siory ſchreibt: 
„Louis Botha ſtand dort ſchweigend 
und bleich, die Zähne aufeinander ge— 
biſſen, und neben ihm hielten vier 
Krupp'ſche Zwölfpfünder, auf die Pon— 
tons gerichtet, über die der fliehende 
Feind müden Schrittes über den Fluß 
marſchirte. Die Kanoniere warieten 
geſpannt auf den Befehl zum Feuern. 
Ich erzähle die Geſchichte genau ſo, wie 
ich fie von Derbft Ricciardi und Haupt- 


Männer und frauen 


Niemand verfäume, 


Zumal wenn er trüben Urin be« 
merkt, zur ſicheren Erkenn⸗ 

ung aller möglıdhen 
Erkrankungen 

feinen 


unterfuchen zu lajlen. 
Alle dur) Ausfheidungen 
von Iuder, Eiweif, Sarnfäure, 
Eiterzellen, Gallenfehreten u. |. w. 
bedingten Erfranfungen werden licher 
erfannt. — Griier Morgen: Ur N ei: 
beten. — i 5 
Dur gründliche Unterfudung und 
mwiffenfhaftliche Behandlung habe ich 
Taufende geheilt. Meine neue DXe- 
thode aurirt ſelbſt die hartnädigfien 
und älteſten Fälle jeder Art. 


Spreditunden: 9—-12 und 4 
Sonntags 10—1. * 
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— ns Kesnssgeesetse 


STATE 


MEDICAL 


Dispensary 


16 E. MADISON STR., Chicago, Ill, 


Der medizinische Vorfteher 


Konſultiren Sie die alten Aerzte. mit hosen Ehren 


von bdeutjchen und amerifanijchen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, 
Borträger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöfer und 
hroniidher Krankheiten. Icujende von jungen Männern wurden von einem frühzeis 
tigen Örahe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 

nervöfe Shwähen, Mihbraud des 


Verlorene Manubarkeit, Syiems, erihöpfte Lebensfraft, vers 


wirrte Gedanfen, Abneigung gegen Sefchihaft, Energielofigkeit, früh: 


jeitiger Berfall und Krampfaderbrud). 
und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenken Sie 


Alles find Folgen von Augendjünden 
jedoch, daß Sie 


ſchnell dem lehten entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz ab⸗ 
halten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Auſteckeude Krankheiten — 


wie Blutvergiftung in allen Stadien— ers 
ften, zweiten und Dritten; gefhwür« 


artige Allefte der Stchle, Naie, Knochen und Ausgehen der Sanre, jowohl 
wie Stritturen, Gyititis und Orchitis werden ShneH, forgfältig und dauernd 


Wir haben 


geheilt. 


unfere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, dab fie 


nicht allein fofortige Linderung, jondern au permanente Heilung fihert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, die 
zur Behandlung angenommen twird. Wenn Sie auerhalb Chicago’s wohnen, jo Ihreiben 
Eie um einen Fragebogen. Sie fünnen dann per Poft hergeftellt werden, wenn eine ges 


naue Beichreibung des Falles gegeben wird. 


Die Arzneien werden in 


einem einfachen 


Riftchen jo verpadt und Ihnen zugejandt, daß fie feine Neugierde erweden. 


| Medizin jrei bis geheilt. | 


Wir Laden überhaupt folche mit hronifchen Uebeln behaftete Xeidende 


nah unferes 


Anftalt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unjere neue Methode fi) anges 


beihen zu laffen, die als unfehlbar gilt. 


Offlce-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags. 
6-8 Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


mann Rofegger, melche die Ytaltener 
befehligten, gehört habe: „Wir und die 
anderen außländifchen Offiziere ritten 
zu Botba und forderten, daß das Feuer 
auf die Pontons eröffnet werde. Er 
mar jehr blaß, fagte aber in aller 
Nube zu und: „Meine Herren, mit 
Yhrer gütigen Erlaubnif befehlige ich 
hier. 
zogen uns zurüd, aber wir 
e3 nicht ruhig mit anjehen, 
günftige Gelegenheit 
murbe. Go gingen wir wieder zu ihm 
und wieder fagte er „Nein“, Zum brit- 
ten Male beitiirmten wir ihn. Da fuhr 
er auf uns ein, al ob er ung an die 
Kehle jpringen wollte und rief „Um 
Gottesmwillen fchmweigen Sie. Xch habe 
bom Höchftlommandirenden heuteMor= 
gen Beliographifch den Befehl erhalten: 
Kein Schuß auf den fliehenden Feind.“ 
Und fo verhinderte 
Menjchlichkeit eine Boerengeneralz, 
daß Spion Kop zu einem zeiten 
Majuba wurde.“ 
— 0 — 

— Auf der Sefundärbahn. — Fahr: 
gaft (ungeduldig): „Wie lange halten 
wir denn hier im Tunnel no, Schaff- 
ner?" — Schaffner: „Na, bis e8 aufs 
hört zu regnen!” 


fonnten 
daß diefe 


Eidhere Heilung aller fatarrhalis 
® fen Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERFNE 


Ein zuverläffigedStärfungömittel für 
Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc. 

Bewirkt Wunder in allen Fällen von 
Schwäde, Slutarmutd, etc. 

Eine Dafid per Tag erhöht die Lrbenstrafi 
und vertreibt alle Mattigfeit. Beine gute 
Wirfung macht fi) bereitö in wenigen Tageu 
bemerkbar. 


51.00 per Flaidhe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE 


"ir. mo,mibn 


Pfarrer Kneipp Kur- Anfall, 


2011 WBabaih Avenue. 


Sichere SHellung aller Arankiheiten oßne 
Medizin und ofnne Operationen. 


Fettiudt, 
Rheumatismus, 


Gicht, Ballen und Blafenftein, Lebers 
und Nierenleiden, Zuderlfraufpeit, Mas 
nen: und Darmieiden, Nerpoiität, „Ca 
Grippe“, Waſſerſucht, Frauenktankheiten 
ete., ec, 


Alles verihwindet-Naiher Erfolg 
DR, ROTHSOHILD, Zirettor. 
22fep,mi,fa,imo 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
— 


peplant von Shwermutrh, Erröihen, Zittern, Herz» 
opfen und ihlehten Träumen, erfabrer aus dem 
freund" wie einfach und billig Geſchlechta · 


re ", 
und bausrnd geheilt werben Tönnen. — —** 
Seilverfa hren· · Auch ein Kapitel über Ber 
* zoßen Stinderjegens und deren jlimme Folgen 
1bält dieles lehrreihe Buß, deffen neuste Hufe 
lane nah Gupfang Bon 25 Cents Briefmarken 
berfirgelt verjanbt wird von der 


Massage, 


ütung 


Mafferbehandlung, * 


Schwed. Heilgumnaſtik, 
Glektrizitũt. 
Madsen’s Institut, 


Vep,öm ter Stock, Schillergebände. faſomi 


>» Dr. EHRLICH, 
—— 
Nefen: und Haldteiden. Deilt Sa: 
nannbbele, nad, nürhen nd 
ng Rath 
te-Alinit: 
i Str. 
Imgij 


._ Dr, SCHROEDER, 
en ” 
a 1 N d 
rt 
er 
*. 


Laſſen Sie mich in Ruhe.“ Wir AR 
) 


nicht ausgenußt ! 


die unmilitärifche | 


350 Dipifig 

nv Er Pe 
m 2 

———— 


Kirk Medical 
Dispensary, 


Zimmer 211 u. 212, 


Chicago Opera 
Souſe Rſdg. 

Ecke Clark und 
Waſhington Str. 
Eingang 112 Elart Str, 
Epreditunden von 9 Uhr 
Morgens bi 5:80 Nadın. 
Sonntags von 9-12 Uhr, 


Die Aerzte des Kirk Wedicai Dispenſary. 
bon welhden Dr. 9. 8. Depem Borihar 
ift, heilen Hämorrhoiden, Friftulas, Fiffures, Ges 
fhwüre und alle Krankheiten des Wfters jchnell und 
ohne DMefler, Abbinden oder andere marternde Des 
tboden. Eeine Methode wird allgemein anerfannt 
als die mwiffenichaftlichite, zufriedenftellenpite und zus 
verläjfigfte Behandlung, die je in WUmivendung ges 
bracht wurde. Hunderte von augenſcheinlich 
boffnungsloſen Fällen ſind durch dieſe Behandlung, 
welche verſchieden von allen andern iſt, vollſtändig 
turirt worden. . , 
Beſſerung zeiat fih bei der eriten Behand⸗ 
lung und jchreitet fhnell weiter fort, bi3 eine voll 
ftändige Heilung erzielt ift. Meine Schmerzen, eine 
Abhaltung vom Geihäft. Warum an dieiem Ges 
breben leiden, Ivenn eine fhnelle, dauernde und bils 
lige Heilung in Eurem Bereich liegt ? 

Brüäme bei Männern, frauen und Kindern pos 
fitiv gebeilt wmittelt unjerer Perfection Mes 
ihode ünd das Bruchband ift für immer unndthig. 
keine Operation, Heine Gefahr, 
feine Abhaltung dom Geihäft. Eine lebenslänglide 
Heilung garantirt in jedem Falle. Yeblidlag une 
möglih. Tausende, die gebeilt wurden, als Res 
ferenzen. Witer oder Zuftand des alles ändern 
nihts au dem NRefuitat der Behandlung. 

85 ver BVionat für alte medziniiche Mes 
dandlung, einſchließlich Arzneien. Rheumatis mus, 
Haut-, Blut- und Nervenkrankheiten, Krankheiten 
bes Magens, der Leber der Nieren und Urin-Ürgane, 
Berluft an Sraft, allgemeine und Nervenfhwäde . 
alier Urt fchnell und dauernd gebeilt. Epeziche 
Aufmerkſamkelit toird Kinderfranfheiten gewibinet. 

Koufulteatieon frei. Schiebt es nicht 
auf, fondern fpredt bor oder jchreibt jofort an die 
bervorragendften und geichidteften Spezialiften Chie 
cagos. Schreibt wegen Pr. SD. D. Depew’s 
neueften Büchern. rei per Voft auf Berlangen. 

Uufere Eouth GEhicaga Difice 
befindet fih in 9III—40 Commercial Une. Spree 
Runden: 9.30 bis 12 Mittags, 1 bis 5 Nachm. und 
6.30 bis 8 Abends. 

war "1.000 jpricht der erfte unterjuchende Arze 
bes Kirk Medical Dispenjary in Eurem Kaufe vor, 
nach jedem Theile der Stadt. milon® 


WORLD’S EDIGAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der air, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anjtalt nd erfahrene dentihe Spes 
gialiften und betrachten es ald eine Ehre, ihre leidendem 
Mitmenichen jo jhnell ald möglich von.ihren Gebreden 
gu heilen. Sie heilen gründlig unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, rauens 
leiden und Menftruntiondftörungen ohne Ope⸗ 
zation, Sautfraufheiten, Folgen von Selbits 
beile£ung, verlorene Mannbarkeit 3e. Opera» 
tionen von eriter Klaffe DOperateuren, für rabilale 

eilung don Brüchen, Krebs Tumoren, Baricocele 
(Hodentrankheiten) ıc. Konfultirt und bevor Jhr Beie 
rathet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in unfer 
Brivathoipital. Frauen werden dom Frauenarzt 
Daute) behandelt. Behandlung, inkl. Medızinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Standbent 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Rbendd; Sonntags 10 bis 
12 übe. talios 


Brüche. 

—— Mein neu er funde⸗ 
735 nes Bruchband, vom 
3 fämmtlichen peutfchen 
I NER "I Brofefloren empfohs 
. RE — F “eingeführt im 

© N per deutihen Urs 
mee, :ft das befte w. heilt jeden Bruch. Keine fallen 
Veriprebungen, feine Einſprizungen, keine Elektri⸗ 
zität, keine Unterbrechung im Geſchäft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen f. Nabelbrüche, — 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hängebauch u. fette Leute, 
Gummi:Strümpfe, Grade: 
balter und alle WArparate 
für PBerfrünmungen des 
Rüdgrates, der Beine und 

üße ete., in reichhaltigtter 

uswchl zu Fabrikpreiſen vorräthig beim größter 
deutſchen Fabrikanten, Dr. Robert Wolfertz. 60 Fith 
Ave. nahe Randolph Str. Spezialiſt für Brüche und 
Verwachſungen des Körpers. In jedem Falle poſttive 
Heilung. Auch Sonntags offen bis P Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 


| DR. 3. Young, & 
Deutiher Spezial: Arzte 


für Augen, Ohren, Raiens und 


Keine Schmerzen, 


2 
t 





len, 


Halsleiden. Behandelt diefelben gründlich 
J und fhnell bei mähigen Preiien, jehmerzlos u. 
nad wnübertreffligen neuen Methoden. Der 
barinädigfte Nafentatarch und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo anders Merjte 
J erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen. 
Unterfuchung und Rath frei. 167 Dear 
born @te., Zimmer 604, don 1-4 Nadm., 
Sonntags: 10—12 Borm. — Klızit: 261 
Siuepln Qipe., 8-11 Borm. 6—8 Abenbd3. 


Br. CARL 


sravens MARUF heilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Upe., Chieago. 
Geſammtes Wanferheilver fahren, Diatkuten, Maſage 
u. ſ. w. Sommer und Binter geöffnet. 
E Vroſpekte und briefl. Aus kunft durch den leitea⸗ 

deu Arjt: Dr. CARL STRUEH. 


lfd, mifa® 


- Borsch 


& Com 
& LINE E. ADAMS STR, 
na Un 


BORSCH & Co..:103 Adams Strg 
gegenüber der BotsDifice 
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n&bendpoft“, Ghicago, mittwod, u 26. September 1900. 


von Geld 


erfoarenden — ir Donnerſtags Verkauf 


HE FAIR — — Ber Toten mm mar age 


Waare, foeben erhalten — — 
per Vard für ſchwarze Seiden Trimming 
Etablirt in 1875. State, Adams und Dearborn Str. 


nn nn ꝰW⸗ 


— ⏑⏑„ — 


Noch eine große —— 


Meider- Zuthaten. 3e 


15c per Spule mit 350 Yds. Ic Dord für feinfte Dualis 
beite Dualität ſchwarze tät feidengefteppte Whales 
Yards bone. Gafing. 


Beſtes Sultana bias PVelveteen Rod = Einfakband, in 
Schwarz und allen Farben, per 
Yard für 
5c per Karte mit 2 Dubend 
Berlmutterfnöpfen, reines 
Weiß, ausgezeichneteQua lität, 


per Yard, 
12c der. Yard für fchwarze fpangled Edacs 25 

Gimpes, 14 bi3 2 Zoll breit; Diefe Partie 

fiherten wir uns zur Hälfte der regul. Koften und fie 


oder jhhmale Band:Effette; ausgezeich- 
wird zur jelben Herabſetzung verkauft. 


nete Qualität 


Nähſeide, Anzahl und 


Qualität garantirt. 
15c der Yard für-fhmwarze Taffetajeide oder 
Satin-Ruffling, und Kreading mit Sei⸗ 


den Chenille Einfaſſung 


per Karte mit 2 Dutzend 
adute Qualität Hump Ha—⸗ 
len und Oeſen. 


Moderne Herbſt⸗Suits, 
6.00 
10.00 


Te per EStüd für Cinfaß- 
band, reine Seide, alle 
Shettiruugen, 


15€ der Yard für Tinjel Gimpes 


beiter 
neuefte Faconz, fanch Defigns, 


4c Yard jür Warrens 
twilled Featherbone. 


Jackets, Skirts, Capes und Waiſts. 


Neue HerbftsSuits für Danten zu 6.00, ein entj&hiedener Bargain in gut gemachten einfach: oder doppelbrüftigen eng anfıhließenden Suits, Waiit3 gefüttert mit Taffets= 
Seide, Skirt in nencfter Mode gored Effelt, mit inverted Plait Rückeen, gefüttert mit Percaline, zwiſchengefüttert und richtig eingefaßt; zu haben in Serges, Homeſpuns, 
ſchottiſchen Tweeds und anderen populären Stoffen, in einer Auswahl von Farben, jeder Suit nah neuefter Mode gemacht und jerefaltig finiihen, fchr fpezieller Preis nur s 


Damen, —X Front Fa⸗ 


4.95 
con, ganz jeidengefüttert, 


ftrapped Nähte, gemaht aus fdhiverem, 
ganzwollenem twilled Venetian Cloth, 
in ſchwarz oder navyblau. 


7. 95 


I hi IH 
LITT STeFerT) 
"Birma N 
Mut 
für neue tailormade Ruffian Blouſe Herbft:Suits für Damen, — 
in ſchwarzer oder navpblauer Serge — Waiſts haben hübſche > 35: 
Gürtel von geiteppter Taffetafeive, modifhe Kragen und Auf: 


ihläge -— neue Glodenärmel, neuefter gored Rod mit vollem 
ihließende Suit3, ge 


Tlare = Effekt. 
14.7 
mahbt aus Penctian 


Gloth, in fohmwarz, blau und Gajtor, — 
Waift mit Taffeta Eeide gefüttert, 
neuefte Facon Rod. 
für die neuen Gnaliih 
Top Coats, 2% Zoll 


27. 30 lang, gemadht aus im: 


portirtem Kerjep in jchwarz, Caftor und 
heil lobfarbig, Rolling Kragen, Yapelt3 
und Etulpen aus abgenähtem Sammet, 
Perlmuttertnöpfe, mit Satin gefüttert. 

macht aus hübjchen Stof: 


4.95 fen mit Plaid Rücdjeite, 


ebenfo in Goverts, Meltons, Cheviotz 
etc., Auswahl von Farben, große Gore 


für äußert bübfche Herbft Promenaden: oder Shopping:Suits, re 
doppel = fnöpfiges eng-anjchließendes Gton Yadet, mit Sam: 
metlragen, Full Gore Rod mit plaited Rüden und tiefem 


Flare, plaid Bad Golfing Stoffe. 
vert Cloth Coats für Da— 


9.75 
men, Box oder Fly Front 


Facon, ichwarz oder eine Auswahl von 
Farben, Sturmirggen, Seide: oder Sas 


tinfutfer. 

4. 95. — gemaht aus Plaid Bad 
Golfing = Stoffen, neue 

Farben und Wufter, bobe Kragen, fans 

ch Hauben, garnirt mit Bändern von 


Keriey. 

1. 95 Flanellwaiſts, feine Oua— 
ütät in ſchwarz und all 

den populären Farben, Bell Frouts, 

franzoͤſiſche plaited Rücken, neue Flare— 

Manſchettien, ſeidengefütterte Stodkragen 


für neue —— Coats für für Kerſey, Voucle u. Co—⸗ 


für modiſche ſchwarze für modifhe engans 


12. 75 Debble Cheviot Suits— 
B neuefte Chield Front 
Sadet?, neuer Gtch-Kragen, Rod mit 
voller Meite, Satin gefüttertes Jacket, 
ganzer Suit finiihed mit ftithen Bands 

aus fhwarzem PBroadcloth. 
Blouſen Effekt Suit, — 


18.7 
gemacht aus feinem 


J Coverts und Venetian Cloths, in blau, 
ſchwarz, braun und Caſtor, Waiſt mit 
Taffeta Seide gefüttert, mit hohem 
Military Steh-Kragen, „Bell“ Aermel, 
modiſch gored Rock, mit ganz gefältelter 


für Kerſey Coats für Da⸗— für moderne Golf-Capes 


men, 42 und 6-fnöpfige 
Bor Front Facon, ftrap: 


für den neuen Militarh 
Eatinfutter. 


ped Nähte, 

für moderne Bor CoatS 
16.50 für Damen, halbge: 
fütterter Rüden, gem. 
aus Kerjey Cloth, in jhiwarz oder Ca: 
ftor, 2 Zoll fang, hoher Rolffragen, fan 
cH geiteppte Aufichläge, große Perlmut— 


No.7 
ee 


No. 22. 


ce 1öc 


und Braids, 
Tinjeleffette, 
Herbit-:Bänd 
erbſt-Bünder. 
Fanch ganzſeidene Bänder, in Sa— 
tin Stripes, Cords und Plaids, 
in Weiß, Cream, Roſa, Blau, 
Roth, Navy u. Schwarz, 
in 1: und 143öll. 
Preiten, die 
Yard zu 
15€ per Dard für Shzöllige % 
Bänder, ganz Seide, ncue I 
fancyg Mufter, in Stripes, Gords F 
und Nlaids, in Weiß, Blau, Roſa 
Roth und Heliotropes. 
19 per Yard für 4ööll. fanch ſeidenes Band, 
c Corded, geſtreift und in ſoliden Farben, 
Weiß, Cream, Roſa, Blau, Navy Blau, Grün 
und Violett, eine Auswahl von prächtigen Bäu— 
dern. 
33 für 43zöll. Satin Liberty Band, feine 
c Seide durch und durch, in Weiß, Cream, 
Noſa, Blau, Roth, Navy, Maize und Schwarz. 
Schwarze und farbige Satin und Gros Grain 
Sander von beſſerer Qualität, ſtrikt reine Seide, 
mit einem hochfeinen glänzenden Finiſh, mor— 
gen zum Verkauf ausgelgt für: 
Ro. 2. No. 3. to. 5. 
ür moderne franzöfiiche — 
4 5 6e 
No. 9. No. 12. No. 16. 
1060 I 


hen, Größen 6 bis 14 
in einer Auswahl von 
Nof und breiter Saum, 
tert, 
Coats f. Mäd— 

ver. in Dunkelroth und 
Sturme-Kragen, kleine 

8 neue Herbſt⸗ 
7.95 für nıu ft für Promenaden-Röde ge: 

Roth, Lohfarben, Gaftor und Marinceblau, mo= 


” Ca 
Kinder⸗Trachten. 

Jahre, von ganzwoll. Hen⸗ 
Farben, mit Braid und 
8 95 

* 

morgen— 

hen, 6 bi3 14 Sabre, 
) Gaftor umd Govert Gloth 
Aermel, Doppelt gefteppte 
Goat3 für Mäd- 

derne Por Front Facon, Leine Acrmel. 


Schulkleider für Mäd— 
rietta oder Serge gemacht, 
Ruffles beſetzt, volleWeite 
gefüt: 
4. 95 für Bor Nüden 
durchaus ganzwoll. Bea— 
in Lohfarben, m. hohem 
Nähte. 

chen, Größen 14 bis 18 Jahre, Kerſey Cloth, in 


Extre hochfeine Ingrain Teppiche, in ſehr bübs 
ſchen Deſians und guten Farben, 
Hole Yard breit und Full Warp — 1Sc 
ein jehe fpezieller Bargain für morz 
gen, Die Yard zu 
per Yard für durchaus ganzwollene Ins 
grain Teppiche, extra hodfein, fjchiere 
Dualität, neuefte Defigns und „Farben — ausges 
zeichneter Werth. 
45cC für Tapeftry Bruffels Teppiche, in Rarlor«, 
Hallen und Treppen = Muftern, eine ele= 
gant: Auswahl in feinen Sthles, in belichten 


Farben. 

60€ per Dard für ertra Dualität Tapeftry 
Prufiels Teppiche, in einer eleganten Aus: 

wahl von Barlor-Muftern, mit oder ohne Vorder, 

die neueften Farben der Saijon. 

65€ für Ofen-Rugs, eine elegante Auswahl in 

feiner Dvalität DOeltuh-Rugd, bübjche 

Farben, Spezial-Vertauf von 6x4 Größen. 

4% für jchottifhes und amerifonifhes Lino— 
Ieum, 6 und 12 Fuß breit, Tile und ein 

oclegte Effekte, 


feines Affortiment. 
Zigarren, Tabaf. 


n 2. Sonn & 

Son Monegram— 
Zigarren, eine dc 
Sigorre; 8 für rc; 
Kifte mit 50, 


1.50 


für 9 Padete vo. 
Sweet TipTop, 
Navy, Blow Boy, 13 
Unzen. 


per Stüd 182c 


Battle Ur, 
Unzen. 
per 


10€ m.Boets 


34 Unzen. 


Blechbüchſe 


Dream tür Twin Sis— 
27e ters Fine Cut. 


Rückſeite, Hercules Braid garnirt. 


Gerhſt⸗Korſets. 


Wir zeigen Euch eine feine und vollſtändige Aus— 
wahl von feinen Corſets; 
unſere Spezialität iſt das 
Bonton Corſet in jedem 
modernen Modell der Sai— 
ſon, in den exrkluſivſten 
Effeften, im Preije ı 
girend von 3 bis zu yin 
Fragt danach, diejelben zu 
fehen; neue aufrecht fte= 
hende Straight Front 
Corſets. 


Straight Front Damen: 
Gorjets, mit fancy figu= 
rirten Material überzogen 
— Gored und in allen 
Größen erden morgen 


zum Ber: | Ic 


fauf aus: 
gelegt 

zu dem ſpeziell niedrigen Preiſe von.. 

67c für. Ihompfon Militant Straight Front 
Gorfets; in Schwarz, Drab und Weib; 

gut gemadt und in allen Größen vorräthig; ein 

unvergleihlicher Werth. 

1.50 für W €. €, W. 2., und andere be: 

liebte Sorten, nah dem neuen Modell, 
in allen verlangten Farben; ein ganz bejonders 
fpezieller Bargain zu dem bier notirten Preife, 


Nene Tapeten. 


Bar jeder O ualität in Tapeten garantirten mir 


unſere Preije als die niedrigiten. 


zu 
100 für Parlor⸗, Hallen- und Eßzimmer-Tape— 
ten, die feinſte Auswahl, die wir jemals zu 
dieſem Preiſe offerirt haben, die populären Schat— 
tirungen. 
für 


Tauſende von Rollen gute Gold- und 
Glimmer Tapeten kommen morgen zum 
Verlauf, die Rolle 


6!c Bettzimmer:, Eitting Room: und 
* Store:Tapeten, mit 9: und 18-zölligen 
dazu paſſenden Borders, jehr hübjch. 
133e für die Auswahl aus 
ichiwere emboffed, Color PBronzes und 
Seide-Finiſhed Tapeten, in hellen, mittleren und 
dunklen Schattirungen in Tan, Blau, Grün, Noth 
und allen den neuen Yyarbenz die beiten in Der 


Etadt zu diejem PBreije. 

10€ für die Auswahl aus 30 Kombinationen in 
einfachen ZOzölligen Angrain Tapeten, hübs 

ice dazu pafiende Friezes und Geilings. 


2,000 Rollen 


(Driginal-Korrefpondenz; ber „Abendpoft“.) 
Schweizer Brief. 


Die Schweiz in der Parijer Weltausftelung. —Erport 
der jchweizerifchen Majchineninduftrie.—Zur eidgen. 
Belt3zählung 100.— Die Genfer Arbeitstammer.— 
Das Armbruftihiehen in der Oftfhiweiz.— Das Ei: 
fijhthal im Kanton Wallis.—Der allgemeine Weid- 
zang im Urjerntyal.— Ausgrabungen römifherfau: 
werde bei Keiferaugit. 

St. Gallen, 8. Sept. 1900. 
Ein Urtheil über die fchmeizerifche 

Adtheilung der gegenwärtigen PBarifer 

Weltausfielung, das ſehr ſchmeichel— 

Haft lautet, jtellt Yves Guyot, der ein- 

ſtige franzöſiſche Minifter der öffentli- 

en Arbeiten, aus, indem er den Frans 
zojen die Schweiz ald Vorbild hinftellt, 

„als einLand berien Volk es veritanden 

bat, die Laft des perfünlichen Militär- 

bienjtes auf ein Minimum zu reduzis 
ten, ald ein Land, defen Außenhandel, 
auf den Kopf ber Bevölferung gerech- 
net, höher ift al derjenige aller andern 

GStaaien, al3 ein Zand, das fih vom 

Gefihtspunfte feiner politifchen Inſti— 

‚tutionen einer vollftändigen Integrität 

erfreut u. | .m.“ „sch erkläre” —fährt 

Guyot fort — „daß ich wünfche, mir 

befäßen in Frankreich eine Vartei, Die 

ſich die Schweiz zum Mufter nähme.“ 

Speziell über das fchmweizerifche Inge: 

nieutmwefen auf der Weltausitellung 

fchreibt der Berichterftatter der „Kölner 

Zeitung“: „Die jchmweizerifchen Inge= 

nieure glänzen durch ihre Kunftfertig- 

feit im Berabahnbau; wir fehen au 
die Anfänge der Yungfraubahn und 
den Durhftich des Simplon. Nicht un- 
erwähnt mag auch eine im Gleftrizi- 
tätspalaft untergebrachte Kolleftivaus- 
ftellung der Eleftrizitätsfirmen und 

Mafchinenfabriten diejes Landes fein, 

bie ein vollftändiges Bild feiner vielen 

 burch das Vorhandenfein der zahlrei= 
en und bedeutenden Waflerkräfte be- 

- günftigten elettriihen Anlagen bor- 
Aihrt “ Yuf welcher höheren Stufe die 

inbuftrielle und gemwerblide Entmwid- 

Jung und technifche Leiftungsfähigteit 

ber Schweiz zur Zeit fteht, bemeift üb- 

na auch, und wohl in erjter Linie, 


pie bereit3 bollzogene Preisvertheilung 


in ber Ausftellung. Die aktive, Betheili- 
gung der Schweiz an biefem MWeltjahr- 


fine befonders große und ausgedehnte; 
ande Inbuftrien und Gewerbe blie- 
bemfelben beinahe gänzlich fern 
ablreiche andere find nur fpärlich 

1. Um ee und er- 


art war au8 mehrfachen Dan 
mn 


| Bevölkerung und zu der Zahl der Aus= 


| ftellungsobjefte auf fein anderes Land 
| Europas, felbft Franfreich nicht ausge= 
nommen, fo viele “grands prix”, aljo 
höchſte Auszeichnungen und goldene 
Medaillen entfielen, mie auf die 
Schmeiz. Die meiften und bedeutend- 
jten Erfolge errangen unfere Mafchi- 
nentechnif und das Gleftrizitätsmwefen, 
ebenfo die Ubrenfabrifation und bie 
Gtidereiinduftrie. Auch die Basler und 
Züricher Geideninduftrie und die Aar— 
gauer Strohflechter haben ſich neuer— 
dings hohe Anerfennungen erworben. 
Die fchmweizerifche Landwirthſchaft ift 
in Baris in nur geringem Maße vertre= 
ten; gleichwohl holte fie fih manche er— 
jte Breife. Anfomeit kann alfo unfer 
Land mit feinen Erfolgen auf der Bari- 
fer Jahrhundertausfielung tohl zu= 
frieden fein;zu mwünfchen bleibt jebt nur 
nod, daß auch die guten praftifchen 
Refultate nicht ausbleiben. 


Das Jahr 1899 Hat nach dem Be- 
richte des ſchweizeriſchen Zolldeparte— 
ments unjerer Mafchineninduftrie ei= 
nen teiteren Aufſchwung gebracht. 
Die Ausfuhr von Mafchinen hat näm= 
lich in dem genannten Zeitraum wieder 
um 6,8 Millionen Franken zugenom= 
men, indem fie mit 44,8 gegen 38 Mil- 
lionen im Vorjahre, eine bi3 dahin 
no nie dagemwefene Ziffer erreichte. 
Diefe Steigerung ihres Abjakes ver- 
danken die fchweizerifchen Mafchinen- 
induftriellen vor allem der vermehrten 
Ausfuhr von dynamoseleftrifhen Ma- 
Ihinen und von Mafchinen aller Art, 
deren Erport von 13 auf 15 Mill Fr. 
geftiegen it. Eine ftarfe Mehraus- 
fuhr verzeichnen ferner Stidmafchinen, 
Mebjtüblee und MWebereimafchinen, 
Spinnerei: und Bmwirnereimafchinen, 
Miüllerei- und Nähmafchinen. Auch 
die Sammelpofition „roh borgearbei- 
tete Mafchinentheile” zeigt eine Mehr- 
ausfuhr. Dagegen ift der Erport von 
Lokomotiven erhebli zurüdgegangen. 
Die Hauptabnehmer für Mafchinen im 
Allgemeinen find Deutfchland, Ruß—⸗ 
land und talien geblieben; auch Eng- 
land und Franfreich haben Mafchinen 
in größeren Mengen aus ber Schweiz 
bezogen. Speziell im Abjah von 
bynamo=eleftrifhen Mafchinen haben 
in fofern nicht unmejentliche Berfchie- 
bungen ftattgefunben, al die Ausfuhr 


— — — — nn ng nennen — 
— — — ——— ————— 


nach Deutſchland —2 Stanbi- 


Nevien und. 


Vacon, gefältelte Rüdjeite, 


Neue Herbft-Site, 


Speziellee Verkauf bon 
Schulhüten, eine aus: 
gezeichnete Auswahl in 
Herbit Derbus, Tele: 
ſcopes, Fedoras u. Cruſh— 
ers, alle Größen, Far: 
ben und Facons, zwei 
ausgezeichnete Bar: 


„ 95€ 


für 
1.50 
und 
Müsen für Knaben u. 
Kinder, in bielen ber: 
ichiedenen Yacons, für 
Herbft und Winter, ein durchiveg vollitändiges La= 
ger und jehr jpezielle Bargainz für 1.50, 
1.00, 75ec, 456, 396, 25e und 15c 
all den neueften Stoffen 


Farben, fehr modern und 
Schule, eine vollftändige 


Preis 5Dd 
15 bon 45c 


Neue Herbft = Fedoras für Männer, in all den 
neuen Faconz und Farben, ſehr gute Qualität, 
ausgezeichnete Sorten, die umvergleichlih find, 
—— in Qualität wie Preis,— 1 .00 


3.00, 2.50, 2.00, 1.50 und 

Steife Hüte für Männer, eine ausgezeichnete Par: 
tie in allen begehrten Farben und neueften 
Formen, zu 2.50, 2.00, 1.50 und Y8c 


Tam O'Shanters aus 

und in den populärſten 

ſehr dauerhaft für die 

—— rangirend im 
2.50 bis 


Ganvas, Hartholz:Tatten, geihüst mit Stahl:Be- 
lang, jpezieller 

geitell, mit waflerdihten Gummituch übers 
45C Leder:Gden Tips und 3 Leder - Niemen, 


ichlag, überzjogenes oberes Tray 7, I 5 
Preis, 

zogen, Schloß und Griff, Leinwand gefüttert, 24 
Leinwand gefüttert, Meifing: Schloß und Catdhes, 


Square Top Koffer, überzogen mit fchwerem 
und ertra Kleider Tray, 34 Zoll 
95c für Cafes für Männer-Anzüge, Stahl: 
Zoll lang. 

für Canvas überzogene Telescope Cajes, 
ftarfer nu | „CS 14 ZoU lang, egtra gut gemadt. 


weniger erportirt murde. 


Am 1. Dezbr. diefes Jahres findet, 
nach einer Unterbrechung von 10 Jah: 
ren, wieder eine offizielle eivgenöfftiche 
Volkszählung ftatt. Bei früheren glei- 
chen Anläffen pflegte den Vorftänden 
der einzelnen Haushaltungen ein fogen. 
Zählheft überreicht zu merben; dieſes 
Mal erhalten fie eine Partie Zettel in 
einem Kouvert, ſammt Inſtruktionen 
und ausgefülltem Muſterformular. 
Seit 13 Jahren iſt das eidgenöſſiſche 
ſtatiſtiſche Bureau mit den Vorberei— 
tungen für dieſe Volkszählung beſchäf— 
tigt. Im Weſten der Muesmatt bei 
Bern wurde ein großes Gebäude gemie— 
thet, in welchem der mechaniſche Theil 
der Vorbereitungsarbeiten vor ſich 
geht. Es bedarf etwa 800,000 Kou— 
verts und ebenſo vieler Muſterkarten 
und etwa 4 Millionen Zählkarten. Die 
Spedition aller dieſer Papiere erfolgt 
von Bern aus direkt an die Gemeinden. 
Von der Erlaubniß der Kantone, von 
ſich aus Spezialfragen zu ſtellen, hat 
Bern Gebrauch gemacht für eine un— 
weſentliche Abänderung, Baſelſtadt 
für eine Arbeitsloſenzählung, und 
Zürich, um Erhebungen anzuſtellen 
über Perſonen, die in einer anderen als 
ihrer Wohngemeinde dem Verdienſt 
nachgehen. Endlich werben an die mei— 
ften Kantone ingefammt etwa 200,000 
Shulformulare abgefhidt, deren rich- 
tige Ausfüllung den Kindern in ben 
Volksſchulen beigebracht merden fol. 
Man hofft, auf diefe Weife die for- 
refte Ausfüllung der Karten in ben 
Familien zu erleichtern. 


Zu den guten und erfolgreich wirfen= 
ben Gefegen gehört dasjenige über bie 
Arbeitstammer des Kantons Genf vom 
Jahre 1895; e3 regelt nämlich die 
GStellenvermittlung von Dienftboten 
aller Alteröftufen beiderlei Geſchlechts 
und jeglicher Berufsart. Ym Jahre 
1899 nahm bdiefe Kammer wohl 5600 
Stellengefuhe und 4800 . Gtellen- 
angebote entgegen, und e3 gelan gi 
bie Vermittlung bon rund 2000 
len. Sie leiftet ihre Informationen 
und übrigen Dienfte unentgeltlich und 
fteilt außerdem ihren Befuchern einen 
Lejefaal, ferner Lokale zur Abhaltung 
bon Geiwerff 


Dom 


— 


tertnöpfe, gefüttert mit farbigem Satin. 


Spisen, Allovers. 


Deutihe Torhon Epiken — 
I reinleinen — ein riefiges La= 
EM cr, angelauft zu 50c am 
EN 
BR per Yard Se, 


Dollar und Toms 
und 


men dementſpre— 

chend zum —— 
— und 50 per Yard für 
engliſche Torchon-— 
Spitzen und Einſätze, ſchma— 
le und breite Sorten, mit 
dazu pafſſenden Einſätzen — 
feine, hübſche Muſter — das 
die beſten Werthe je offerirt. 
Te die Yard für Tafhentuch = Bejah-Spigen, feine 
franzöfifche Valenciennes Edges und injäte, 
fowwie hübjche Mechlin Spiken und Lace Footings, 

mit hübſchen Kanten. 


39€ ” Dard für jchwarze Mouflsline de Eoie, 
Bol breit, dichtes, dauerhaftes Tud — 
eine aus — Qualität. 


48 und BEE die Yard für jchwarze Spigen: 

Sillovers, hochfeinite Mufter, für das Anfer⸗ 
tigen von modiſchen VYokes — außergewöhnliche Of⸗ 
ferte zu dieſen Preiſen. 


Bilder-Rahmen. 


con, großes Aſſortment von populären 1 OC 


Eujets, Auswahl während d. Verkaufs 
g fü einfache oder farbige Bilder, eine Vas 


größte Affortiment und 


Platino Prints, 
Gufgezogen, in 


auf gramen Mats 
Paffe Partout Fa: 


rietät don Sujet3, eingerahmt in 14yölligen 
ihlwarzen und vergsldeien Rahmen, 8 bei 10 Zoll. 


PR Facfimile Water Colors, auf Mat 
Board v. verjchied. Farbe aufgezogen u. mit 
Größe 


45c 


inzölfigen vergoldeten Rahmen eingerahmt, 


10 bei 20 Zoll, Qarietät von Sujets. 


75c für farbige Artotypes, auf affortirt farbigen 

Mat Boards aufgezogen und mit 13301. 
vergoldeten Rahmen eingefaßt, mit Verzierungen an 
den Eden, Größe 14 bei 17 Zoll. 


95C für WMlatinette Bilder, in cKhiwarz und 

Weiß, lebende Sujets, mit 3-Ply Veneer— 
Rahmen eingerahmt, ovale Form, Größe 9 bei 12 
Zoll, populäre Sujets. 


12c für Bilderrahmen, aus 13z3Ölligem Molding 
gemacht, afforstirte Finifhes, fomplett mit 
Glas, Mat und Eafel Bad, Größe 7 bei 9 Zoll. 


gehörigen Prudhommes erstannt. Man 
hört heutzutage auch in der Schweiz 
vielfach flagen über die Schwierigfeit, 
gute Dienjtboten für Haushalt und 
‚FJamilie zu finden. Die heranmwachlende 
meibliche Jugend zieht e3 leider mei- 
ften3 vor, in Fabrifen, Gefchäfts- 
häufern oder in Wirthichaften Stellung 
zu nehmen, in dem Olauben, in folchen 
Berufsarten und Dienften größere 
Löhne und auch mehr Freiheiten zu 
haben, als in einfacheren Dienftverhält- 
niffen. Oft aber bringen folche Engage- 
ment3 auch für die Sparfamteit und 
die Sittlichfeit der VBedienfteten größere 
Gefahren, al3 Dienftbarfeit in foliden 
Yamilien. Da greift die genferifche 
Arbeitsfammer mit ihrer zeitgemäßen 
und gemeinzüßigen Wirkjamteit ein, 
und es zieht bejonders auch die genfe- 
riihe und benachbarte waadtländifche 
Landbevölferung Nuten aus der Snfti- 
tutton, da fie ihr zur Sommerägeit bor= 
übergehend benöthigte Arbeitäfräfte 
bermittelt, die mitunter jonft nur fcehwer 
erhältlich find. 

s Das Armbruftfchießen hat fich feit 
einigen Jahren hauptfählih in den 
oftfchweizerifchen Kantonen ftarf ent= 
twidelt. Die verbefjferte Waffe erlaubt 
auf 30 Meter Diftanz zu fchießen und 
ift dabei doch meitaus billiger, als ein 
Gemehr; die meift gebräuchliche Bollin- 
ger-Armibruft foftet 30 Franfen. Der 
Schiehplaß ift leicht zu finden und be- 
darf feiner weiteren Zurüftung. Das 
Urmbruftfchießen läßt fich im Eleinften 
Krei3 organifiren und es fann feine 
Stätte auch im abaelegenjien Weiler 
haben. Die Ballifiif, die Natur bes 
Schießens, ift beim Bolzenfchießen viel 
anfdaulicher, al3 beim Kugeljchteßen. 
Das tiefere Verftänbniß des Schüben 
für feine Kunft, jowie da8 Gefühl für 


richtigen Anjhlag und Abzug und- 


namentlich der eminent wichtige Ge- 
brauch des Vifirß werben mit der Arm= 


bruft beffer und ficherer entmidelt, ala’ 


mit bem Gemwehr. Der frühere geübte 
Armbruftichüge wird in ber Regel aud) 
mit dem Gemehr der jachverftändigere 
Schüte fein. Endlich verbindet das 
Armbruftichießen auf das Glüdlichite, 
ba3 beitere Spiel der Jugend mit der 
ernten Anftrengung bon Auge und 
Hand und ber vaterlänbifche Gebante 
der Sreibeit und Unabhängigfeit — 

— Wilhelm Tell und Walter 


ı Waaren, Auswahl don beiden Partien 


und Aulsbänder. 


Leinen. 


Auswahl aus ei— 
ner großen Partie 
Handtücher, rein 
leineue befranſte 
und gefäunte 
Barns ley Huck 
Handtücher, in 
guter Größe, aus 
‚, Ihtwerem Stoff u. 
außergewöhnliche 

Bargains zu den 
morgigen Breifen. 
Ebenſo Badehand— 
tücher, friihe Anz 
zahl, foeben er: 


Größe Je: 

Handtücher ift 44 Zoll lang und 22 Zoll 

breit, gute, jchiwere ungebleichte türfifche Ic 

6c per Yard für Handtuchzeug, taufende bon 
Yard: in gebleichten Belfaft Stoffen von 

feiner Qualität, ehte Enden, und Tarrirtes Glas 

und Thee Handtuchzeug, 18 Zoll breit. 


Handtücher, 


halten, genannt „Sultana“, 


morgen für 


14c für Handtücher, ertra fein gewoben, ganz 
gebleihtes Nrifh Leinen, gejäumte Quds, 
oder fancy. 

die Yard für Tiih-Damaft, 62 Zoll breit, 
ertra jchwer, jchottifches Fabrikat. 


einfach 


34c 

46c per Yard für Jrifh Linen Damaft, reiner 
Flads, Satin = Finifh, prachtvolle Sorte. 

64c ger Yard für Jriih Satin Damaft, 72 Zoll 

breit, eine prachtvolle Auswahl von Mu: 

ftern und jeher zufriedenftellende Qualität. 


84c per Yard für Ddoppeltes Damaft Leinen, 
fhottijhe Waare, 68 und 72 Zoll breit, — 
pradivolle Sorte. 

94c per Yard für Doppeljatin:Damaft, — 72 
Zoll breit, eine prächtige Auswahl von 
Mufterı, die von vielen Händlern für ein volles 
Drittel mehr verfauft wird. 

Servietten in Halbdusend: Partien. Eine Bartie d. 
MufterLeinen und einzelnen Nummern, zu einem 
großen Diskonto gelauft, und weil wir fie nicht 
in unfer requläres Lager aufnehmen wollen, mar: 
firen dir fie morgen zu fchnell verkäuflichen Prei— 
fen und bringen fie zum PVBerfauf in Halbdugend- 
Partien; alle find zu haben in $ und $ Größen, 
ausgenommen die erfte Partie, melde nur in $= 
Größen zu haben find, und find marlirt: Lager: 
haus: Mufter. 


6 für 


40c 


6 für 
95c 


6 für 


50e 


6 für 


750 


Armbruſtſchießen bei den jungen 
Schweizern in hohem Grade den— 
vaterländiſch-wehrmänniſchen Sinn. 
Die enge, dem Flecken Siders 
im Oberwallis gegenüberliegende Thal⸗ 
ſpalte läßt kaum ahnen, welch präch⸗ 
tiges, noch viel zu wenig be— 
kanntes Thal dahinter liegt, ein 
Thal, das ſich in ſanfter Neigung 
hinaufzieht bis zu den weißſchimmern— 
den, trotzigen Rieſen der Matterhorn— 
gruppe. Kaum liegt der von der Na— 
vigence durchbrochene Thalausgang 
hinter uns, ſo weitet ſich die Thalſohle 
und eine qute Siraße führt dem tief zer- 
Hufteten Steildang entlang nad Bif- 
foie, dem Zentrum de3 untern Eififh- 
thales (Val dD’Anniviers). Hoch über 
un3 liegen, um bie hellglänzende, Al— 
les überragende Kirche gruppirt, bie 
braunen Chalet3 der Bergdörfchen 
Ehandolin und St. Luc. Weiter geht’3 
zu Fuß oder auf einem Maulthier auf 
dem holperigen Wege über Gremenz 
oder Million nad) Zinal, der Enpita- 
tion der fieben Stunden langen Thal- 
furche und dem Ausgangspunft für die 
Beiteigung der Ichöniten WalliferBerg- 
fpigen. Hier vereinigen fich die Bädh- 
lein einiger vielbeftiegener, im Silber- 
Tcheine blinfender, bi3 zu 4000 Meter 
hohen Beragfoloffe. Was das Eififch- 
thal befonders anziehend madt, das 
ift die eigenthümliche, nach altherge- 
braten Sitten lebende Bevölkerung. 
Das Blut der Eififcher ift unvermifcht 
geblieben; denn Mifchheirathen mitBe- 
mohnern des Rhonethales oder gar mit 
Nihtwallifern waren bi por wenigen 
Jahren verpönt und find Heute noch 
fehr felten. 3 find mehrere Verfuche 
gemacht worden, die Thalbermohner der 
Napigence al Nachfommen verfpreng- 
ter Hunnen Xttilas zu bezeichnen, die 
fih aus dem Val de Tournandhe in’s 
Eififehthal herüber geflüchtet haben 
follen; aber alle diefe DVermuthungen, 
bie fich auf die Tradition und einige ei- 
—— Gebräuche der Bewohner 
ſtützen, entbehren der wiſſenſchaftlichen 
Begründung. Es iſt vielmehr anzu⸗ 
nehmen, daß der Anniviarde ieltiſ 


oder piemonteſiſcher eg ei; | tivirten Land Priva 
ber italies | 


auf das letztere verweiſen 
niſch I nie Dialekt wie ai 
— 


Fang 


iſt eine ‚Jungen und | 


| 


Chocolade- Tag. 


„Lalefide*r Ghocolates, die anerkannten 
füßen überzogenen Chocolates. 


feinen, 


Wir offeriren fie morgen zu einem fpeziellen Preis 
—füße Vanilla Chotoladen-Coating von umüber: 
trefflicher Feinheit. Wir laffen nur einige Fla— 
vor3 folgen: 


Angel Food, 
Chocolate Grenoble, 
Nougatine, 

Molaſſes Crumbs, 
Peppermint, 


Cbocolate Peanut, 
Molafies Chins, 
Shell Almonds, 
MWintergreen, 
Hidory Nuts. 


mily, 
oder U. 


12c per Büchſe für 


importirte Oel⸗ 
Sardinen. 


16€ für 1:Pfd. gros 
de Pihien Co: 


lumbia River Lad. 


= 


für 


per Pid. für fans 
cy Süßkartoffeln. 
19 per Brl. für 

feine Green⸗ 
ing Aepfel. 


14c per Korb für 


fancy Concords 


Pfd. 


Ebenſo viele andere populäre Sorten, ſortirt in 
1, 2, 3 und 5 Pfund Pfund: 
Schadteln, für diejen C 
fpeziellen Vertauf 
per Pfund 
Groceries, billig. 
für 4 Yab Sad für 35 Stüde 
1. 05 Moore's Beſt 1.00 Armours Fa— 
XXXX Patent: oder Chicago Family 
Ecdhardt's Jumbo Mehl. ©. Mail Seife. 
30€ ver Sad m 
Lenfefty’3 En: 
tire Whcat, Graham od. 
Roogenmehl. 
9e per Packet 
Unele Jerry's 
Pfannenkuchenmehl. 
19€ für 5 Pd. rei: 
ne3 Buchweizen: 
Mehl. 
8: per Pd. fürPills: 
bury'3 od. Friends 
Qailai. 
12e zer Podet für ZONEN. Fe 
Barley Cryſtals. Ic Per a” für Sie: 
106 ve, Pr. für ——— für 
c fanch gedörrte 
Apritoſen oder Pfirſiche. 20€ nn 0 
12c ve .. = Gfiie. 
ancy gereinigte x 
ir 1:Pfd.-Kifte 
Rorinthen. ; >5e Le nn 
120 Kiruchninge "| ron Zi 
e 4 
8c per Büchfe _ für 1 0 * Thee⸗ 
„New Padck“ Süß-Siftings. 
orn S 
> für 5} Bip. 
10€ per PBiund für 1.00 fpezielle Roms 
® un Galifornia en at u. ots 
ayer Feigen. a = Kaffee. 


Kollettiveigentfum an Grund und Bo— 
ben enthält, bejteht im Urfernthale im 
Kanton Uri, das aus den hochgelegenen 
Berggemeinden Andermatt, Hofpenthal, 
Zumdorf und NRealp beiteht. Das 
rings von hohen Bergen eingejchloffene 
Thal fteht jemeilen im Sommer mitten 
im lebendigften fyremdenverfehr; denn 
e3 bildet gleihjam den Schlüffel und 
das Schloß zum Bündner-Oberland, 
zum Gotthard- und zum Furfapaß. 
Alles fultivirte Land in diefem herr- 
lichen Alpenthale, morunter man bie 
guten, grasreichen Matten und Weiden 
zu verftehen bat, befindet fich im Pri- 
batbefit, mährend das nicht bebaute 
Meideland, jomwie die Alpen öffentliches 
Gemeinde- oder Korporationsgut find, 
an welchem den jämmtlichen KRorpora= 
tionsgenoffen die gleichen Rechte zu— 
ſtehen. Jeder dieſer Genoſſen beſitzt 
das Recht auf das Gemeindegut, „All⸗ 
meind“ genannt, ſo viel Vieh zu trei— 
ben, als ihm juſt beliebt; für jedes 
Stück Großvieh, das er überwintert, 
und für fünf Stück Kleinvieh hat er 
nur 50 Ets. in die Korporationskaſſe 
zu bezahlen; will er aber noch mehr 
Vieh auftreiben, ſo koſtet ihn jedes wei— 
tere Stück Großvieh 3 Fr. Kleinvieh 
Schafe und Ziegen) entſprechend we— 
niger. Intereſſant iſt nun, daß all— 
jährlich vom 27. September an der all— 
gemeine Weidgang beginnt, d. h. das 
Vieh darf weiden, wo es will, auch 
auf dem Privateigenthum. Kein 
Grundbeſitzer hat das Recht, fremdes 
Vieh fortzutreiben. Dieſer allgemeine 
Weidgang dauert ſo lange, als die 
Vierbeiner überhaupt Nahrung finden. 
Mir haben e3 hier alfo mit einer ei- 
gentlichen . zeitweifen Aufhebung bes 
Nugungsrehtes am Pribvateigentfum 
zu thun. Der moderne Sozialiamus 
tft an. diefem Rechtszuſtand aller⸗ 
dings ſehr unſchuldig; wir ſiehen 
da vielmehr vor einem Ueberbleibſel 
altdeutſchen Rechts. Unzweifelhaft 
gehörte urſprünglich der geſammie 
Grund und Boben im Urfern- 
ihale einer Markgenoffenfhaft. Im 
Laufe der Zeiten —— vom kul⸗ 
hum erwor⸗ 

ben; während bas nicht bebaute Weibe- 
a ee blieb und ber 

meine Weidgang ift offenbar eine 


—— — * 


Schreibmaterialien Dept. 


Graviren 
Euren 
Namen auf 
50 Viſiten⸗ 
larten 
gravirt, 

in 

Script 
zun — 


der Original⸗ 
Kar⸗ 


— das 
lerneueſte — einihl. 
Rupferplatte; bochieine Sorte IC 
ten — morgen zu einem jchr 
fpezicllen Preis, 
12c für 100 Karten, auf Beitellung gedrudt, Ges 
ſchäfts- oder Veſitenkarten, Purpoſes, 
Seript- oder Roman-Schrift. 
35c für Monogramm Briefpapier, beftehend 
aus 50 Bogen don erira feinem PBricfpa= 
pier, neuefte Schattirungen, Forreft zumforreipons 
diren, dazu pafiende Kouverte—2 Buchſtaben-Mo— 
nogramımt. 
2c PRadet für Kouverte, 5 high Cut xxx Qua: 
lität Kouderte enthaltend, weiße 6} Kouverte, 
1c für 5 Vards fancy Spigen fantirtes Spelf 
Papier, 11 Zoll breit, 
befte Echattirungen. 


volle Größe Bogen, 
Apothelerwaaren-Dept. 


— Dale's Arzneien. 


Wir hen eine Mu: 
fter : Shadtel — die 
Hälfte der regulären 
81.50 Größe — Ma: 
dame Yale Stin Food 

mit jedem Ginfauf 
bon irgend einem bon 

E Madame Yales Heil: 
mittel zum Betrage 
don 50. 


Madame Yale Ercels 
fior Almond PBloffom 


— 5% 
Madame Yales Blut 
ee 59€ 
Madame Yale Com: 


plerion 14c 


Seife — 


Madame Yales Skin yood 
— $1.50 Te 
Größe— 


Vales Skin 
Food, 8.00 


Jz *oo 52.00 


Madame Yales Haar a 
ni 1.00 
Gröbe — 59e 
Vales Fruit: 


59e 


Madame 


Madame 
cura, $1.00 
Groöße — 


Reminiszenz an jenen früheren Zu— 
ſtand. 

Seiner Zeit haben Grabungen bei 
Kaiſeraugſt im Kanton Aaargau erge— 
ben, daß man da auf bedeutende Bau— 
ten römiſcher Herkunft ſtoßen dürfte. 
Die hiſtoriſche Geſellſchaft Baſel, don 
der Entdedung in Kenntniß geſetzt, 
machte ſich an's Werk, indem ſie die 
Ausgrabungen in großem Stile ſelbſt 
in die Hand nahm. Durch dieſe Aus— 
grabungen wurde alsdann ein bedeu— 
tender Theil eines römiſchen Amphi— 
theaters bloßgelegt und bald mag auch 
der Reit abgededt werben. Sehr inter- 
eſſant iſt der ſüdöſtliche Haupteingang, 
der jetzt völlig freigelegt iſt und in eine 
kleine Arena führt. Auch die Seiten— 
eingänge ſind größtentheils frei, ſo daß 
das abgedeckte Theater heute ein ge— 
treues Abbild alter römiſcher Baukunſt 
bietet. Ziemlich deutlich erkennt man 
die Sitzplätze der Senatoren und jene 
des gemeinen Volkes. Da die Arena 
ein verhältnißmäßig kleines Halbrund 
bildet, darf daraus gejchloffen werden, 
daß Kämpfe mit wilden Ihieren hier 
nicht ftattgefunden. Aus den verjchies 
denen Mauermerfen erfieht man aud, 
daß das Theater im Laufe der 300jäh- 
rigen Römerherrfhaft manden Wanbd- 
lungen ausgejegt war. In der Nähe 
erhebt ich der große Ruinenhügel bes 
römischen Tempels, deffen Abdedlung 
auch jchon erfolgt ijt. Sind die Jüämmt- 
lihen Ausgrabungen hier einmal voll- 
endet, jo dürften die dann freigelegten 
römifchen Werke ein bedeutender Ans 
ziehungspunft für alle Diejenigen wer— 
den, welche für die Gefchichte des Al- 
tertbums Verftändnig und nterefje 


haben. 3.6. 


— Race. — Alte Junafer (die nad 
langem Suden doc nidht3 gekauft 
bat): „Sie fhnupfen? Sobald ich 
einen Herrn fchnupfen fehe, überläuft 
mich immer gleich eine Gänfehaut!“ — 
Buchhändler: „Seine wahre Natur 
tann eben Niemand verleugnen!“ 

— Auf-fich bezogen. — Schaufpieler 
(zu ftäbtifchen Schneefchippern, die fich 
zur Erwärmung in die Hände fchla- 
gen): „Ich dank’ Euch, ihr lieben Leute, 
fol fpontaner Beifall fol: mir ein 
Sporn zu weiterem Streben fein!” 


ee TEE A TEE WELT TE RR en OR 





